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Die Tagung des Büros der Abrüstungskonferenz .
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Optimismus in London und Paris .
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der halb mi litärischen Verbände , die als An¬
hängsel politischer Richtungen gebildet werden oder als
politische Parteien austreten . Die „ Eeneralstände der Ar¬
beit " erinnern an den Wortlaut von Artikel 2 der Erklä -

Berlin , 8 . April . Rcichswehrminister von Blom¬
berg hat den Befehlshaber im Wehrkreis XI , General -

Parts , 9 Aprtl . Zu blutigen Zwischenfällen ist es am
Sonntag in Diedenhofen gekommen . Hier sollte eine a n t i -
faschistische Kundgebung abgehalten werden . Zur
Verhütung von Zusammenstößen war ein starker polizei -

gez . M ü kl e r - S ch c l d , ✓ -

Eaupropagandalciter und Leiter der Landesstelle
Hessen - Nassau des Reichsmiuisteriums für Volksaufklärung

und Propaganda .

Staatsbegräbnis für Generaloberst
von Einem .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,nutzer Sonn , und Feiertags .

multinationalen Richtung
t ja ? in nächster Zeit erfolgen soll , yjtan wurde versuchen

Unzufriedenheit weiter Schichten über die Sparverord -’ « ttgen auszunutzen . In der Bannmeile von Paris
13 000 bewaffnete Revolutionäre , die

- S ^ Evolvern , Gewehren und Maschinengewehren ausqc -
S 'ttenV Gs 9e6e geheime Waffenlager in der Um -

H £ ,ttnß äer Hauptstadt von der Somme bis nach St Etienne
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' e pathetische Jugend solle fich klar über dies « Ee -

Anzeigenprrife : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Sextteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewährübernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscyeinungstage aufgegeben werden .
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leutnant Fleck , beauftragt , der Familie des verstorbenen
Generaloberst von Einem sein persönlicher Beileid und das
der deutschen Wehrmacht zu übermitteln und gleichzeitig
mitzuteilen , daß der Reichskanzler Adolf Hitler auf Vor¬
schlag des Reichswehrministers für den hochverdienten
früheren preußischen Kriegsminister und Armeeführer e i n
Staatsbegräbnis angeordnet hat .
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Die polnisch - französischen Wirtschafts -

schwierigkeiten .

Warschau , 8 . April . Zu den polnisch - französischen
Vandelsvertragsverhandlungen , die abgebrochen wur¬
den erklärt „ Kurjer Warszawski "

, daß eigentlich keines
der beiden gesteckten Ziele , das heißt Erweiterung des
Warenverkehrs und Revision des veralteten Handels¬
abkommen von 1924 , erreicht worden sei . Nachdem
Frankreich die Polen zugebilligten Kontingente um ein
weiteres Maß verringert habe , seien auch von polnischer
Seite entsprechende Einschränkungen der französischen
Einfuhr nach Polen unvermeidlich ; denn es gehe nicht
an , daß sich die polnische Handelsbilanz mit einem so
bedeutenden Eläubigerland wie Frankreich zu Un¬
gunsten Polens gestalte . Zm Jahre 1933 habe sie
nämlich mit einem Fehlbetrag von 3 Millionen Zlotr ,
abgeschlossen . Das Blatt schließt mit der bedauernden
Feststellung , daß die polnisch - französischen Handelsver¬
träge nicht vom Glück begleitet seien . Diese Äußerung
ist umso bemerkenswerter , als sich Kurier
Warszawski "

stets einer besonders franzosenfreund -
lrchen Haltung befleißigte .

Neue Taktik
,

altes Ziel .

Frankreich möchte aus den Einzelverhandlungen herauskommen . — Wird Genf wieder

hätM
- trast
Rgke «

iff da
wähl '

re Ab
de uv
ie 6e:
Rkwv
well »
:t v»

geM
chlbS L

jo « in den Vordergrund geschoben ? —

Zweite Anordnung
für den 1 . Mai .

Voraussichtlich findet am Sonntag , 15 . April , in Frank¬
furt a . M . eine Tagung aller Kreispropagandaleiter , sowie
aller Propaganvawarte der Ortsgruppen und Stützpunkte
des Gaues Hessen - Nassau statt . Dabei wird das Programm
sür den 1 . Mai bekanntgegebcn .

Alle Kreise , Ortsgruppen und Stützpunkte müssen unter
allen Umständen vertreten sein Für die Ortsgruppen und
Stützpunkte , die noch keine Propagandawarte haben , müssen
die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter selbst erscheinen .
Entschuldigungen irgendwelcher Art werden nicht an¬
genommen .

Voraussichtlich findet die Tagung zwischen 12 und 14 Uhr
>m Schauspielhaus statt . Ab 15 Uhr wird zu Ehren der
Propagandaleiter die Komödie „ Schneider Wibbel " im
Schauspielhaus aufgeführt zu dem ungewöhnlich geringen
Einheitseintrittspreis von 60 Pfennig . Stück und Darstellung
sind künstlerisch von größtem Wert . Der Besuch dieser Vor¬
stellung ist für alle Teilnehmer der Tagung Pflicht .

Mit der Reichsbahn werden Verhandlungen geführt
betreffs einer bedeutenden Ermäßigung des Fahrpreises .
Die Fahrtspesen tragen die Kreise bzw . Ortsgruppen oder
Stützpunkte .

Alle Propagandaleiter und Propagandawarte haben
sich schon jetzt für den 15 . April freizuhalten . Weitere Mit¬

teilungen und etwa notwendige Änderungen erfolgen wegen
der Kürze der Zeit außer durch Rundschreiben an die Kreis¬
propagandaleiter auch durch die gesamte Presse innerhalb
des Gaues .

rung der Menschen - und Bürgerrechte , in dem das natur¬
gegebene Recht des Widerstandes gegen die Unterdrückung ,
daß die Haltung der Verbände gegenüber -einem Gewalt¬
streich zu bestimmen hat , proklamiert wird . Andererseits
erinnern die „ Eeneralstände der Arbeit " an die Bestim¬
mungen des Gesetzes vom 15 . Februar 1872 , wonach bei Ar¬
beitsbehinderung oder illegaler Auflösung des Parlaments
dessen Befugnisse an die Generalräte übergehen , die eine
außerordentliche Delegiertenversammlung einzuberufen
haben , deren Beschlüsse von sämtlichen Beamten , Vertretern
der Autorität und Befehlshabern des Heeres auszuführen
sind , andernfalls diese sich einer Amtsverletzung schuldig
machen .

Vor revolutionären Kundgebungen
in Paris ?

Paris , 9 . April . „ Le Jour "
läßt sich aus Cherbourg be¬

richten , daß seit einiger Zeit von einer revolutionären
Kundgebung gesprochen werde

'
die am 20 . April in Paris

stattfinden | oße . Der Gewährsmann des Blattes will er¬
fahren haben , daß alle linksstehenden Verbände bereits An¬
ordnungen für diese Kundgebung , der das Mäntelchen
„ antifaschistisch

"
um gehängt werden solle , ge¬

troffen hätten , und daß Verhandlungen zwischen Vertretern
der sozialistischen und kommunistischen Gewerkschaften im
Gange seien .

Blutige Zwischenfälle in Diedenhofen .

» Zugspreise : Mr eine Bezugszett von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM i 70 , „ ,50 .lich 30 Rpf . Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.85 lumalith 42 Wnf 9
Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag die Ausgabestellen die JrnmrLÄ Bestellgeld . —
- 3n Rillen höherer Gewalt , B -tri -bsLng -n
auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Warschau und Prag im letzten Drittel dieses Monats .
Man hofft in Paris aber auch auf die Unterstützung
Rußlands und auch hier werden Faden gesponnen . Da
aber diese Mobilmachungsoorbereitungen noch nicht ge -
nugend weit gediehen sind , so werden vorerst von fran¬
zösischer Seite , wie die letzte Antwort an England , die
fa nur eine Teilantwort war , beweist , die Verhand¬
lungen verschleppt . Die Auffassung , daß Frankreich
nach Genf zurückstrebt , wird übrigens auch vom „ Petit
Parisien

"
bestätigt , der seine Genugtuung darüber

äußert , daß man wieder zu dem Genfer Verfahren zu -
ruckkehrt . Das Blatt fügt hinzu , in Genf nähere man
sich fetzt einer Änderung der juristischen Grundlagen für
einen künftigen Rüstungsvertrag . Die Formel von
der Herabsetzungder Rüstungen wandele
sich um zu der Formel , eines Vertrages
über die Begrenzung der Rüstungen . Diese
Feststellung ist nicht ganz neu , aber auch diesen Vertrag
will ja Frankreich mit Kontrollen und Garantien ver¬
sehen wissen . _ Hier liegt nach wie vor eine außer¬
ordentlich große Schwierigkeit und schließlich muß man
sich immer , wieder die Frage vorlegen , was will Frank¬
reich eigentlich in Genf . Es wird seine bisherigen an¬
geblichen Opfer in hellster bengalischer Beleuchtung er¬
strahlen lassen und auf Grund dieser „ Opfer "

Zuge¬
ständnisse bei den anderen fordern . Alles , was bislang
über die französische Haltung bekannt geworden ist .
läßt erkennen , daß Frankreich auch weiterhin den „ ge
bührenden

"
Abstand zwischen den französischen und

deutschen Rüstungen aufrecht erhalten will , wie die
Franzosen ja unter Sicherheit noch stets Sicherung
ihrer Vorherrschaft verstanden haben . Wir sehen also
nicht , daß die französische Politik sich gewandelt hätte
und haben deshalb auch keinen Anlaß zum Optimis¬
mus . Wir sehenßnur , daß man in Paris eine neue
Taktik eingeschlagen hat , um das alte Ziel zu er¬
reichen .

Wöchentlich 7 Ausgaben
mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

ber Präsident der Abrüstungskonferenz , Henderson ,
Nch über die Unterredungen , die beide vorgestern mit¬
einander in Paris hatten , sehr befriedigend äußern .
Frankreich möchte aus den Einzelver -
ha n d I u n g en mit London und Berlin herauskommen
W - in Genf wieder feine ganzen Trabanten auf -
marfchieren lassen . Es sollen nach Möglichkeit Polen
Md die Kleine Entente mobil gemacht werden und
mesem Zwecke dient ja die Reise Barthous nach
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LJ61 l_c wieder . Die Spannung zwischen den verschie -
^ n Lagern hat in letzter Zeit zugenommen , doch sind die

1 ber Gegner noch nicht deutlich abgezeichnet , da auf
tino iCll!ten und Linken noch zahlreiche Bestrebungen neben «
Zander bestehen .

3n der „ SolidaritS Franoaise
"

, dem Organ des aleich -
...n ^ n Verbandes , der unter dem Präsidium von Fran -

lekr - •• 9 steht , veröffentlicht Jean Renaud , der Eeneral -
eiar diestr Bewegung , einen außerordentlich

oMW Angriff gegen die Freimaurer . Die
mmtrerei wäre eine Schande und ein eiterndes Geschwür > ------ » -mennogen war ein parier potizer -
" süsse schonungslos beseitigt werden . Die Anhänger I I,d )er Ordnungsdienst aufgeboten , der die in geschlosienen
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" werben aufgejorbert . ben Äampf
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9 ö,c Freimaurer auszunehmen unb sie überall anzu -

° b sie Beamte , Politiker ober Kaufleute seien .
solle ihre Namen veröffentlichen und sie boykottieren .

k, ,
8 . April . Der Abgeordnete Pierre Taitinger ,« r Führer der Jeunesse Patriotique , veröffentlicht in dem

Wan bet Patriotischen Jugend einen Alarmruf an seine« ganger , ste sollten der „ gemeinsamen Front
" von

IX, ; ! 9 eJ ’ bekannten ehemaligen Sozialisten , des jetztweiter linksstehenden Abgeordneten Blum ( Führer derv « lalrsten ) und Cachin ( Führer der Kommunisten ) nicht
n > ststl Frankreichs zu bemächtigen , sondern gegen

^ . „ gemeinsame Front
" eine nationale Front

■sengte « und den Gegnern den Weg verlegen . Taitinger
die gegenwärtige Lage als ernst . Nach seiner

bereitet die „ gemeinsame Front " der: : 4; . . . „ _ einen Vorstoß vor .
Man würde versuchen ,

Bürgerkriegsvorbereitungen in Frankreich ?
Warnruf eines Führers der Rechten .

Gruppen aus der Umgebung anrückenden Kundgeber , in
bet

, Hauptsache Kommunisten , abzufangen und zu zerstreuen
versuchte . Um 14 Uhr waren bereits 200 Mani¬
festanten in der Artilleriekaserne fiftiert . Viele der
Festgenommenen führten verbotene Waffen bei sich . Sie
hatten u . a . auch versucht , einige zur Polizeiwache geführte
Kameraden mit Gewalt zu befreien . Die Polizei gab War -
nungsschüsse ab , und als das nichts nutzte , rückte berittene
Polizei gegen die Demonstranten vor , die nun in den um¬
liegenden Caföhäusern Schutt suchten . Bei den Zusammen¬
stößen sind z w e i Polizisten und viele K u n d -
gebet verletzt worden . Zwei Kommunisten wurden
mit ziemlich ernsten Verletzungen ins Krankenhaus eingc -
liefert .

Forderungen der Gewerkschaften .
>z „ >

d ° ris , 8 . April / Die in Paris versammelten „ General «
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haben folgende , vom Generalsekretäro
. aux verlesene Entschließung angenommen :

|* Uo » Eeneralstände der Arbeit "
fordern , daß vor -

z ^ 9 ° ude Maßnahmen zur Vermeidung des

rsier cm1 rieges ergriffen werden . Hierzu gehört in1 isnte bie Entwaffnung und Auflösung

9 - ^ plll . ( Drahtbericht unserer Berliner
m » e Abteilung . ) In der neuen Woche wird die Frage der

echW
' Rustungsveretnbarung , die seit einigen Tagen in der

cch l>j I mternatronalen Presse wieder sehr eifrig erörtert
icht e- - wird - weiterhin im Vordergrund des Interesses bleiben ,
dicht « S Dafür lorgt schon die morgen beginnende Tagung des
lliom - l Büros der Abrüstungskonferenz , wo man vermutlich
- puM beschlreßen wird , den Hauptausschuß der Ab¬

rüstungskonferenz , in dem alle wichtigen
Staaten vertreten find , für den 2 3 . M a i e i n z u b e -
1 u I.

® n - Schon diese Ankündigung deutet auf einen
gewissen Optimismus hin , denn es hätte gar keinen
v ® ®®» kett Hauptausschuß das eigentliche Arbeitsorgan

Konferenz , einzuberufen , wenn nicht Aussicht auf
I E'

.ue Einigung bestände . Auch die französische und eng -
üsche Presse zeigt sich zum allergrößten Teil optimistisch .
Dieser Optimismus gründet sich darauf , daß Frank -
* et $ . OH . unter dem Druck der Verhältnisse der

k
1 c n 11 en u f f assung , das heißt keine Aü -

: ru tung , wohl aoer Rustungsstillstand mit einigen Zu -
Ugeständnissen an Deutschland , angenähert hat .

über doch wohl gut tun , diesen opti -
" Nslstl schen Stimmen z u mißtrauen . Dazu

giot einmal die Tatsache Veranlassung , daß sich Frank -

^ eber ganz der Genfer Methode zuwendet . Es

LM
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Deutsche Elektrofront macht Schule .

Gröhes Projett des Präsidenten Roosevelt .

im ersten Halbjahr 1934 zu erwarten

Die Ziele der Autzenpolitik Danzigs

langen .

wichtig «
eine

starten gewährt Wird . Der
Begriff der kinderreichen Familie , einer Familie mit wenig¬
stens vier Kindern unter 18 Jahren , fei dem van der Reichs -

Die Mitarbeit des Reichsstandes der j

deutschen Industrie .

Berlin , 8 . April . Der Reichsstand der deutschen

strie teilt mit :

Der Reichswirtschaftsminister und der ReichsarbeiS '

Minister wenden sich in einem Aufruf an die gesamte 2E 'iI *=

schäft mit der Bitte , den bevorstehenden Reichsberufswett '

kampf tatkräftig zu unterstützen . Niemand wird die Bede «'

tung dieser großzügigen Veranstaltung verkennen , die ' W

hervorragender Weise geeignet ist , das Interesse der Juge ^
und der sonst an der Berufsausbildung beteiligten KrE

an einer sorgfältigen Berufsausbildung zu wecken .

halb verdient diese Veranstaltung weitherzige 2Intep

stützung auch durch das industrielle Unternehmerin
Aus diesem Grunde hat der Reichsstand der deutschen 3 « ^

strie an seine Mitglieder die bereits vor mehreren A

ergangene dringende Empfehlung wiederholt und e

zur Mitarbeit und Unterstützung des Reichsberuft
kampfes aufgefordert .

Das Hochziel der Reichsberufswettkämpfe
ist , aus jedem Deutschen einen hochwertigen Facharbeiter zu machen .

Die Reichsbahn will billiger werden .

Allgemeine Tarifermätzigung nur aufgeschoben . — Einzelheiten zur Familienermätzigung

Keine Kuliarbeit .

Köln , 8 . April . Bei der feierlichen Eröffnung der
Reichsberufswettkämpfe , Grupc Metall , sprach am Sonntag¬
abend im Kölner Gürzenich Staatsrat Dr . Ley , der Führer
der Deutschen Arbeitsfront , und Stabsleiter der PO . Dr .
Ley führte u . a . aus : Das Volk hat sich jur Gemeinschaft
bekannt . Aus der stärksten Klaffenorganisation ist in zu¬
sammengedrängter , kürzester Zeit die größte Gemeinschaft

regierung geplanten allgemeinen Vergünstigungen für kinder¬

reiche Familien entnommen . Sollte die Reichsregierung
diese in Aussicht genommenen Grundsätze noch ändern », so
würden auch die Tarifbestimmungen entsprechend ergänzt
werden .

Direktor Vogt stellt fest , daß ein Wunsch unerfüllt ge¬
blieben ist , die Einführung des Kilometerhefts .
Er weist darauf hin , daß in dieser Frage Vorsicht geboten sei ,
nachdem die Kilometerhefte in Baden und später auch in
Österreich wieder abgeschafft werden mußten . Hauptsache
für das Publikum seien niedrige Fahrpreise ,
und hierbei sei einer allgemeinen Tarifermäßigung der Vor¬

zug gu geben , die auch den Volksgenossen zugute kommen , die
sich ein Kilometerheft nicht kaufen können . Im übrigen stellt
Direktor Vogt fest , daß für die großen Fest e , solang «
eine allgemeine Tarifermäßigung nicht möglich ist , über die
während des ganzen Jahres geltenden Urlaubskarten hinaus
die übliche Sonderermäßigung von der Reichsbahn weiter -
gewährt wird .

Ausführungen über die Ermäßigung für kinderreiche
Familien von Bedeutung sind . Er stellt fest , daß die Er¬
mäßigung , die 50 Prozent beträgt , auchAbei Benutzung

e n bei Sonntagsrück¬

Sehr eingehend behandelt « der Senatspräsident die
Fragen der Danziger Außenpolitik . Die Politik
des A u s g l e i ch s m i t P o l e n , so betonte er . sei wie für
Deutschland so auch für Danzig eine unerläßliche Voraus¬
setzung der Zukunft beider Völker . Sie fei nicht zufällig im¬
provisiert , landein vom Führer angeregt . Auf dem Wege
einer Gesamtbereinigung der Danzig -polnischen Streitfragen
sei « s gelungen , 18 Streitfälle zu bereinigen , zwei wichtige
Abkommen abzuschließcn und neben anderen Erfolgen eine
erfreuliche Entspannung der Eesamtlage zu
erzielen , ohne die Danziger Souveränität und die nationale
Würde an irgend einer Stelle preiszugeben . Dr . Rauschning
ging dann auf das noch immer sehr schwierige Problem eines

v o n Feriensonderzüg
fahrkarten und Urlaub

Das voraussichtliche Ergebnis der zweiten
Arbeitsschlacht .

Berlin , 8 . April . In den letzten Tagen sind aus allen
Zweigen der Wirtschaft auf Grund von Umfragen die Ziffern
über die tatsächliche Verminderung der Arbeitslosigkeit in
den Wintermonaten sowie über die voraussichtliche weitere
Verminderung im zweiten Vierteljahr 1934 veröffentlicht
worden . Nachzutragen sind diesen Mitteilungen aus Indu¬
strie , Handel , den Gemeindeverbänden , der Reichsbahn und
Reichspost , noch die Ergebnisse von Untersuchungen im Hand¬
werk und in der Landwirtschaft . Aus diesen beiden Wirt¬
schaftszweigen konkretes Ziffernmaterial zu erhalten , war
nicht möglich . Hier muß man sich mit Schätzungen be¬
gnügen . Was das Handwerk anbetrifft , so darf man die
Zahl der Mehrbeschäftigten im Februar 1934 gegenüber dem
1 , Oktober 1933 auf etwa 255 000 Mann schätzen . Dieser
Rückgang de ^ Arbeitslosigkeit im Handwerk
war in erster Linie das Ergebnis der Reichszuschüffe für
Instandsitzungsarbeiten . Auf Grund früherer Statistiken
glaubt man , bis zur Vollbeschäftigung des Handwerks noch
weitere 300 000 handwerkliche Arbeiter unterbringen zu
können . . In der Landwirtschaft verbieten schon die
saisonmäßig bedingten Verhältnisse einen Überblick für
kürzere Zeit zu geben . Man muß hier das Ergebnis eines
ganzen wahres zusammenlaffen , um ein richtiges Bild zu
erhalten . Statistisch festgestellt ist , daß in der Landwirt¬
schaft der Arbeitslosenrückgang in der Zeit von Ende
Februar 1933 bis Ende Februar 1934 65,2 v . H . betrug .
jSn landwirtschaftlichen Kreisen befürchtet man bereits , daß
für die kommenden Saisonarbeiten ein gro¬
ßer Mangel an geschulten landwirtschaft¬
lichen Kräften ointreten wird . Es wird darum an
die übrigen Wirtschaftskreise , insbesondere an die indu¬
striellen Unternehmungen appelliert , dort etwa vorhandene
landwirtschaftlich geschulte Kräfte der Landwirtschaft frei¬
zugeben und sie durch andere erwerbslose Kräfte zu ersetzen .

Faßt man das Ergebnis der Untersuchungen in allen
Wirtschaftskreisen zusammen , so darf man unter Berücksich¬
tigung der Auswirkung weiterer Arbeitsbeschassungsmaß -
nahmen der Reichsregierung , die in den bisherigen Unter¬
suchungen noch nicht einbezogen waren , für die Zeit von
März bis Ende Juni d . I . mit Neueinstel -
lungen von etwa 800 000 Arbeitskräften
rechnen . Rechnet man hierzu die bereits im ersten
Vierteljahr 1934 eingetretene Verminderung der Arbeits¬
losigkeit um 700 000 Mann , so kommt man auf die Ziffer
von 1 Vi Millionen , um die sich im ersten Halbjahr
1934 die Arbeitslosigkeit voraussichtlich vermindern wird .
Von dem Arbeitslosenheer , das die nationalsozialistische Re¬
gierung bei ihrem Antritt hat übernehmen müssen , dürften
demnach in dem kurzen Zeitraum von nicht ganz Xy2 Jahren
nahezu Zweidrittel wieder in Arbeit und Brot gekommen
sein .

gebaut worden . Und diese Gemeinschaft , die Deutsche AW
beitssront , ist heute genau so organisiert wie die Partei , i
In der Arbeit , in der gleichen Gemeinschaft , im Block , gilt i
es nun . Anständigkeit und Ehre jedes einzel - !
nen zu prüfen und zu werten . Hier muß jeder zeigen, ■

wer er ist , keiner kann in der Masse untergehen und sich s
um seine Stellungnahme zur Frage der Gemeinschaft :
drücken . Das nationalsozialistische Deutschland hat aber :
auch als erstes erreicht , daß in einem Block Unter - ■

nehmen und Arbeiter zusammengeschweißt ,
wurden und dort auf ihr « anständige Gesinnung bin ge - ;
prüft werden können . Der neugeschaffenen Gemeinschaft ist
die Aufgabe gestellt , zwei wichtige Probleme zu lösen . Da¬
bei wird die enge Verbindung der Partei mit der Deutsche » •;
Arbeitsfront besonders zum Ausdruck kommen . Für diel

Partei ist das Fundament der Organisation die Familie ,
für die Arbeitsfront ist der B e t r i e b die Grundlage . Die

erste wichtige Aufgabe der Deutschen Arbeitsfront ist , den j
Alltag des Menschen zu ordnen , d . h . sich um alles j
zu kümmern , was den Arbeitsplatz , das Verhältnis der I

Menschen untereinander in ihrer Arbeit betrifft . Sie hat j
die Betriebsgemeinschaft als treue Kame¬

radschaft herzustellen . Die zweite Aufgabe der Deutschen ;

Arbeitsfront ist die Fortentwicklung des schaffenden :

Menschen . Die deutsche Berufserziehung hat sich das Hoch - j
ziel gesteckt , aus jedem deutschen Menschen einen hochwer - |
tigen Facharbeiter zu machen . Wenn andere Völker mit ,
K u l i a r b e i t Erzeugnisse schaffen und damit die Welt

überschwemmen , so wollen wir uns bewußt von der Kon - j
kurrenz mit diesen Völkern fernhalten . Auf Grund der '

Hochwertigkeit seiner Rasse ist der Deutsche hefähigt , neue I

Wege zu suchen und neue Werte zu schaffen . Deshalb wobt
len wir unser gesamtes Berufsschulwesen an d :e t

Betriebsorganisationen angliedern , damit |
in Anlehnung an neue Erfindungen und an das Fort - '

schreiten des
"

Betriebes unsere Jugend geschult wird . Da - l
neben wollen wir dann den lebendigen Austausch der Ler - f
stungen in einzelnen Berufsgruppen für alle schaffender ^

Deutschen fördern . Das ist das große und schöne Ziel der

Berufswettkämpfe . Während sich bisher nur Spezialisten :
weiterbildeten und die Erfolge an gleichen Zielen arbeiten¬
der anderer Spezialisten verfolgten , soll nun die große Mam .
die fortschreitende Entwicklung der Arbeitsmethoden bed¬

achten . Und wenn wir im Wettkampf Höchstleistung
schaffen , dann werden wir auch das höchste Ziel errcik ^ s
den wahren und höchsten Sozialismus , der ;
darin erfüllt , daß er jeden Menschen auf den Platz [tcuM
der seinen Fähigkeiten und seinen Neigungen voll em -

spricht , der ihn nicht zerstört und zermürbt und der ;hs i
nicht zum Leerlauf zwingt . Deutschland ist heute unter ft ' - :
nem Führer Adolf Hitler zu den gewaltigsten Anstrengung ^

bereit und es wird sein Ziel erreichen , weil es die FäM
keiten dazu hat . Ju

Keine Kilometerhefte .

Berlin , 9 . April . Zu den neuen Fahrpreisvergünstigun¬
gen der Reichsbahn veröffentlicht der Direktor der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft , Staatssekretär a . D . Vog t , einen
bemerkenswerten Kommentar . Er bestätigt , daß die
Reichsbahn die Absicht hatte , eine allcfemeine Sen¬
kung der Fahrpreise heibeizuführen . Sie erkenne an ,
daß der Einheitssatz für den Personenkilometer von 4 Pfennig
zu hoch ist . Die Reichsbahn stehe noch jetzt auf dem Stand¬
punkt , daß dieser Preis gesenkt werden müsse , obwohl er nur
von etwa 22 Prozent aller Reisenden zu zahlen sei , da 78 Pro¬
zent irgendwelche Ermäßigungen bis zu 75 Prozent schon jetzt
genießen - Daß die allgemeine Senkung zurzeit noch nicht
möglich sei liegt daran , daß die Gesamtausgaben der
Reichsbahn _ schon feit längerer Zeit die Gesamtein¬
nahmen überschreiten und der eingetretene Wirt -
fchaftsaufschwungin erster Linie dazu verwendet wer¬
den müsse , diesen Unterschied auszugleichen . Dazu komme ,
daß die Reichsbahn es bei der schon sehr weitgehenden Unter¬
stützung der Reichsregierung im Arbeitsbeschaffungs¬
programm nicht genügen lassen wolle , sondern darüber hinaus
nicht unerhebliche Summen aufwenden werde , um die Wirt¬
schaft durch weikere Bestellungen zu beleben .

Reichsbahndirektor Vogt erörtert bann die einzelnen
Fahrpreis Vergünstigungen , wobei 'besonders feine

Berlin , 8 . April . Es ist nicht das erstemal , daß Lei

Deutsche mit Genugtuung feststellen kann,
"

wie rasch und in
(welchem Maße die großen Gedankengänge des National -

soaialismus im Ausland Schule machen . Es ist noch in Er¬

innerung , daß der Gedanke des Arbeitsdienstes zu¬
nächst überall mit Spott behandelt , aber schon nach dem

Borliegen der ersten Erfahrungen in mehr oder minder un -

verhüllter Form von den meisten Völkern der Welt nachge -

ahmt wurde . Von einem neuen Gedanken , der ebenfalls mit

deutschen Ideen , wie sie im Herbst und Winter dieses Jahres

bei uns verwirklicht wurden , große Verwandschaft aufweist ,
kommt soeben Meldung aus den Vereinigten Staaten .
Dort hat Präsident Roosevelt verkündet , daß zur weiteren

Behebung des Arbeitsmangels ein großer Feldzug durch¬

geführt werden soll . Dieser Feldzug wird nach ollem , was

man bisher darüber hören konnte , ziemlich genau sich in den

gleichen Bahnen bewegen , wie die Werbefeldzüge , die von

der E l e k t r o f r o n t und der Feuerungsfront durch¬

geführt wurden . In den Vereinigten Staaten muß man aus

einer schwierigen Situation einen Ausweg finden : 4 Milli¬

onen Arbeitslose , die Lis jetzt in großen öffentlichen Arbeiten

beschäftigt wurden , kommen durch die Durchführung dieser
Arbeiten in den nächsten Tagen zur Entlassung und drohen ,
erneut der Allgemeinheit zur Last zu fallen . Hauptsächlich ,
um diese Arbeitskräfte aufzunehmen , soll der Werbefeldzüg

sämtliche amerikanischen Häuslichkeiten erreichen , um diese

zur Vornahme und Bestellung von Erneuerungs - und

Ergänzungsarbeiten zu veranlassen . Erwähnt wer¬

den vor allen Dingen Verbesserungen an der Licht - und

Wafferinstallation , an der Gasversorgung , der Küchen , die in

den Vereinigten Staaten teilweise noch in einem sehr viel

geringeren Maße erfolgt ist als bei uns , sowie Verbesserung
der Kanalisationsanlagen . Man sieht deutlich , daß es sich
um eine ganz ähnliche Bewegung handelt wie die seinerzeit
von der Elektrofront durchgeführte , do sie sich ebenfalls
in der Hauptsache naturgemäß an die Bewohner solcher

Häuser und Wohnungen richtet , die noch nicht dem wünschens¬
werten Lebensstandard entsprechen .

Polen , der wirtschaftliche Ausgleich .

Danzig - polnischen Ausgleichs in der Frage der Zollkon¬
trolle , der Kontingent « und des Warenverkehrs ein . Er
wies aber darauf hin , daß erst ein wirtschaftlicher
Ausgleich in diesen grundlegenden Fragen den vor¬
jährigen Abmachungen zwilchen Danzig und Polen , insbe¬
sondere dem Hafenabkommen . die rechte Bedeutung geben
werden . Ein Ausgleich , der mit der unerträglichen Situation
der Zollkontrolle ein Ende mache , würde für beide Staaten
von unschätzbarer Bedeutung sein . Dr . Rauschning hob in
diesem Zusammenhang noch einmal den Willen Danzigs
hervor , ein einheitliches Wirtschaftsgebiet mit Polen zu
bilden .

Er brachte aber gleichzeitig zum Ausdruck , daß Danzig —
bei aller Wahrung der neuen guten Beziehungen zu Polen —
andere Weg « zu beschreiten entschlossen ist , falls Polen nicht
bereit ist , den unerträglichen Schwebezustand zu beseitigen .

Danzig hat , so erklärte Dr . Rauschning wörtlich , eine
Funktion in dem gemeinsamen Zollgebiet und in einem
Hinterland , das sich seiner Lage zusammen mit Deutschland
als eines werdenden großen Wirtschaftsgebietes bewußt zu
werden beginnt . Es kann sich in dieser Funktion zu einer
Bedeutung auswachsen , die heute in ihrem Ausmaß nicht ab¬
zusehen ist . Glückt dieser Ausgleich nicht , so kaffen die Ver¬
träge immerhin noch Lüsungsmöglichteiten offen , die Danzig
eine große wirtschaftspolitische Selbständigkeit geben würden .
Der bisherige Schwebezustand ist jedenfalls nicht länger
erträglich uns bringt beide Volkswirtschaften nicht weiter .
Danzig wird dann in der Gliederung und Verbindung seiner
Wirtschaft neue Wege zu gehen versuchen .

Der politische Wert des Arbeitsdienstes .

Berlin , 8 . April . Friedrich -Christian Prinz zu
Schaumburg - Lippe , der Adjutant des Reichspropa -

aandaministers Dr . Goebbels , veröffentlicht im „ Deutschen
Arbeitsdienst

" einen Artikel , in dem er sich mit dem poli¬
tischen Wert des Arbeitsdienstes befaßt . Darin
heißt es u . a . :

„ Je mehr sich der Mensch seiner Arbeit erfreut und sich
in diese hineinlebt , umso disziplinierter wird er in seinem
Verhalten . Die Beseitigung der Arbeitslosigkeit in Deutsch¬
land wird uns Millionen neue Nationalsozialisten zuführen ,
und zwar dann , wenn diese Millionen nach einiger Zeit
durch die Arbeit wieder zu innerlich disziplinier¬
ten Menschen geworden sind . Wenn Arbeit an sich schon
derartig sich auch in politischer Beziehung auf den Men¬
schen günstig auswirkt , wie vielmehr erst dann die im Ar¬

beitsdienst organisierte Arbeit . Wenn der Arbeitsdienst
nach nationalsozialistischen Grundsätzen — und zwar aus¬

schließlich — aufgebaut ist , dann muß es ganz selbstoer -
ständliä ) sein , daß von hundert Mann , die diese Schule
durchmachen , nach Absolvierung dieser Ausbildung auch dem
Staat , in diesen , hundert Nationalsozialisten zur Verfügung
stehen . Ohne daß der politische Charakter besonders be¬
tont zu werden braucht , wird der moderne , richtig geleitete
Arbeitsdienst neben allem anderen eine hervorragende
politische Schulung bedeuten . Menschen wie diese ,
die in solch unmittelbare Beziehung zur Natur gestellt wer¬
den — und zwar durch die Arbeit — werden niemals wie¬
der in marxistische oder reaktionäre Gedankengänge zurück -

fatten . Diese durch die Schule des Arbeitsdienstes hindurch¬
gegangenen Volksgenossen werden wahrhaft moderne Men¬

schen sein , zu gut , um sich nach einer schlechteren Vergangen¬
heit dieser oder jener Schattierung zurückzusehnen — sondern
froh und stolz auf die Gegenwart , die ihnen diese Ausbil¬

dung verschaffte , und aus die Z u k u n f t , die sie als natio¬
nale Sozialisten meistern wollen .

Nach der politischen Annäherung an

Unerträglicher Schwebezustand .

Danzig , 8 . April . In einer Massenversammlung der
Danziger NSDAP , sprach Senatspräsident Dr . Rausch -
n ing Über die politische und wirtschaftliche Lage Danzigs .
Der Senatspräsident wandte sich dabei mit großer Schärfe
gegen die in letzter Zeit in Danzig getrieben « Wühl¬
arbeit der übriggebliebenen Zentrums¬
kreis « . Dr . Rauschning erklärte , daß die Rolle des poli¬
tischen Katholizismus , der weder mit Christentum noch mit
dem Volke etwas zu tun habe , sondern einen nackten Macht¬
kampf betreibe , ausgespielt sei . Der Senatspräsident kündigte
im übrigen die Absicht an , über einen Vorvertrag
zum Abschluß eines Konkordates zu ge -
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U . Trotzdem , verglichen mit dem deutschen Nationalsozia¬
lismus , ist der schwedische Nationalsozialismus zunächst noch
eine kaum ins Gewicht fallende Bewegung . Obwohl Furu -
gard schon über ein Jahrzehnt an der Arbeit ist , hat er die
Majorität des schwedischen Volkes noch lange nicht gewon¬
nen . In diesem Zusammenhang mutz man allerdings be¬
denken , daß das deutsche Volk durch den Weltkrieg für die
nationalsozialistischen Ideen vorbereitet wurde , während
dem schwedischen Volk diese Vorbereitung völlig fehlt . Trotz¬
dem kann man deutlich feststellen , daß das schwedische Volk ,
wenn auch langsam , immer reifer und empfänglicher für
die neuen Ideen wird .

Nationalsozialismus in Schweden .

Furugards Kampf um die schwedische Erneuerung .

Stockholm , Anfang April 1934 .

. Nach dem siegreichen Durchbruch Les deutschen National¬
sozialismus und der Übernahme der Reichsführung durch
Adolf Hitler haben sich in fast allen Ländern Europas
Gruppen zusammengeschlossen , die irgendwelche , von den

g?. Deutschen oder den Italienern abgeschriebenen Programme
veröffentlichten , sich bunte Hemden anzogen und damit

I glaubten , „ Nationalsozialisten " oder „ Faschisten
"

geworden
zu sein . Man hat , vielfach auch in Deutschland , übersehen ,
daß es sich bei den meisten dieser Gruppen lediglich um Kon¬
junkturerscheinungen handelte , denen es weder mit dem
Nationalsozialismus noch mit dem Faschismus ernst war .

Ein typisches Beispiel für eine derartige Konjunktur¬
erscheinung sind die unter der Führung des irischen Generals
O '

Duffy stehenden sogenannten Blauhemden "
, die mit

faschistischen Parolen de Valera , den Führer der irischen
Freiheitsbewegung , zu bekämpfen versuchen ; in Wahrheit
find aber diese „ Blauhemden "

nichts anderes als eine dem
britischen Imperialismus hörige Bewegung , während de
Valera tatsächlich für die nationale Freiheit und Unab¬
hängigkeit Irlands kämpft .

Was jedoch von den irischen „ Blauhemden "
gesagt wer¬

den muß , kann nicht vom schwedischen Nationalsozialismus
gesagt werden . Er ist kein Kind der Erfolge in Deutsch¬
land , sondern fast ebenso alt , wie die deutsche Freiheits¬
bewegung . Sein Führer istVirgerFurugard ( Fürü -
goord ausgesprochen ) , der , von Beruf Tierarzt , von einer
seltenen und fanatischen Liebe zu seinem schwedischen Volk
ergriffen ist . Er begann plötzlich aufmerksam die Politik
zu verfolgen , sah , wie Schweden von seinen parlamentari¬
schen Streberpolitikern immer mehr zugrunde gerichtet
wurde , und sann nach einer Möglichkeit der Abhilfe und
der politischen Erneuerung . Da horte er , bereits im Jahre
1922 , von Adolf Hitler und seiner nationalsozialistischen Be -
wegung . Er setzte sich mit Hitler in Verbindung , lernte die
Ziele und Ideen der Bewegung kennen und erkannte , daß
eine Erneuerung Schwedens nur mit Hilfe eines
nationalen Sozialismus geschehen könnte . „ Wir
find

"
, so formulierte Furugard kürzlich , „ dem Retter aus

Deutschland dankbar , dessen Ideen auch uns Segen bringen
M werden .

"
Natürlich übernahm Furugard nicht sklavisch das

deutsche Programm ; er patzte es vielmehr der Eigenart sei -
■ t nes schwedischen Vaterlandes an ; aber die Hauptideen sind ,

wenn sie auch in schwedisches Gewand gekleidet sind , trotz¬
dem dieselben wie in Deutschland .

Mfe - - Furugard blieb nach dieser Erkenntnis nicht lange un¬
tätig . Er gründete den sogenannten „ Schwedischen Frei¬
heitsbund " und versuchte überall für seine Ideen zu wer¬
ben . Etwas später , im Jahre 1924 , gelang es ihm sogar
mit Hilfe seiner beiden Brüder Sigurd und Eunar die erste
schwedische nationalsozialistische Zeitung mit dem Titel „ Der
Nationalsozialist

"
wöchentlich erscheinen zu laffen . Dann

im Jahre 1926 , nachdem die Ideen im Volke immer mehr
Fuß gefaßt hatten , wurde der Name der Furugardbewegung
in „ Schwedische nationalsozialistische Ar¬
beiter - und Bauernpartei " verändert . Endlich
im Jahre 1930 tat Birger Furugard den letzten entscheiden¬
den Schritt ; am 1 . November gründete er seine Bewegung
völlig um , faßte sie organisatorisch straff zusammen und
nannte sie einfach „Schwedische Nationalsozia¬
listische Partei "

. Als Zeichen erwählte er ein gelbes
Hakenkreuz auf blauem Grunde .

Reichsminister Röhm in Ragusa .

Rein privater Charakter seines Besuches .

Belgrad , 8 . April . „ Politika
" und „ Breme "

ver¬
öffentlichen in großer Aufmachung Äußerungen des in
Ragusa zur Erholung weilenden Reichsministers
Röhm . Reichsminister Röhm schilderte den Korre¬
spondenten der beiden Blätter vor allem den Umfang
und die Bedeutung der Neuordnung in Deutschland ,
wobei er besonders die Aufgabe der SA . betonte .
Im weiteren äußerte sich der Minister über die deutsch -
südslawischen Beziehungen , verwies darauf , daß zwi¬
schen den beiden Staaten niemals besondere Differenz¬
punkte bestanden hätten und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß die beiderseitigen Beziehungen noch besser
würden . Insbesondere sprach Reichsminister Röhm
seine Befriedigung über seine in Dalmatien ge¬
wonnenen persönlichen Eindrücke aus und betonte , daß
sein Besuch in Ragusa rein privaten Charakter
trage , und mit den politischen Kombinationen , die
darüber in einem Teil der Auslandspresse veröffentlicht
seien , nichts zu tun habe .

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die Regierung
der Sowjetunion beschloßen , für das Jahr 1938 eine Welt¬
stratosphärenkonferenz einzuberufen .

Kurze Umschau .

Wie aus Moskau gemeldet wird , will die Sowjet -
regierung auch die Nichtangriffsverträge mit
der Türkei , Persien und Afghanistan aus zehn
Jahre verlängern . Die Sowjetregierung hat bereits
die notwendigen Schritte unternommen .

4»

Das Protokoll über die Verlängerung des sow¬
jetrussisch - finnländischen Nichtangriffs¬
paktes bis Ende 1945 ist am Samstag in Moskau
unterzeichnet worden .

*

Mehrere chinesische faschistische Verbände haben auf
einer Tagung in Nantschang den Rücktritt der chine¬
sischen Regierung gefordert . Sie verlangen dikta¬
torische Vollmachten für Marschall Tschiangkaischek .

Katholikentag in Gleiwitz fällt aus .

Gleiwitz , 9 . April . Wie die „ Oberschlesische Vokks -

stimme
" meldet , hat das Zentralkomitee der deutschen

Katholikentage beschloßen , den in E l e i w i tz geplanten
Katholikentag in diesem Jabre ausfallen
zu lassen .

Oesterreich und die Habsburger .

Kundgebung zum 12 . Todestag Kaiser Karls .

Wien , 8 . April . Heute fand in Wien abermals eine
große mo n a r ch ist i s ch e F e i e r statt . Auf dem Platz vor
dem Palais des Fürsten Schwarzenberg wurde anläßlich der
12 . Wiederkehr des Todestages Kaiser Karls , der auch schon
die monarchistischen Feiern der vorigen Woche gegolten
hatten , eine Gedenkmesse gelesen . Als Vertreter der Regie¬
rung hatte sich Vizekanzler Fey « ingefunden . Auch der
Unterrichtsminister Dr . Schujchnigg hatte sich vertreten
laßen . Die ostmärkischen Sturmscharen und die Heimwehr
hatten starke Abordnungen entsandt . Zahlreiche Kriegerver¬
einigungen und monarchistische Verbände waren mit schwarz -
gelben Fahnen erschienen . Die Zahl der Erschienenen soll
etwa 10 000 betragen haben . Bemerkenswerterweise sah man
unter den Geladenen auf dem großen Schwarzenbergplatz
selbst kaum ein paar Neugierige . Die Gedenkfeier hielt der
frühere Privatsekretär des Kaisers , Werkmann der auch
eine Reihe von Büchern über das Ende des letzten Habs¬
burger Herrschers verfaßt hat . Am Ende der Feier fand ein
Vorbeimarsch vor dem Vizekanzler Fey statt .

Verkündigung der neuen Bundesverfassung
am 1 . Mai .

Wie « , 8 . April . Die Regierung beabsichtigt , wie in
unterrichteten Kreisen bekannt wird , die neue Bundes -

verfassung für Österreich am 1. Mai zu ver¬
künden . Dieser Tag soll als Staatsfeiertag erklärt wer¬
den . Umfangreiche Vorbereitungen für Umzüge und Feier¬
lichkeiten am 1 . Mai sind bereits im Gange .

Die Durcharbeitung der neuen Verfassung soll nunmehr
mit größter Beschleunigung zu Ende geführt werden . Der
Gedanke gewinnt an Boden , nach außen den Rechtszusam¬
menhang zwischen der bisherigen praktisch allerdings nicht
mehr bestehenden Verfassung und der kommenden Verfassung
dadurch zu sichern , daß das Rumpfparlament Zu¬
sammentritt und die Ehristlich -Soziale Volkspartei , die

nach der Aufhebung der Mandate der Sozialdemokraten und

Nationalsozialisten im Parlament die Mehrheit hat , der

Regierung die Vollmacht für die Verkündigung der

neuen Verfassung erteilt .

Aufschlußreiche Zahlen für die

Februarunruhen .

Wien , 8 . April . Bekanntlich wurden endgültige Ziffern
über die Verluste der Februarunruhen auf sozialistischer
Seite nie veröffentlicht . Für den Umfang der Opfer gibt nun
eine amtliche Zusammenstellung der

'
Für¬

sorge m a ß n a h m e n bemerkenswerten Ausschluß . In
Wien allein müssen 1260Familien , die , sei es durch den
Tod , Verwundung oder Gefangennahme , des Ernährers be¬
raubt wurden , durch Lebensmittelpakete bezw . Bezahlung
der Wohnung und Heizung fastvollständlg erhalten
werden . In den Hauptrampfgeaenden wurden Volksnot -
kllchen für die Angehörigen der Opfer errichtet . Noch heute
werden außer den genannten 1260 Familien in Simmering
1100 Personen , in Ottakring 900 Personen , beim Goethe -Hof ,
wo der größte Kamps wütete , 900 Personen fast völlig ver¬
pflegt . Weiter mußten noch in Graz , Linz , Steyr , Wörgl ,
St . Pölten , Wiener Neustadt , Erotz - Jellersdorf , Las an der
Thayer , Rohrbach , Hemfeld und vielen anderen Orten Hilfs¬
stellen eingerichtet werden .

Der Heimatschutz gegen den jüdischen
Einfluß .

Wien , 8 . April . Das offizielle Organ des österreichischen
Heimatschutzes , „ Der Heimatschützler

"
, beschäftigt sich in einem

ungewöhnlich scharf gehaltenen Artikel mit der Ver -
judung des gesellschaftlichen und geistigen
Lebens Österreichs . Das Blatt schreibt : „ Die Juden
haben , zumal seit dem Kriege , bei uns eine llbermachter¬
langt , die gebrochen werden muß , wenn wir anderen
nicht ersticken sollen . Es geht jetzt nicht um die Enteignung ,
Vertreibung oder Gewalttätigkeit , sondern um Einschränkung
des beängstigend Wuchernden . Den Juden , die sich überaÜ
ein - und vorgedrängt haben , an zahlreichen Stellen sogar ein
Monopol behaupten , ist ihr Platz anzuweisen und der Raum
abzugrenzen . Unsere Angelegenheiten wollen wir selbst be¬
sorgen , unsere Freiheit nach unseren und nicht nach jüdisch -
intellektuellen Anschauungen befestigen ." Seit längerer Zeit
ist allgemein bekannt , daß sich innerhalb des Heimatschutzes
starke Strömungen geltend machen , die von der Regierung
eine Säuberung des öffentlichen Lebens von dem in Österreich
tatsächlich ungewöhnlichen Einfluß und Machtstellung des
Judentums fordern . Von der Regierung ist bisher zur
Rassenfrage in Österreich noch niemals Stellung genommen
worden .

Viertes Sinfoniekonzert
im Landestheater .

Das vorgesehene Programm für das letzte Theater -
Konzert in diesem Winter hatte entscheidende Änderung er -

. fahren müssen : die geplante Uraufführung des Orchefter -
■ SWetts von Gottfried Müller , sowie die „ Donna Diana " -

Ouvertüre von Reznicek und leider auch die fünf Wesendonck -
Lreder von Wagner fielen weg . Der Abend gehörte daher
den beiden Komponisten Götz und Strauß allein . Der

Götz
'

Oper „ Der Widerspenstigen Zähmung
"

, deren
etiystihrung der Spielplan des Nassauischen Landestheaters
noch für die laufende Spi

'
elzeit verheißen hat , ließ Karl

Elmendorfs die einzige Sinfonie des Frühoollendeten
vorangehen , und Maria Müller , die Solistin , begnügte sich

1 Ast drei bekannten Liedern des in diesem Jahre 70jähriqen
Richard Strauß .

r Der Ostpreuße Hermann Dötz war eine ausgesprochen
melodische Begabung , wie sie bei den Deutschen nicht allzu
^ ufig zu finden ist und die Erinnerung an den im gleichen
' 5cbr ( 1840 ) geborenen Tschaikowski heraufbeschwört . Das
macht auch den Wert seiner Oper mit aus , die man zum
Asien zählen darf , was zur Wagnerzeit in Deutschland ge -
ichanen worden ist . Auch in der F -Dur -Sinfonie , die die
niedrig - Werknummer 9 trägt , dominieren die melodischen ,vre lyrischen Elemente . Die eigentlich sinfonischen Form -
Rannungen fehlen ihr ; gehaltlich ist sie eher eine Serenade ,
» erenadenhast ist besonders der zweite Satz , Intermezzo ge -

| ®™nnt , und auch das Finale . Die Auflockerung des Klang -
Men , die improvisatorische Leichtigkeit gemahnt trotz der
Einfachheit der Mittel öfters geradezu an Strauß . Dem
Nebenswürdigen Werk ließ Elmendorfs aus ersichtlicher
7-sEbe zur Sache eine farbenfrohe und lebensvolle Darstel -
lUa8 angedeihen , die herzlichen Beifall auslöste .

M , An der bskannten Arie der Katharina „ Die Kraft ver -
KPßt

“
konnte dann Maria Müller ihr hinreißendes

vramatisches Temperament erweisen , dem sie den Ruf eines
glänzendsten Sterne am internationalen Opernhimmel

flankt . Ihr Vortrag war von höchst einprägsamer Aus -
.̂ nckslebendigkeit , wenn auch zuweilen mehr vom äußeren
£

>° rtiinn her erfaßt , als vom inneren Eefühlsgehalt . Die
^

"
^3 Straußlieder , die nach der Pause folgten , bedeuteten

eine Steigerung der dramatischen Intensität . Das
" Wiegenlied"

mußte dabei allerdings seine intime Stim -
ä , Sn3 einbüßen , „ Morgen

"
jedoch konnte man sich kaum ge -

ggwuener und erfüllter wünschen , und der Reißer „ Cäcilie "

wurde erwartungsgemäß ein blendender Abschluß . Stimm¬
lich verfügt Maria Müller über einen Sopran von aus¬
giebiger Durchschlagskraft , der freilich in höherer Lage von
den Beiklängen einer gewissen Anstrengung nicht frei ist .
Das Publikum Bereitete ihr lebhafte Ovationen , für die sie
mit der „ Heimlichen Aufforderung " dankte . Karl Elmen¬
dorfs am Flügel begleitete mit sorgfältiger Anpassung ,
rühmenswerter Klarheit und souveräner Selbständigkeit .

Mit der Schlußnummer spendete Elmendorfs diesmal
einen anderen Strauß als den gewohnten . Die Orchester¬
suite aus der Musik zum „ Burger als Edelmann " kommt
musikalischen Stiltendenzen der gegenwärtigen neuen Musik
viel näher , als die sinfonischen Dichtungen . Die Partitur oer
„ Ariadne auf Naxos

"
, deren Urfassung die acht Stücke ent¬

stammen und bei der kürzenden Umarbeitung überzählig wur¬
den , verzichtet auf den immer stärker angeschwollenen
Apparat des großen Orchesters und begnügt sich mit einer
Kammerbesetzung von 36 Mann . Daraus ergibt sich ein
Klangbild von einer Subtilität , die die Meisterhand des
Komponisten um so offenkundiger verrät . Die leicht histori¬
sierende Atmosphäre — u . a . wird auch eine Original¬
komposition des Molisre - Zeitgenossen Lally verarbeitet —
verfeinert die Reize . Das Ganze ist eine Folge köstlicher
Delikatessen , eine „ kulinarische " Musik , anspruchsvoll , aber
dankbar für das Orchester , das aus lauter Solisten besteht .
( Man hätte daher auch von einer Verdoppelung der Ceigen¬
stimmen absehen feilen .) Unter Elmendorsfs geschickt
differenzierender Stabführung erzielten die mitwirkenden
Mitglieder der Dheatevkapelle eine bemerkenswerte
Leistungshöhe , die im starken Applaus des gutbesuchten
Hauses verdienten Widerhall fand . W . St .

Aus Runst und Leben .

* Nassauisches Landestheater . ( Kleines Haus .)
Nach zweijähriger Pause wurde die musikalische Posse

Mo rge n g « h t '
s uns gu t " neueinftudiert wieder in

den Spielplan aufgenommen . Das graziöse , mit zahlreichen
spritzigen Schlagern durchsetzte Merkchen übte seine alte , er¬
probt « Wirkung aus . Sie ist ja auch zu niedlich , di « Geschichte
von dem Eeschwisterpaar , von dem Briefträger Franz , der
als . .Papi

" fein Schwesterchen „ bdmuttert " und ihm zur
Erfüllung des heißesten Wunsches verhilft , einmal auf dem
Theater aufzutreten . Da die Franzi "

sich vor der Vorstellung
allzu nachdrücklich Mut angetrunken hat , da überdies die

.Kollegen
" der Bühne infolge von Intrigen der Diva in den

Generalstreik eintreten , scheint sich die Premier « zu einer
Katastrophe auszuwachsen . Um so erstaunter ist das völlig
niedergeschmetterte Geschwisterpaar , als es am nächsten
Morgen in den Zeitungen glänzende Kritiken liest . Natür¬
lich heiratet der glückliche Verfasser die erfolgreiche Franzi .
Paul B r e i t k o p f führte mit Geschick die Regie und gab
der Operette das erforderliche Tempo . Er selbst spielte

"
die

Hauptrolle des Briefträgers Franz Pofchacher und entwickelt «
dabei eine unglaubliche Vielseitigkeit . Bald war er der treu¬
sorgende Bruder , bald der enthusiastische Bewunderer im Zu¬
schauerraum . Er zeigte sich im ersten Rana und in der Log « ,
Birigerte im Orchester , sprang wieder auf di « Bühne und
glänzte mit hohem Sopran als Damenimitator . Dabei hielt
er sich geschmackvoll von jeder Übertreibung fern . Eben¬
bürtig stand ihm Lilly Se d l na als Schwesterchen zur Seite ,
die es wahrhaftig nicht nötig hat , zur Schnapsflasche zu
greisen , um Temperament zu entwickeln . Gerade in der Be -
schwipstheit war st« allerdings unheimlich echt und zum
Schreien komisch .. Nicht minder gelang ihr das Dilettanten¬
pathos des Dienstmädchens , dem es das Theater nun einmal
angetan hat . Sie deklamierte den Operettentext , als ob es
sich um die Sungfrau von Orleans handelte , fang zum Stein¬
erweichen und tanzte wie eine aufgezogene Puppe . Das Köst¬
lichste aber war , wie durch diese angenommene Hülle plötzlich
ihr Bühnentemperament durchbrach . Das geschah in jener
Szene , wo sie nicht nur sich selbst , sondern den streikenden
Chor mimen mußte . Sie schien Zwanzig Stimmen zu haben
und war beinahe gleichzeitig links , rechts und in der Mitte
Dabei blieb sie immer das liebe „ kleine Mädchen

"
, das auf

der Bühne einen fragwürdigen und in der Ehe einen um so
solideren Erfolg erzielt . Ihre Rivalin war Doris V o ß als
große Sängerin Erna Morena , pikant und voll impertinenter
Hoheit . Fridl Mecklenburg konnte aus der Luis « , dieser
Flickrolle , natürlich wenig machen . Dagegen amüsierte Gustav
Albert als überkultivierter , etwas tatteriger Lebegreis .
Kurt Sellnick spielte den als Verfasser wie als Liebhaber
gleich glücklichen Dr . Lux und wußte dieser besonders blaß
geratenen Figur einige Lebenswärme zu geben . 2n einer
Nebenrolle , als Redaktionsdiener und Kneipgenie , war

15 e & ? 5 « l recht lustig . Lin wahres
Kabmettstuckchen skizzenhaft erfaßten Lebens bot Ottilie
§ Erhacher mit ihrer „ Hausbesorgerin "

. Ein wahres
Scheuial Liefe Vermieterin , von graufamer Komik , krumm
tuckrsch in ihrer geölten Freundlichkeit und ihrem schaden¬
frohen Kichern . L ie musikalische Leitung lag in den bewähr -
ten Händen von Werner Wem heuer . Ralph Benatzkvs
Posse halb revuemäßig , halb vom Film beeinflußt ernteteMil ihren vielen ganz kinomäßigen Schlagern den

'
starken

Beifall des gut besetzten Hauses .
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HI . und konfessionelle Jugend .
Baldur v . Schirach : „ Wir erkennen kein Sonderrecht an

im neuen Deutschland .
"

Hamburg , 8 . April . Zur Einweihung der
schwimmenden Jugendherberge „ Hein
Eodenwind "

fand am Sonntag in Hamburg ein '
gewal¬

tiger Aufmarsch der Nordmark - HJ . in Anwesenheit des
Reichsjugendführers Baldur v . Schirach und
seines gesamten Stabes statt . Baldur v . Schirach führte
u . a . aus :

„ Es wächst eine große Aufgabe für uns herauf , die
ihren Ausdruck gefunden hat in jenem Reichsberufs¬
wettkampf der deutschen Jugend , der in diesen Tagen
seinen Anfang nimmt und 12 Millionen junger Ar¬
beiter wieder zu dem Gedanken eines Adels der
Leistung , einer Aristokratie des Einsatzes und der
Tat erziehen soll . Die Eingliederung des Jung¬
arbeiters in die Gemeinschaft der HI . ist gelungen .
Diese HI . hat 80 v . H . der deutschen Arbeiterjugend in
ihren Reihen , diese HI . ist stolz darauf , daß sie
den Untertitel trägt „ BunddeutscherArbeiter -
fugen d "

. Aber noch gibt es kleine Teile der Jugend "
,

so hob der Reichsjugendführer hervor , „ dis für sich ein
Sonderrecht beanspruchen , nochgibt es einen
Block konfessioneller Jugend , der be¬
hauptet , dieses Sonderrecht zur Erfüllung besonderer
Ausgaben zu brauchen ; wir bestreiten das . Wir er¬
kennen kein Sonderrecht an im neuen
Deutschland , in dem es nur ein Recht , das Recht
des Staates , gibt . Ihr , meine Kameraden , habt nun
gerade gegenüber diesen letzten Abseitsstehenden , die
Besonderes und Anderes wollen , das Prinzip der
Jugend , das Prinzip der bedingungslosen Einheit , Ge¬
meinschaft und Einigkeit zu behaupten und zu vertreten .
Im Hinschauen auf den Führer Adolf Hitler schreitet
auch weiterhin in die Zukunft , kämpft weiter für die
Vollendung der nationalsozialistischen Weltanschauung ,
für die Verwirklichung des Satzes , den der Führer ein¬
mal in München geprägt hat : „ Arbeiter der Stirn und
der Faust , vereinigt Euch ! "

Grüßt auch in dieser Stunde
ihn , ohne den ihr nicht hier wäret , ohne den es kein
neues Deutschland gäbe , grüßt den Führer , deutsche
Jugend , Sieg - Heil !"

Wiederum brausende Jubelrufe aus hunderttausend
Kehlen . Nachdem das Fahnenlied der HI . verklungen
war , verließ der Reichsjugendführer mit seiner Beglei¬
tung den Platz .

*

*

Gandhis neue Taktik .
Eine Erklärung zum Abbruch des llngehorsamkeitsfeldzuges .

Kalkutta , 8 . April . Gandhi gab am Samstagmorgen
eine längere Erklärung ab , in der es u . a . heißt : „ Über¬
legungen , die ich im Anschluß an Besprechungen mit mei¬
nen engsten Vertrauten anstellte , haben mich zu der Schluß¬
folgerung gebracht , daß ich alle Kongreßteilnehmer anweisen
müsse , den llngehorsamkeitsfeldzug , soweit et
auf ein freies unabhängiges Indien abzielt , aufzu -
geben . Sporadische Fälle von Ungehorsamkeitsbewegun¬
gen haben weder das Eros der Terroristen noch der heu¬
tigen Herrscher beeinflußt , obschon die Bewegung manch be¬
achtenswertes Ergebnis gezeitigt hat .

"

Gandhi räumt dann seinen Anhängern das Recht ein ,
Ungehovsamkeitsfeldzüge als Kampfmittel noch dort anzu¬
wenden , wo es sich um den Protest gegen einzelne Maß¬
nahmen handelt . Abschließend mahnt Ea ^ chi zu natio -
nalkonstruktiver Arbeit zur Beilegung der inner¬
indischen Meinungsverschiedenheiten und zur Abschaffung
der llnberührbarkeit gegenüber den niedersten Klassen der
Hindus .

* Großer Erfolg Furtwänglers in Wien . Wilhelm
Furtwängler , der mit dem Philharmonischen Orchester
in Wien die 9 . Sinfonie von Beethoven auffuhrte , feierte
einen ungewöhnlichen Triumph . Der bis auf den
letzten Platz besetzte Saal begrüßte Furtwängler bereits bei
seinem Erscheinen mit einem stürmischen minutenlangen
Beifall . Am Schluß der von Furtwängler mit gewohnter
genialer Meisterschaft geleiteten Vorführung brach das Haus
in einen stürmischen andauernden Beifall aus . In der Ehren¬
loge sah man neben zahlreichen bekannten Persönlichkeiten
des politischen Lebens den deutschen Gesandten Dr . Rieth .

* Hans Friedrich Blunck las in Rom . Der Präsident
der Reichsschrifttumskammer , Hans Friedrich Blunck , las
am Freitag in einer gut besuchten Veranstaltung der Deut¬
schen Vereinigung Roms und vor geladenen italienischen
Gasten im Goethe -Saal der Biblioteca Herziana aus Legen¬
den und Dichtungen . Anschließend sprach er über die Eingliede¬
rung und die Aufgaben der Kunst im neuen Deutschland .
Das „ Giornale d ' Jtalia " widmet der Veranstaltung und
dem Dichter herzliche Worte der Anerkennung und nennt
Blunck einen der genialsten Dichter der Gegen¬
wart . Daß die Wahl Hitlers gerade auf diesen Mann ge¬
fallen sei , der gleich einem General seine Aufgabe zu ge¬
stalten beginne , nennt das Blatt einen großen Erfolg für
die Entwicklung des Schrifttums im neuen Deutschland .
Wenn der Artikelschreiber auch meint , daß eine vollkommene
Uniformierung des Schrifttums nicht möglich sei , gibt er
doch zum Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß der Dichter vom
jungen Deutschland und der Heranwachsenden Schriststeller -
generation in Genialität , Stil und Gedankentiefe zum Vor¬
bild genommen werde .

* Die Preisträger der Albrecht -Dürer - Stistung . Das
Kuratorium der Deutschen Albrecht -Dürer -Stiftung , die
1928 anläßlich der 400 . Wiederkehr von des Meisters Todes¬

tag ins Leben gerufen worden ist , verteilte ihre diesjährigen
Stipendien an Florian Bosch , München , Fritz Burk¬
hardt , München , Leonhard Eckertsperger , München , Hans
Lochmann , Karlsruhe , Heinrich Loy , Nürnberg , Ruth
Michaels -Koser , Berlin , Johann Mutter , München . Otto

Schön , München , Konrad Volkert , Nürnberg , und Heinrich
Wagner , Weimar . Um ein Albrecht -Dürer ^Stipendium
hatten sich in diesem Jahre 113 Künstler und Künstlerinnen
beworben .

Theater und Literatur . In Eisenach wurde

Maximilian Böttchers „ Krach im Hinterhaus
" ur¬

aufgeführt . Diese „ explosive Komödie " des in Eisenach
lebenden Autors zahlreicher Romane , Gedichte und eines er¬
folgreichen „ dork

" -Dramas zündet wirklich . Der Autor
und seine Helfer wurden mit Blumen und Beifall über¬
schüttet .

Bildende Kunst und Musik . Das Städtische Orchester in

Schanghai verpflichtete Professor Klaus Pringshei m .
zur Zeit in Tokio , und damit zum erstenmal einen deutschen
Dirigenten für die Leitung einer Reihe von Sinfonie -
kouzerte » .

Neueiustellungeu in Wiesbaden .

3
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„ W eawa g
"

S . Blumenthal & Co ., Warenhaus
Dallmann L Co .
Elyco - Werke
Kurhaus - Restaurant
Litzenburger
LLschsWeinstube
Reichsverband Deutscher Rundfunk¬

teilnehmer

Die RSBO . Kreis Wiesbaden teilt mit :

Hotel „ N a f f a u e r H o f
"

Friseur D e t t e
Lass O r e st
Paulinenstift ( Krankenhaus )
Rotes Kreuz
Verwaltung des Roten Kreuzes
M . Schneider , Kaufhaus

zeichnet . Nach Abschluß der künstlerischen Vorträge hielt ;
der Tanz die Besucher des wohlgelungenen Frühlingsfestes
noch lange zusammen .

— Modenschau im Kurhaus . In jedem Jahre , wenn die s
Frühlingssonne ihre ersten warmen Strahlen sendet , wird <
für unsere Frauenwelt die Frage der Schaffung einer neuen :
Frühjahrs - oder Sommergarderobe aktuell . Das Richtige zu
treffen , ist nicht gerade leicht , viel Geschmack und Selbstkritik
ist erforderlich , um das Kleid oer Trägerin anzupassen . Die j
Damenmode ist vielgestaltig , eine Unzahl von Stoffen steht
zur Verfügung , die Verarbeitungsmöglichkeiten sind unbe¬
grenzt . Es bedarf jedoch auch hier des sicheren Blicks , um
die richtige Wahl zu treffen . Es ist nicht leicht , aus dem 1
verfügbaren Stoff ein Meisterwerk zu schaffen . Vor allem :
gehört hierzu das Modell . Was wird in diesem Frühjahr «
getragen ? Das ist die Frage , die man immer wieder hört , i
wenn Frauen zusammen sind . Erschöpfende Auskunft hier¬
auf geben die Modetees , die die Kurverwaltung seit Jahren |
regelmäßig in ihrem Programm verzeichnet und die sich stets 1
eines regen Zuspruchs der Wiesbadener Damenwelt und auch ]
der Kurgäste zu erfreuen haben . Am Samstagnachmittag s
fand der erste diesjährige Modetee im Kleinen Kurhaus - \
faal statt . Zusammenfassend ist zu sagen , daß die Vorführun - ’

gen den anwesenden Damen wieder manche Anregungen ge - |
geben haben . Es wurden eine Reihe ganz reizender Modelle s
gezeigt , so : Vormittags - , Nachmittags - und Abendkleider , ]
Mäntel für die Übergangszeit und die kühleren Sommer - i
abende . Auch einige Strandanzüge , die sich in diesem Jahre ;
weiter zur , /großen Garderobe " entwickelt haben , wurden s
bewundert . Die in reicher Fülle dargebotenen Mode - 3

schöpfungen entstammten dem Atelier Walter Bender , l
Damenmoden , Wiesbaden . Es ist schwierig , aus der Unzahl l
der Modelle einige markante herauszuheben . Durchweg sind j
sie auf die einheitliche Linie des einfachen und praktischen i
abgestellt . Das schließt nicht aus , daß geschickte Verarbeitung ;
des Zubehörmaterials modische Effekte hervorbringt , die sich i
in Kombinationen aller Art und Verwendung von Umhän - .
gen , Handschuhärmel , abknöpfbaren Röcken u . a . auswirken . 1

Daß bei einem gezeigten Modell vier Möglichkeiten des j
Tragens herauszurechnen sind , werden die interessierten Zu - f
schauerinnen gemerkt haben . Praktisch und bequem ! Das 1
ist die Losung der Frühjahrs - und Sommermode 1934 . Die 1

Wirkung der gezeigten Modelle wurde wesentlich unterstützt s
durch die abgestimmten Hüte aus dem Atelier Kleinosen 4
u . Kipp . Die Kapelle S ch i l l i n g e r sorgte für den musi - s
kalischen Rahmen der Modevorführungen .

— Auszeichnung der Wiesbadener Blumenmädchen durch j
Ministerpräsident Göring . Den Blumenmädchen , die kürzlich i
auf dem Fest der Reise in Berlin so eftolgreich für Wies - 4
baden geworben haben und die als einzige Vertretung vom i
Führer zur Mittagstafel geladen waren , hat gestern auch 1
Ministerpräsident Göring sein Bild mit eigenhändiger j
Unterschrift übermitteln lassen .

— Omnibuslinie 12 und Nerobergbahn . Wie die !
Städtische Pressestelle mitteilt , ist der Fahrplan der 1
Omnibuslinie 12 mit Wirkung vom 5. April d . I . er - 3
weitert worden . Während bisher nur 3 Wagen bis N i e = 4

dernhausen durchgeleitet worden sind , fahren während a
der Sommermonate 6 Wagen bis Niedernhausen . Besonders .1
günstig wirkt sich der Fahrplan auch für Ausflügler aus , dieH
bisher kurz nach Uhr den letzten Wagen von Niedern - |
Hausen nach Wiesbaden benutzen mußten , während in Zukunft |
der letzte Wagen 19 .40 Uhr in Niedernhausen abfährt . Die ■

neuen Fahrpläne sind an den Haltestellen der Linie 12 ange - 1
bracht . Die Nerobergbahn fährt bis auf weiteres

'
in i

der Zeit von 10 Uhr bis 19 .30 Uhr .
— Beurlaubung von Postangestellten zur Teilnahme an

Schulungslehrgängen der nationalen Verbände ufw . Die |
Beurlaubung von Beamten , Angestellten und Arbeitern der ]
Reichspost für Zwecke der NSDAP ., und zwar unter Be - 1
achtung der Richtlinien , die zwischen den Reichsministerien , 3
der Reichsleitung der NSDAP , und der obersten SA .- j
Führung vereinbart worden sind , hat der Reichspostminister |
bis auf weiteres den Reichspostdirektionen übertragen . Be - i

urlaubungen zu Veranstaltungen großen Ausmaßes , wie zum |
Beispiel zu dem Reichsparteitag ufw ., bleiben auch künftig f
dem Reichspostminister vorbehalten . Der Urlaub soll gründ - 3
sätzlich nur gewährt werden , wenn die Dienstverhältnisse es
gestatten und die Dienstgeschäfte des Beurlaubten möglichst 1
übertragen werden können . Die Richtlinien bestimmen ferner , j
wie weit während des Urlaubs Dienstbezüge fortsallen oder j
weiter zu zahlen sind , in welchem Umfange der Urlaub 1
unter Umständen aus den Erholungsurlaub angerechnet wer - |
den kann und welche besoldungsrechtlichen Folgen die Be - a
urlaubung für den Beamten , den Angestellten oder den Ar - J
beiter hat . Den Angestellten und Arbeitern werden während
der Beurlaubung ihre Dienstplätze bei der Reichspost offen - W

gehalten , sodaß sie nach der Beendigung des Urlaubs wieder 3

in ihre Stelle einrücken können .
— Befreiung von Abiturienten und Abiturientinnen 4

vom Dienjthalbjahr 1934 . Wie vom Amt für Arbeitsdienst 1
der Deutschen Studentenschaft bekannt wird , plant die Reichs - |
führuna der Deutschen Studentenschaft , nach einer Rücksprache |
mit dem preußischen Kultusministerium , diejenigen j
Abiturienten und Abiturientinnen 1934 von der Ableistung »
des Diensthalbjahres zu befreien , die die Hochschulreife er - J
halten haben und an einer preußischen Hochschule für Lehrer - |
bildung im Sommersemester 1934 das Studium beginnen J
werden . Die Deutsche Studentenschaft tut dies , wie es in |
der Verlautbarung heißt , aus nationalsozialistischer Pflicht - 1

erfüllung gegenüber dem Staat , der gegenwärtig zur Er - j
Ziehung der deutschen Jugend in kürzester Zeit eines national - |
sozialistischen Lehrernachwuchses bedarf . Um die schnelle Er - j
reichung dieses Zieles zu ermöglichen , verzichtet die Deutsche j
Studentenschaft auf die Ableistung des Dienfthalbjahres 1934 4
der Studenten und Studentinnen an den Hochschulen für J
Lehrerbildung , die dort das Studium zum Sommersemester 3

1934 aufnehmen . Sie behält sich vor , die befreiten Abiturien - J
ten und Abiturientinnen später einzuziehen .

— Auch bei der Adopttou ärztliche Beratung notwendig - |
In einer Veröffentlichung des Aufklärungsamts für Be -

völkerungspolitik und Rassenpflege wird die Notwendigkeit D
betont , daß auch bei der Adoption künftig die gesundheitlichen J
und Erbanlagen der Kinder stärker beachtet werden . Es wird

zunächst auf die geltenden Adoptionsbestimmungen hinge - I
wiesen . Nach diesen juristischen Darlegungen wird betont , 3

daß es notwendig sei , in dieser Frage nüchtern zu denken |
und die Wahl nicht aus einer augenblicklichen Rührung |
heraus zu treffen . Der Arzt sollte stets der Berater sein , V

dessen Stimme ausschlaggebende Bedeutung hat . |
Die mit der körperlichen Verfassung des Kindes zusammen - |
hängenden Fragen seien noch verhältnismäßig leicht zu lösen - ।
Erheblich schwieriger werde es schon bei der Frage nach de « j
geistrgen Eigenschaften und Anlagen . Hier können nur ge "

j
nauefte Kenntnis der geistigen und charakterlichen Eige «' I
schäften der Eltern und weiteren Verwandten des Kinde » I
Anhaltspunkte für eine Beurteilung geben . Hier habe tf® j
noch stärkeren Maße der Grundsatz zu gelten , daß Mitl ^

d 3

mit einem kleinen hilflosen Wesen nicht dazu führen dürfe - |

— Die Richtzahl der Großhandelspreise für den 4 . April
1934 ist mit 96,0 v . H . gegenüber der Porwoche ( 95,9 ) wenig
verändert . Die Richtzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrar -

stoffe 91,3 ( plus 0,9 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halb -
waren 90,4 ( minus 0,6 v . H .) , industrielle Fertigwaren 114,6
( plus 0,1 v . H . ) . Für den Monatsdurchschnitt März 1934
stellt sich die Großhandelsrichtzahl auf 95,9 ( minus 0,3 v . H . ) .
Die Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 90,6 ( minus 1,4 v . HZ ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,8 ( plus 0,3 v . H . )
und industrielle Fertigwaren 114,6 ( plus 0,1 v . H .) .

— Unterrichtsbeginn bei den gewerblichen Fachschulen .
Wegen der Reichsberufswettkämpfe beginnt der Unterricht
an der Gewerblichen Berufsschule erst am Mon¬
tag , 16 . April 1934 , 7 Uhr .

— Friihlingssest der Deutsch -Britischen Gesellschaft . Im
Kleinen Saal des Kurhauses hatten sich am Samstagabend
die Mitglieder und Freunde der Deutsch -Britischen Gesell¬
schaft ( Anglo German Club London ) Sitz Wiesbaden E . V .
darunter Landeshauptmann Traupel und der englische
Generalkonsul Mr . Smalbours und Gattin ( Frankfurt ) ,
zusammengefunden , um den Beginn des wiedererwachten
Frühlings festlich zu begehen . In seinen Vegrüßungsworten
wies der 1 . Vorsitzende , Prof . Dr . Gustav Schellen berg ,
auf die Ziele der Gesellschaft hin , die vor allem geselliger
Natur sind , und forderte die Mitglieder auf , sich , wie es der

Vorstand bereits tut , zur Verfügung zu stellen , um aus¬
ländischen Freunden , die Wiesbaden besuchen , diesen die

Schönheiten unserer Stadt zu zeigen . Die Gesellschaft hat
in einer Reihe deutscher Städte Zweigstellen errichtet , die ,
wie in Wiesbaden , den Deutschland -Besuchern mit Rat und
Tat zur Seite stehen . Aufgabe der Deutsch -Britischen Ge¬

sellschaft ist es ja vor allem , deutsche und englische Menschen
einander näher zu bringen . Nach den Begrüßungsworten
des 1 . Vorsitzenden übernahm Dr . Steck , der rührige
Schriftführer der Gesellschaft , die Ansage des Bunten
Abends , der eine Reihe künstlerischer Darbietungen von
Qualität brachte . Vor allem seien hier die Vorträge des

Konzerftiianisten F . W . Keitel genannt , der mit bekannter

Meisterschaft ein Konzert von Friedemann Bach , ein Noc¬
turna von Chopin , die Schmetterlinge von Schumann und
die Rigoletto - Paraphrase von Liszt zu Gehör brachte .
Alexander Nosalewiez sang einige Lieder , so den „ Prinz
Eugen

" von ßixroe , „ Zur Johannisnacht
" von Grieg , „ Drei

Zigeuner
" von Liszt und „ Heimliche Aufforderung

" von
Strauß . Der Sänger ist ja in Wiesbaden fein Unbekannter ,
und so konnte er für seine ausgezeichneten Vorträge leb¬

haften Beifall ernten . Mit gewaltigen Stimmitteln fang
Mr . Harold Walters einige Baßlieder englischen Ur¬

sprungs und zum Abschluß den launigen „ Rolandsbogen
"

unseres Wiesbadeners Jörg Ritzel . Die Herren Buttler
und Keller waren den Solisten anschmiegsame Begleiter .
Alle Darbietungen wurden durch lebhaften Beifall ausge¬
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Wiesbadener Nachrichten .

Auftakt zum Wiesbadener Arztekongretz .

Eröffnung der medizinischen Ausstellung .

Der offiziellen Einleitung des 46 . Kongresses der Deut¬
schen Gesellschaft für innere Medizin am Montag , zu dem
schon heute eine große Zahl deutscher und auch ausländischer
Aigte eingetroffen ist , ging heute die Eröffnung der medizini¬
schen Ausstellung voraus . Profesior Schittenhelm -
Kiel , der Vorsitzende des 46 . Kongreßes , begrüßte die zahl¬
reichen Aussteller und dankte für ihr ernstes Bemühen , die
Ärzte mit den Fortschritten auf dem Gebiete der Arznei¬
mittel - und Apparateindustrie bekannt zu machen . In seinen
weiteren Ausführungen vollzog der Vorsitzende eine ihm not¬
wendig erscheinende Abgrenzung der gegenseitigen Stellung .
Als Begründer der Ausstellung müße der Deutschen Gesell¬
schaft für innere Medizin jederzeit das Recht der Kritik und
der Ausschließung von Mitteln , die das ärztliche Gewissen
belasten könnten , beanspruchen . Von der Ausstellung
müßten in wechselseitiger Wirkung der Ärzteschaft und der
Industrie produktive Anregungen gegeben werden .

Die Ausstellung macht diesmal durch ihren Geschmack
und ihren wirkungsvollen einheitlichen Aufbau einen ge¬
schloßenen Eindruck mit großer Werbekraft . Die Ausstellung ,
die im alten Saal , sowie der Wandelhalle aufgebaut wurde ,
ist von 72 Firmen der chemisch -pharmazeutischen Industrie ,
28 Firmen von medizinischen Apparaten , 7 Heilquellbädern
und 3 Buchhandlungen beschickt. Von Wiesbadener Firmen
sind vertreten : Chem . Fabrik vorm . H . u . F . Albert , Biebrich ,
Lyssia - Werke Wiesbaden - Mova - Ees . Wiesbaden , P . A . Stoß ,
W . Söhngen und Paraf - Elektro Eerh . Schubert Wiesbaden ,
das Wiesbadener Brunnenkontor und die Buchhandlung von
Feller u . Gecks Wiesbaden .

Starke Beteiligung .

Schon am Sonntagmittag hatten sich Hunderte von Ärzten
in die Anwesenheitskartotheken im Paulinenschlößchen ein¬
tragen lassen , so daß mit einem sehr guten Besuch gerechnet
werden kann . Von bekannten deutschen Ärzten sind bereits
Prof . Schittenhelm -Kiel , die Professoren Fischer , Eutzeit ,
Hübner Schilling Unverricht und Zinn -Berlin , Prof .
Toennissen - Hamburg , Prof . Päßler - Dresöen , Prof . Rietschl -
Würzburg , Prof . Siebeck - Heidelberg , Prof . Straub - Göttingen ,
Prof . Stepp - Breslau , Prof . Stahl - Breslau , Prof . Schenk -
itangig und Geh . Rat von Noorden - Wien hier eingetroffen .
Aus der Schweiz ist der bekannte Prof . Dr . Nägeli - Zürich
ebenfalls anwesend . Ferner sind Dr . Eugster - Zürich , Dr .
Fromherg - Basel und Prof . Bacmeister - St . Blasien wieder
zum Kongreß erschienen . Außerdem nehmen noch Mediziner
aus Japan , Norwegen , Schweden und ' der Tschechoslowakei
an der Ärztetagung teil .
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— Personalve ^ iinderung bei den Standesämter » . Mit
Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wies¬
baden wird der seitherige Verkehrsdirektor Georg Werine -
l , n g zum Stellvertreter des Standesbeamten in Wiesbaden
und zugleich für sämtliche Standesämter Wiesbadens mit
Wirkung vom 1. April 1934 ernannt .

© rofte Arbeitsdeschaffungskundgebunqen
in Wiesbaden .

Nr . 96 . Seite 5 .

Der Kreis Wiesbaden der NSDAP , hat von Freitag
fe Vonntag gewaltige Kundgebungen durchaeführt um
l «r Forderung des Führers Arbeitsplätze zu schaffen , be -
f- ndnen Nachdruck zu verleihen . Die vier großen Fackelzüge

§.?e ^ eigabend wiesen eine starke Beteiligung auf . Völlig-Heriullt waren die 21 Kundgebungen der NSDAP am
^imstagabend .

Parteiappelle am Samstag .

Die Woche des Berufes
vom 9 . bis 15 . April 1934 stellt die enge Verbundenheit
deutscher Jugend mit deutscher Arbeit unter Beweis ;

auch du nimmst daran teil , deutscher Zugendgenosse !

et sich gleichermaßen an ______________ „ ....... . ..........
»ßwort betonte dann Staütrat Altstadt , daß He ver -
n werden darf , daß Adolf Hitler alles was er war und
5, einsetzte um Deutschland zu retten . Darum haben auch
die Verpflichtung alles einzusehen , um ihm ein Volk

Arbeit und Ehre zu präsentieren , damit er stolz auf sein
lk sein kann .

d " großen Reihe der gewaltigen KundgeLungen für
Arbeit und Srot am Samstagabend bildete die Kundgebung

Ortsgruppen N o r d u n d N o r d w e ft ein wür -
? ? es Glied . Nach dem feierlichen Einzug der Fahnen rich¬tete , Ortsgruppenlelter Pg . Henn , kernige Worte der Be¬
grüßung an die Erschienenen . Während des dreitägigenO " 8kamptes gegen die Menschheitsgeißel Arbeitslosigkeit
wollten auch die beiden Ortsgruppen ihrem Willen , das
Aufbauwerk des Führers zu fördern , besonderen Ausdruck

auch ste wollten mit allen Kräften mithelfen , damit
oer Führer meinen gigantischen Kampf glücklich beenden
könne . Der Redner ,des Abends , Pg . Steinwarth , Alzey ,
verstand es vortrefflich , seinen Hörern das große Ziel , das
dem Führer vorschwebt , lebendig zu gestalte » . Es sei ein ge¬
waltiges Ziel , fern jeglicher propagandistischer Zwecke . Der
Nedner erinnerte an die Zeiten , als der braune Soldat
r " oIT _Hltlers durch die Straßen marschierte , um der beut «
Men Arbeit den Weg zur Freiheit zu bahnen . Während
Futterkrippenpolitik den deutschen Arbeiter um Lohn und
Familiengluck gebracht , und über sechs Millionen Arbeits -
loie auf die Straße geworfen habe , fei die Bewegung Adolf
Hitlers immer größer geworden durch ihre Aufforderung ,
hch einzujetzen für die Lebensexistenz . Deutschlands und damit
die Lebensextstenz i« des einzelnen . Diese Forderung sei eine
Lebensnotwendigkeit , denn ohne Arbeit kein Lohn . Jeder
Volksgenosse müßte zum Lehrling , Gesellen und Meister der
neuen Zeit werden , alle müßten Hammerschwinger sein für
die deutsche Lebensexistenz . Nationalsozialisten der Tat sein ,das ser die Forderung der Zeit . Dann erst sei der Sieg des
Führers auch auf dem vielgestaltigen Gebiet der Wirtschaft
gesichert . Brüderlichkeit und Kameradschaft müßten gerade
letzt sich zu höchster Blüte entfalten . Beglückt müsse

'
bald

leder Deutsche sprechen können , das Geld,
'

das ich jetzt be¬
komme , habe ich verdient . Führer und Volk wollen einig
und geschlossen kämpfen für Vaterland und Heimat .

Die Ortsgruppe West veranstaltete eine öffentliche
Kundgebung im Zeichen des Kampfes gegen die Arbeits¬
losigkeit , zu welcher als Redner Pg . Bartholomaeus -Gießen ,
verpflichtet war , der die Entwicklung des Nationalsozialis¬
mus in den letzten Jahren schilderte . Unser Führer sagte
!chon vor einigen Jahren vor dem Reichsgerichtshof anläß¬
lich des Relchswehrprozesses auf eine Frage des Präsidenten :
Die Triebfeder unseres Kampfes ist der Glaube an die ur¬
wüchsige Kraft im deutschen Volke , ich werde von Wahl zu
Wahl an Anhängern gewinnen und werde auf diese Weise
legal an die Macht gelangen . Dann aber wird es unsere
höchste Aufgabe fein , jedem Deutschen den Sinn seines
Lebens wieder zu geben , nämlich Arbeit und Brot ;
dieses war , ist und bleibt unser höchstes ^Ziel . — Pg . Bartho¬
lom aeus sprach dann über

„ bie Begeisterung des ganzen
deutschen Volkes , als der Führer im vergangenen Jahr die
Macht ergriff . Man soll denen , die früher einmal anders
dachten , daraus keinen Vorwurf machen , denn erst nach den
ersten Verfügungen ber Regierung konnte der einzelne er¬
kennen , wie Hitler seine Ziele in die Wirklichkeit umzu -
sitzen verstand . Wie die korrupten Gewerkschaften umge -
wandelt wurden in die Deutsche Arbeitsfront und ihre
Gliederungen , wie dann zum ersten Male seit Jahren die
Tariflöhne als wirkliche Mindestlöhne bezahlt werden
mußten , das war

'*
wirklicher Nationalsozialismus . Es ist

kein wahrer Sozialismus , wenn man früher in einzelnen
Wohltätigkeitsvereinen und Behörden notleidenden deut¬
schen Bürgern hin und wieder ein Almosen gab . Nein ,
durch Arbeit soll der einzelne sein Brot

. Nassauisches Landestheater . Wegen Erkrankungen im
Personal gelangt heute Abend int Großen Haus in Stamm «
reche 8 anstelle der „ Lustigen Weiber von Windsor " die
Oper „ Der Maskenball "

zur Aufführung Anfana
20 Uhr Ende nach 22 % . Uhr . Die gelösten Karten behalten
ihre Gültigkeit .

Musik - und Vortragsabende .

,
*

» ® on Königsberg bis Berchtesgaden ." Die Ostgrenzen
r .? 5 Reiches sollten nicht nur wegen der völkischen Bedeutung
Iur kje .Erhaltung des Deutschtums di « ständige Aufmerk -
famkelt der Volksgenossen durch Anteilnahme am Geschehen
und Besuch der historischen Stätten finden . Daß dieser über
3000 Kilometer lange Erenz -Gebietsstreifen von Norden bis
zum » uden des Reiches von Ostpreußen bis nach Ober¬
bayern auch landschaftlich von reizvoller Abwechslung ist ,
zeigte der neue Deutschlandstlm der Ufa , der am Sonntag -
vormittag in einer Filmmorgenfeier im Ufa - Palast ge¬
zeigt wurde . Man kann hier mit Recht von einem Tonfilm -
aemalde sprechen , aus dem sich das Land und seine deutschen
Menschen mit plastischer Anschaulichkeit abzeichnen , um so
mehr , als die Aufnahmen mitten aus dem Leben heraus er¬
folgten . So erlebten wir die masurische Landschaft mit ihren
weiten Seenslachen , nahmen Teil am geschäftigen Treiben
im Speicherviertel der alten Krönungsstadt Königsberg ,
fahen die historiyhen Stätten von Tannenberg , die Marien¬
burg , das alte Danzig um dann südlich über die Grenz¬
gebiete der Wegmark Schlesien mit Breslau einen von in¬
teressanten Eindrücken erfüllten Besuch abzustatten . Uber
das Riesengebirge und die Sächsische Schweiz mit einem Ab¬
stecher nach Dresden ging es dann längs der böhmischen
Grenze nach dem bayerischen Wald mit dem Naturschutz¬
gebiet am Arber . Uber Regensburg mit der Walhalla und
Passau , der alten Donaustadt , führte die Reise dann nach
kurzem Erenzübertritt zum Besuch von Braunau , der Heimat
Adolf Hitlers , nach Berchtesgaden , wo das Landhaus des
Führers einen prächtigen Blick über die schöne Landschaft
vermittelte . Ein so hervorragender Sprecher wie Theodor
Loos sprach zu der Bilderfolge knappe aber um so ein¬
drucksvollere Textworte . Der Besuch war leider nur schwach ;
wer ben Film nicht sah , hat etwas versäumt . ,

!Die D r t s g r u p p e Mitte hatte sich im Rundsaal
> Saulmemchloßchens versammelt . Rach der Begrüßung' Anwetenden sprach hier Stadtrat Altstadt über das
ema „ Arbeit und Brot und führte dckbei u . a . etwa
genfles aus : Slrfiett unb Brot ist das , was in der Ver -

gefehlt hat . Um aber den richtigen Weg für die
bettsbe ^chaffung einzuchlagen , ist es grundsätzlich not «
» big , sich klar zu werden , was in der Ära der letzten

Jahre unfellgen Angedenkens falsch gemacht wurde ,
renn , " ach 14 % Jahren war die Zahl bei Arbeitslosen auf
^ " En angefchwollen . Wir müssen uns nun ernstlich

^ uber im klaren fem , bte Fehler zu erkennen und den un -
erttngten Willen haben , die Fehler zu beseitigen . Das ge¬
samte deutsche Volk muß Opfer bringen , damit wir aus der
Sfrneiislofigictt Ijeraustommen und Linen Staat der Edre
^ Achtung verkörpern . Der Redner skizzierte dann die
Vorkommnisse im Reich feit 1918 , kennzeichnete den Weg ,den das Volk eingeschlagen hatte , sprach von der Inflation ,die Kaufkraft des deutfchen Volkes vollkommen zerstörteverbreitete sich über die ungesunden Maßnahmen der

einen Regierungen , immer neue Steuern und Abgaben
Volke aufzuerlegen . Schon 1919 erklärte Adolf Hitler

*5 größte Irrsinn sei , auf diesem Wege weiterzu -
'

iten Adolf Hitler wagte den großen Kampf , er gabVolk eine neue Idee . Er hat die Jugend systematisch
r um Stuck an sich herangezogen , denn er wußte , wer
Äugend hat , besitzt in ihr die Kraft der Zukunft . — Es
t sich nicht darum , Steuern zu erlassen , es geht darum
erwerbslosen Volksgenossen in den Arbeitsprozeß einzu -"eru , damit sie sich selbst ehrlich ernähren können und so
l Einkäufe wieder ihrerseits befruchtend auf die Wirt -
i zu wirken . Noch stehen etwa 2 Millionen Volksgenossen
Halb ktts Arbeitsprozesses die einzugliedern , unsere
chmste Pflicht sein muß . Zwei Wege liegen dabei vor
Der eine ist die Neueinstellung von Leuten und wer
absolut nicht in bet Lage ist , bei soll den zweiten Weg

:eiten , und zwar buich Aufträge von Haus - und Woh -
serneuerungen , ober burch Einkäufe , anderen ermöglichen
! einzustellen . Alle müssen sich dafür einsetzen , alle
n kämpfen , denn bas Leben ist und wird in

'
Ewigkeit

si bleiben / Es gibt aber bei diesem Kampf keine
desuttterschiebe . Das deutsche Volk , überhaupt jedes ge =
r Volk der Erde unterscheidet seine Mitglieder nicht nach
Geldbeutel und bet Herkunft . Ein gesundes Volk arbei -

als Ganzes im allgemeinen Interesse . Unser höchstes
muß nun sein , daß jeder bestrebt ist , an dem Werk bei

eltsbefchaffung tatkräftig mitzuhelfen . Dieser Appell
et sich gleichermaßen an Männer unb Frauen . In einem

wieder verdienen unb für biete Arbeit so viel er¬
halten , baß er seinen Lebensunterhalt davon befreiten kann .
Dann haben auch diese Leute wieder einen Lebensinhalt
und werden wertvolle Mitglieder unseres Volkes . Arbeits¬
losigkeit ist Schicksal und der , welcher bis jetzt noch nichts
entbehrt hat , danke Gott , so sprach der Redner ; opfern aber
bedeutet Selbsterhaltungstrieb des einzelnen . „ Arbeit dem
Arbeiter " bedeutet gleichzeitig „ Geld dem Bauern und dem
Geschäftsmann "

, denn ein Beruf ist vom andern abhängig .
Pg . Bartholomaxus sprach bann über bte Ausschaltung des
Doppelverdienertums , sowie übet bte Erziehung bet deut¬
schen Mäbchen . Insgesamt 3 % Millionen Frauen sind heute
noch beruflich tätig und nehmen unseren jungen Leuten bas
Brot . Es ist eine Frage der Erziehung , diese Mädchen in
Zukunft wieder ihrem Beruf im Haushalt soweit wie irgend
möglich zuzuführen , um unserer männlichen Lugend wieder
die Möglichkeit zur Arbeit und damit zur Gründung eines
eigenen Hausstandes zu geben .

Auch in den Versammlungen der übrigen Ortsgruppen
wurde das Thema „ Arbeitslosigkeit und die Mittel und
Wege ihrer Beseitigung

"
eingehend behandelt . Die Redner

fanden überall starke Zustimmung .

Aufmärsche am Sonntag .

Ungemein eindrucksvoll gestalteten sich auch die Auf¬
märsche auf dem Esasser Platz und dem Marktplatz . Kurz nach
1 llhr setzten der Anmarsch ein . Überall packte uns der
Rhythmus dieser marschierenden Arbeitsarmee , blitzte uns
neue Zuversicht in die Augen , schrien uns zahllose Lettern die
Wahrheit vom neuen Deutschland ins Gesicht .

„ Dank dem Führer , wir fanden Arbeit und Brot !" Ein
Arbeiter wieder eingestellt ! 6 Angestellte haben wieder
Lohn ! 32 Arbeiter wieder am alten Arbeitsplatz ! 791 Ange¬
stellte im Arbeitsprozeß ! Arbeiter haben wir eingestellt . . .
w i r . . . , ro i i . . . , ü b e r a 11 , im Gewerbe der Schlosser ,
Tüncher , Schreiner , Dachdecker . Weißbinder , in allen Be¬
rufen , füllen sie aus die großen Lücken in den Fabriken und
Werken , am Pult und in der Werkstatt . . . Arbeiter der
Stirn und der Faust , so zogen sie an uns vorüber mit neuem
Glauben , neuer Zuversicht im Herzen , überwältigt von
dem prachtvollen Schwung ihres Marschtempos , von der un -
wahrscheinlich großen Zahl ihrer Straßen und Plätze füllen¬
den Reihen und Züge , von der Größe des schon Vollbrachten ,
von der Kraft der Idee , die der Führer verkörpert . Von
allen Seiten zog es heran , nicht mehr gedankenlose Masse
oder roütenb demonstrierende , seelisch ruinierte Proleten ,
sondern Kameraden der deutschen Arbeit , selbstbewußte und
daseinsfrohe deutsche Volksgenossen .

Der Marsch „ Volk ans Gewehr "
klingt auf . Dann spricht

auf dem

Elsässer Platz

Kreisbetriebszellenleiter Münch zu feinen Kameraden .
Aus einem Deutschland der Not und der Verzweiflung hat
ein Mann ein Paterland geschaffen , in dem Hoffnung ,
Glaube und Liebe zu diesem PaterlaNde wieder die Herr¬
schaft angetreten haben . Dieses Werk eines einzigen Mannes
und geschaffen durch die Idee des Nationalsozialismus sind
die Grundpfeiler dieses deutschen Volkes , bas alle Uneinig¬
keit von sich geworfen hat , als es sah , wie der Führer den
deutschen Sozialismus in die Tat umsetzte , der nicht ruhte
und rastete , um die Wirtschaft wieder zu heben , und der
nicht ruhen und rasten wirb , bis auch der letzte Volksgenosse
Arbeit und Brot gefunben hat . Und weil der Führer bewies ,
daß er der einzige ist , die Massennot und das Massenelend
zu wenden , darum ist der Glaube des Volkes an seinen Be¬
freier in ben Herzen stählern verankert . Denken wir doch ein¬
mal daran , was schon geschehen ist ! In einem Jahr hat der
Führer bereits 2 % Millionen deutscher Arbeiter in Brot
und Lohn gebracht , und nun will er in den nächsten Monaten
wieder 1 % Millionen deutscher Brüder in Arbeit bringen .
Wo wäre da der Volksgenosse , der nun nicht Mitwirken wollte ,
um bas Werk vollenben zu helfen . Mit bieiem Volke , in dem
der Gemeinschaftsgedanke in kurzer Zeit so herrlich Wurzel
geschlagen hat , das sich nach Jahrzehnte langem selbst -
zerfleischendem Kampfe endlich wieder sand , kann man mit
Vertrauen in die Zukunft sehen . Auch hier in unserer Vater¬
stadt Wiesbaden können wir mit Genugtuung auf die große
Schlacht gegen die Erwerbslosigkeit zurückblicken . Und inenn
wir nun wieder neue Arbeitsplätze schaffen , werden wir
ein großes Stück vorwärts gekommen [ein . So wollen wir
hinein in die Arbeitsschlacht und in altem Kampfgeist die
schwere Aufgabe meistern , wir wollen vor unserem Führer
bestehen , bei auf unsere Gefolgschaft stets rechnen kann . Wir
wollen ihm die Treue halten , damit Deutschland dem Glanz
der Sonn « entgegengeht .

Auf dem

richtete Kreisleiter Piekarski beherzigende Worte an
die Aufmarschierten . An die Wiesbadener Bevölkerung er¬
geht bet Ruf : „ Deutsches Volk fange an “

.
'

Alle
Stände , ob Arbeiter , Handwerker , Beamter , Fabrikbesitzer
und Angestellter sind miteinander verbunden . Alle müssen
mitarbeiten , daß bas Werk des Führers gelingt . Gerade in
Wiesbaben sind alle Berufsschichten von einanber abhängig .
Es muß Arbeit unb Brot geschaffen werden , um bem einzel¬
nen erwerbslosen Volksgenossen zu helfen , nicht aber , um
hohe Gewinne für einzelne herauszuwirtschaften . Der Sinn
der Arbeitsschlacht ist ber , daß jeher an dem Erfolg teilhaben
soll . Zufriedenheit kann nur dort herrschen , wo Arbeit unb
Brot zu Hause ist . Jeder kann mithelfen Arbeit zu schaffen ,
nicht nur der Geschäftsmann und der Unternehmer . Jeder
deutsche Volksgenosse muß Aufträge erteilen , die Arbeit
schaffen .

Riesige Beteiligung an den Propaganda -

Märschen .

Nach den Reden setzten sich von den Kundgebungsplätzen
aus lange Propagandazüge in Bewegung . Es wurde in
Reihen zu 6 marschiert . Trotzdem dauerte es weit Wer eine
Stunde , bis di « Züge an ben die Straße säumenden Zu¬
schauern vorbeigezogen waren . Es war ein eindrucksvolles
Bild , die Gliederungen der Partei , die einzelnen Betriebe ,
an der Spitze der Betriebsführer und di « Neueingestellten . ,
an sich vorbeimarschieren zu sehen . Einen breiten Raum in
dem Zug , der sich vom Elsässer Platz aus durch die Stabt
bewegte , nahm das Handwerk ei » . 30 Innungen mit 22
großen Wagen nahmen an dem Umzug teil . 4000 Handwerks¬
meister , Gehilfen und Lehrlinge begleiteten die feit bem
21 . März 1934 im Wiesbadener Handwerk neueingestellten
158 Gehilfen ( ohne Lehrlinge ) . Die einzelnen Innungen
hatten Berusskleidung angelegt unb boten so ein bunte «
zunftmäßiges Bild .

, . .
Die Großkampftage zu Beginn der Wiesbadener Ar -

belts chlacht sind zu Ende . Hoffen wir , daß jeder Wies¬
badener die Einsicht gewonnen hat , daß es auf jeden einzelnen
ankommt , wenn ber Sieg errungen werben soll .

geistige Erkrankungen ober schwere Lharaktersehler ber
ein unb Voreltern bes Kindes hinweg zu sehen . Er -
ung vermöge zwar viel , sie könne aber niemals eine•
erung ber Erbmasse herbeiführen . Schon um alle diese
ge klarzustellen , empfehle es sich , daß sämtliche Beteiligten

Adoptionsvermittlungsstellen ber Jugendämter ober
5cten Verbände und Vereine in Anspruch nehmen , damit
Gewähr geboten wirb , baß nur körperlich und geistig ge «
’e Kinder in Vorschlag gebracht werden .
— Neufassung des Lmpfgesetzes . Da die geplante Re -
>n des Reichsimpfgesetzes vom 8 . April 1874 bis zu Be -
•t der nächsten Jmpfpefiode noch nicht abgeschlossen werden
n , hat ber Reichsminister bes Innern bie Sanbesiegierun «
ersucht , den neuen Gesichtspunkten in ber Jmpffrage , Wer
eine im wesentlichen übereinstimmende Auffassung be =
, schon jetzt Geltung zu verschaffen . Es handelt sich vor
J um bie in jedem Falle vor ber Impfung mit befonberer
falt zu treffende Feststellung , ob der Jmpfpflichiige ge «
t werden kann , ohne baß er selbst oder Personen seiner
ebung burch bie Impfung gefährdet werben . Mit bet
ultigen Entscheibung über bie Frage einer wiederholten

länger dauernden Zurückstellung von ber Impfung ist
Afentliche Ämpfarzt beauftragt . Die Zahl unb bie Länge
Jmpfschnitte ist bis ans weiteres verringert worben . Die
rn , Pflegeeltern oder Vormünder der geimpften Kinder
l* n , falls sie nach dem Nachschautermin besondere Er -
uungen bei den Impflingen wahrnehmen , jederzeit den
farzt aufsuchen , um sich von ihm unentgeltlich beraten
offen . Die Aufklärung ber Bevölkerung über die hohe
ogemndheitliche Bedeutung der Impfung ist auch ferner «
®tne wichtige Aufgabe der Ärzteschaft und im besonderen
Jmpfärzte .

7
" Ein neuer Sammelsport ! Allenthalben finden die

farisch ausgeführten Plaketten des Winter -
iswerks ihre Liebhaber . Die Erinnerungszeichen*

großen Zeit , in der der Volksgenosse dem Volksgenossen
werden sorgsam aufbewahrt , damit noch Kinder und

eskindet sich über bie große Tat bes beutschen Sozialis -
Keuen . Wem das eine ober das andere Stück fehlt , der
bei ben Ortsgruppen ber NSV . bie fehlende Plakette
hnben können . Auf jeden Fall hat eine vollständige

fnlung der Abzeichen bes Wintechiliswerks außer bem
en auch « inen gewissen Sammelmett . Der neue
uwlfpvrt ist sinnvoll unb nützlich zugleich .

~
Versteigerung verfallener Pfänder . Montag ,

111 , ab 8 Uhr werben bie dem Leihamt verfallenen
in bet Turnhalle bet früheren Schule an ber Lehr -

'
versteigert . Die Krebitanstalten sind an bieiem Tage

offen .
" Mit bem Fahrrad verunglückt . Ecke Mainzer - und
faraße kam am Samstagnachmittag der Hausmeister
.Ep . mit seinem Fahrrad zu Fall . Der Sturz auf das
-Enpslaster war so unglücklich , daß Sp . Kopfwunden unb
Eehirnetschiitterung bei bem Unfall bavontrug . Das

asauto brachte ihn gegen 16 Uhr ins St . Josefs -

2ustizpersonalien . Der Referenbar Erich Förster -
tben wurde zum Eerichtsassessor im Bezirk bes Ober »
^ Vichts Frankfurt a . M . ernannt .
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itde „ Hof Eeisberg

Wiesbaden - Schierstein .

Lei

den Wegfall einiger Steuern
alls zur Belebung der Wirt -

gez . Sprenger .

Wiesbaden - Frauenstein .

am
der

haus „ Zum Philippstal
"

(Inh . Hüttig ) <
rach von der landwirtschaftlichen Schr . . . _______
sprach über Brut und Kückenaufzucht . An Len Vortrag schloß
sich eine rege Diskussion an .

Verhütet Unfälle !

„ Achtung , Achtung ! . . .

Die Arbeitsschlacht schafft weiteren Milli

Volksgenossen Arbeit und Brot . Die seit l ,
ungewohnte Arbeit kann Anlatz zu zahlreiche »
fallen werden !"

Bon den 62 Menschen , die täglich durch einen Urs
ums Leben kommen , verunglücken etwa 20 durch den $
kehr , 14 durch Sturz , 9 durch Ertrinken , aber noch nicht t
mal einer durch einen Maschinenunsall . Was zu Lei ,
Schutz an den Maschinen » nd Betriebseinrichtungen get
werden kann , wird getan , die Gefahr , die mit der Maschj ,
arbeit verbunden ist , kann aber nur in seltenen Fällen d,
technische Mittel ganz beseitigt werden , deshalb kan » ]
deine eigene Mitarbeit nicht verzichtet werden . Denke b®
und handle danach , wo du auch immer bist , jeder verhU
Unfall erspart Leid und Schmerz und bewahrt unser |
vor unnützen Ausgaben .

Am Freitagabend hielt der Verein zur Zucht und
Pflege der Kleintiere eine Versammlung im East -* " * “ ' ab . Fräulein Herken -

Jm Rahmen der Arbeitsschlacht fand hier ein Fackel -
z u g der mit einer Beteiligung von über 300 Volksgenossen

Freitag durch die Ortsstragen ging , starke Anteilnahme
Einwohnerschaft . Anschließend wies Ler Ortsaruppen -

leiter Becker in einer Ansprache , die er vor dem Rathaus
an die Volksgenossen richtete , auf die Bedeutung der Arbeits¬
schlacht hin . — Am Samstag sprach in einer öffentlichen Ver -

Wiesbaden - Bierstadt .

Unter Beteiligung der gesamten Bevölkerung Bierftadts
und Kloppenheims wurde von der Ortsgruppe der NSDAP ,
und ihren Gliederungen die große Werbeaktion „ Arbeit
gibt Brot "

durchgeführt . Am Freitagabend fand ein
großer Fackelzug statt , Ler an der Erbenheimer Straße
begann und durch sämtliche Ortsstraßen führte , die reich mit
Transparenten und Plakaten , welche auf die Bedeutung der
Tage hinwiesen , versehen waren . Der Samstag stand im
Zeichen einer großen Kundgebung im Saalbau „ Bären "

. Als
Redner war hier Pg . Dr . Minor - Wiesbaden gewonnen .
Der Redner verstand es in vortrefflichen Worten auf Len
Sinn der großen Werbeaktion hinzuweifen und fand für
feine Ausführungen reichen Beifall . Die Kundgebung wurde
von musikalischen Darbietungen der NSBO .- Kapelle Vierstadt
unter Leitung von Albert Mai umrahmt . Am Sonntag¬
nachmittag versammelte sich wiederum die Ortsgruppe der
NSDAP ., sowie die NSVO . und DAF ., um sich in ge¬
schlossenem Zuge nach Wiesbaden zu begeben um an den
Kundgebungen und dem Aufmarsch teilzunehmen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Wiesbaden - Biebrich .
Am Samstag fand in der „ Bellevue " eine öffentliche

Kundgebung der NSDAP , statt , in welcher Pa . Dr .
E e i f o w über das Thema „ Unser Führer als Mensch und
Politiker "

sprach . Wie unser Führer es verstanden hat , durch
fein persönliches Wesen , feine Rednergabe , durch seine Fähig¬
keit als Propagandist und Staatsmann ein Volk aus seiner
Lethargie aufzurütteln , das ist wahrhafte Kraft der Persön¬
lichkeit . Durch die Zusammenfassung aller schaffenden aktiven
Kräfte konnte Adoff Hitler ein politisches Novum schaffen ,
das ganz Europa , erschütterte . Darüber - hinaus gab der
Führer dem deutschen Volk wieder Religion und Heimats¬
liebe , dem deutschen Arbeiter aber Selbstbewußtsein und
Stolz . Alle schaffenden Kräfte , Hand - und Kopfarbeiter sind
es , die dem deutschen Volke wirkliche Werte schaffen . Dadurch ,
Laß alle deutschen Männer wieder ihrem Arbeitsprozeß zuge¬
führt werden , schafft Hitler mehr als vorher dutzende von
Gesetzen unter der alten Regierung jemals erreicht haben .
Schmarotzertum und sittliche Verkommenheit sind von jeher
der Untergang der Völker gewesen . Eine der wichtigsten Aus¬
gaben ist deshalb die Erziehung der kommenden Generation
zu aufrichtigen und vaterlandsliebenden deutschen Menschen .

Am Sonntagabend fand in der Turnhalle ein „ Deut¬
scher Abend "

statt , veranstaltet von der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude . Es wirkten mit das NSVO . -
Orchester unter Leitung des Kapellmeisters Lang sowie „ Die
Biebricher Gesangvereine " unter Leitung von Dr . Meißner .
Der Chor brachte einige Volkslieder von Zelter , Böhme ,
Silcher u . a . zum Vortrag . Zur Ausgestaltung des Abends
hatten sich als Solisten zur Verfügung gestellt : Herr Erwin
Martin ( Bariton ) , Fräulein Ilse Wendt ( Sopran ) , Herr
Karl Lang und Fräulein Hedy Hertel . Sowohl die Eesangs -
vorträge des Herrn Martin und Fräulein Ilse Wendt , als
auch die Violin - Solis des Herrn Karl Lang wurden begeistert
aufgenommen . Die Künstler mußten sich zu Zugaben ver¬
stehen . Fräulein Hedy Hertel brachte mehrere Cello - Solis :
Larghetto von Mozart , ein Menuett und „ Scherzo von Goens "

zu Gehör . Die Solovorträge wurden von Herrn Kaufmann
am Klavier begleitet . Den Abschluß des nett zusammen¬
gestellten Programms bildeten Darbietungen des NSBO .-
Orchesters „ Mondnacht auf der Alster

" und „ Deutscher Sang
"

.
In diesen Tagen hielt die Frauengruppe der

Ortsbauern schäft ihre letzte diesjährige Wintervcr -
sammlung ab . Fräulein Herkenrath von der landwirtschaft¬
lichen Schule „ Hof Geisberg

"
sprach über „ Die Aufgaben der

Bäuerin "
. Auf die fesselnden Ausführungen der Rednerin

folgte « ine lebhafte Aussprache .

er die Überwindung des persönlichen , sachlichen oder berufs¬
bedingten Egoismus . Nach der Pause sprach er in eindring¬
lichen Worten von dem bedeutendsten Problem der Gegen¬
wart , der Bevölkerungspolitik , deren günstige Entwicklung
allein unserem Volke die Segnungen unseres gewaltigen
Ringens und Schaffens sicherstellt .

Die Berufswettkämpfe
für die landwirtschaftliche Jugend .

Der Vezirksbauernsührer Faust hatte die LOF . st
Bezirks zu einen '

Besprechung in den „ Schwan
" in Giii

heim geladen . Aus der Tagesordnung standen als
punkt die Verufswettkämpfe für die landwiriU
liche Jugend , die in Biebrich im Gehöft des LOF . Fr . !
und in Erbenheim in einem noch näher zu bestimm «
Hof ausgetragen werden sollen . Die Leitung der Ora
sation dieser Wettkämpfe liegt in den Händen des L

Schäfer (Schierstem ) . In Biebrich müssen die Teilneh
aus den Orten Schierstein , Dotzheim , Rambach , Sonnent
Eeorgenborn , Frauenstein und Alt -Wiesbaden antreten ,
zwar Samstagnachmittag um 1 Uhr im Hof
LOF . Boß in Biebrich . Die Teilnehmer aus allen üfri
Orten der Bezirksbauernschaft Wiesbaden versammeln
am Haus der Bauernschaft in Erbenheim . An diesen bL

lichen Verufswettkämpfen werden nicht nur die Iungüw
und Jungbäuerinnen , sondern auch die in landwirtschaW
Betrieben beschäftigten Knechte und Mägde teilnehi
Altersgrenze für männliche Teilnehmer 14 — 18 Jahre ^
weibliche 14 — 21 Jahre . In Biebrich leiten die M

kämpfe die LOF . Botz ( Biebrich ) und llnkelbach ( Frv
stein ) sowie Landwirtschastsdirektor Schmitt , in Erbent
die LOF . Kaiser ( Vierstadt ) , Lauk ( Igstadt ) und Lanlq
schaftslehrer Paul . Den LOF . wurde ferner aufgetrq
genau sestzustellen und an die Bezirksbauernschaft weit ?
leiten , was von den Bauern der einzelnen Ortschaften
dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung geleistet M
und welche Bodenverbssserungsarbeiten noch beantragt i
den . — Der Besuch der landwirtschaftlich
Schule soll für jeden Jungbauern und für jede 2 »

bäuerin Pflicht werden und das Schulgeld als Umlage
der Umlage für den Reichsnährstand erhoben werden . D«

Pflichtbesuch der Landwirtschastsschule bedingt zugleich !

freiung von der Berufsschule . Anschließend an die Le

Wirtschaftsschule soll die bäuerliche Jugend in einer Ba »-

schule in einem achtwöchigen Kursus weltanschaulich in
Gedankenwelt des Nationalsozialismus geschult werden .

Im „ Mainzer -Rad "
hielt die hiesige Ortsgruppe

1 NSDAP , eine öffentliche Versammlung ab . Es sprach
Pg . Falk aus Mainz über allgemeine Arbeitsbeschaffungs -
fragen . Pg . Falk stellte fest , daß zum Beispiel die Firma
Adam Opel in Rüsselsheim heute schon wesentlich mehr Ar¬
beiter und Angestellte beschäftigt als vor dem Kriege , was
nicht zuletzt auf die durchgreifenden Maßnahmen der Reichs -
rsgieruna zurückzuführen ist . Dieselben werden sich jedoch
erst im Laufe des kommenden Jahres und durch die geplante
Schaffung des Volksautos , sowie den Ausbau des Straßen¬
netzes auswirken . Der Redner streifte dann kurz die ge¬
planten Steuersenkungen , bezw . den Wegfall einiger Steuern
in absehbarer Zeit , welche ebenfalls zur Belebung der Wirt¬
schaft beitragen . Pg . Falk erwähnte zum Schluß die Saar¬
frage .

Am Sonntagoormittag wollten 2 Wiesbadener Paddler
in einem zweisitzer Klepperboot an einem zu Berg fahrendem
Schlepper anbänaen , wobei das Boot kenterte . Der Aufmerk¬
samkeit der Rettungswache war es zu verdanken , daß
Paddler und Boot an Land gebracht werden konnten .

sammlung der NSDAP , im Gasthaus „ Zum Löch
Pg . V u l l m a n n - Eietzen . Pg . Vullmann , einer der ers
Kämpfer des Kreises Wiesbaden , erläuterte in seiner ,
reißenden Rede die Aufgabe und die Verpflichtung der al
Garde . Seine Ausführungen waren von einem erfrischet
Kampfgeist getragen , sodaß wiederholt Beifallsstürme
vollbesetzte Haus durchbrausten . Zur Arbeitsbeschaff
führte der Redner u . a . aus , nicht das Geld sei der |
gangspunkt , sondern die nationalsozialistische Wirtscha
Politik sehe im Menschen das Primäre : Blut habe über <
den Sieg errungen .

Am 14 . April finden hier die Berufswettkäm
der Bauernjugend statt in denen die Jungbauern von 14
18 Jahren und die Jungbäuerinnen vom 14 . bis 21 . Leb
jahr auf ihre praktischen und technischen Kenntnisse gep
werden .

Werdet Mitglieder der NSB !

Volksgenossen des Gaues Hessen -Nassau !

Das Winterhilfswerk des Gaues Hessen -Naffau
bat gehalten , was es versprochen , nein , es hat mehr geleistet ,
als man zu hoffen wagte . Ich danke dem Gauführer des

WHW ., Pg . Hau g , für seine nimmermüde Tätigkeit und

spreche damit allen seinen Mitarbeitern meinen und der
Betreuten Dank zugleich aus .

Die Betreuung der Hilfsbedürftigen hat nunmehr die
NS . - Volkswohlfahrt übernommen . Ich fordere alle

auf , die weiter Opfer zu bringen willens und in der Lage
sind , als Mitglieder in die NSV . einzutreten . Nur wenn
alle Opferwilligen gleichen Opfersinn in der Tat beweisen ,
wird das Werk des Führers gelingen . Jedem Deutschen seine
Arbeitsstätte , jedem Bedürftigen die Betreuung !

ein « Ausstellung zum Reichsberufs - Wettkampf der Fugend .

Ein Ausstellungsstand mit verschiedenen Modellen von Siedlungshäusern , die von Jugendliche !?

angefertigt wurden . N
Anläßlich des Reichsberuss - Wettkampfes vedanstaltete die Hitler - Jugend in Berlin gemeinsam mrW
den Schulungsorganisationen der deutschen Angestelltenschaft eine Ausstellung , in der die Arbeite »

^
der Jugendlichen zu sehen sind .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1933/34 ist

zu Ende . Wir haben versucht , dem deutschen Volke den echten

Nationalsozialismus der Tat zu zeigen .
Auch ich danke allen meinen Mitarbeitern im ganzen

Gau für ihre vorbildliche Leistung und ihre unermüdliche

Einsatzbereitschaft . Jeder der vielen kann mit Stolz und

ruhigem Gewissen sagen , daß er als Miterbauer des Dritten

Reiches seine Pflicht und Schuldigkeit getan hat .
Nun aber nicht müde werden , wir haben noch lange

keine Zeit dazu . Wir gehen an die Riesenarbeit der NS .-

Volkswohlfahrt !

Männer und Frauen des Gaues Hessen -Nassau ! Unter¬

stützt weiter unsere Arbeit , werdet Mitglied der NSV !

Helft alle am Aufbau 'der großen nationalsozialistischen
Organisation !

Greist an ! der Sieg wird unser sein !

Heil Hitler !

gez . Haug , Gauamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt . .

In diesem Jahr treten 30 Knaben und 44 Mädchen am
10 . April ihren ersten S ch u l g a n g an .

In absehbarer Zeit wird der Wald am Freuden¬
berg , rechts des ehemaligen Naturfreundehauses , bis zum
Forsthaus Rheinblick abgeholzt werden . Es ist geplant , dort
eine großzügige Siedlung für Schwerkriegsbeschädigte zu
errichten .

Wiesbaden - Dotzheim .

Anstelle des verhinderten Pg . Dr . Preyer sprach am
Samstag in einer Versammlung der NSDAP . Pg . Janke
über das Thema „ Entwkcklung und Zukunft des National¬
sozialismus

"
. In sehr temperamentvoller Weise schilderte der

Redner die Abkehr der Arbeiterschaft vom Internationalis¬
mus und ihre Überführung in die nationalsozialistischen
Organisationen , welche an Stelle der abgewirtschafteten Ge¬
werkschaften getreten sind . Pg . Janke kam dann auch auf die
Frage der Arbeitsbeschaffung zu sprechen und betonte be¬
sonders , daß es eine moralische Verpflichtung dem arbeitslosen
Volksgenossen gegenüber sei , Hilfskräfte einzustellen . Das
Ziel unseres Führers zu unterstützen , dem deutschen Arbeiter
und damit dem ganzen deutschen Volk zu helfen , wird in der
kommenden Zeit unsere höchste Aufgabe sein . Reicher Beifall
dankte dem Redner .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die öffentliche Kundgebung im Rahmen der Groß¬
kampftage zur Arbeitsbeschaffung der
NSDAP , im Kaiseisaal ( Aug . Kühler ) wurde eingeleitet
durch schmissige Fanfarenklänge des Jungvolks und die Be -

zrüßung durch den Ortsgruppenleiter Mitter . Pg . Baum
prach über die nach nationalsozialistischen Grundsätzen ge -

chaffenen Voraussetzungen zur Überwindung der Arbeits -

lchigkeit , als deren markantesten er die Umkehrung des
früheren Grundsatzes : „ Kapital schasst Arbeit " in : „ Arbeit
schasst Kapital

"
, herausstellte und durch praktisch in Er¬

scheinung getretene Tatsachen erhärtete . Als die seelischen
Vorbedingungen zur Erreichung des großen Zieles bezeichnete

Im .Herrngarten
"

fand am Samstag eine öffentliche
Versammlung der NSDAP , statt , in welcher Pg .
Kahle eingehend über die Durchführung der Fruhjahrs -
offensive der Ärbeitsschlacht referierte . Der Ortsgruppen¬
leiter Pg . Burkhardt wies die Anwesenden darauf hin , daß
jeder Parteigenosse zu treuer Gefolgschaft verpflichtet sei .
Der Führer hat alles darangesetzt , um die Lage der Kopf -
und Handarbeiter zu verbessern , weshalb auch jeder einzelne
Mann seine ganze Kraft einsetzen muß , um dem Führer durch
die Tat seine Dankbarkeit und anständige Gesinnung zu be¬
weisen .

Beim Ortsgericht Wiesbaden - Frauenstein wurde durch
Verfügung des Amtsgerichtsdirektors Freiherr von Stein ,
der Landwirt Adolf llnkelbach II . zum Eerichtsamtmann
bestellt .

Wiesbaden - Georgenborn .

Die hiffrge Ortsbauernschaft , die nur wenig Mit¬
glieder zählt , bildet jetzt keine selbständige Organisation
mehr . Die Mitglieder wurden Frauenstein angegliedert .



934 .

Wiesbadener TagblattMontag , S . April 1934 .

Bekanntmachungen

Jus den <Seridjt $ fä ( en

!!k

unter Leitung*" a &cn nerfebünte die Fei
^ L ^ eggeiängeit von i

h «
-Sen.

Wir gebrauchen ein gesundes Volk .

Hilf in der NS . - Dolkswohlfahrt .

t Uttii
icn ti

icht J
beiij

n gtti

aschig
en hj
cnn d
te btij
form

icr $ 3

’
ämi

in 14
Sei !

' gep !

tii

Frankfurt o . M ., 7 . April . 3m Buttergroßhandel bildeten
sich in der abgelaufenen Woche infolge der nur schwachen
Konsumnachfrage beträchtliche Läger , sodaß die zugeführten
Mengen nicht annähernd Absatz finden konnten , obgleich das
Angebot keineswegs drängend ist . Für billige Ware zeigte
sich verschiedentlich etwas Kaufmeinung . Die Preise biteben
weiterhin unverändert , und zwar wurde der EroWanSels -
Einstandspreis auf 132 RM . für deutsche und hollän¬
dische Markenbutter festgesetzt . Deutsche Landbutter notierte
mit 125 bis 130 RM . per 50 Kilogramm ebenfalls unver¬
ändert .
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L Zubiläums - lSedenlstunde der Reichsbahndirektion
Frankfurt a . M .

Wetterbericht .

Über Mitteleuropa und Westeuropa liegt eine Zone
tiefen Luftdruckes . Bei der durch die Sonneneinstrahlung
bedingten starken Erhitzung des Festlandes und der Zufuhr
kälterer Suftmaffen bilden sich einzelne flache Störungen aus .
Infolgedessen werden vielerorts gewittrige Niederschlage
ausgelöst , die auch auf unseren Bezirk übergreifen .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Ab¬
kühlung , stark wolkig , einzelne Niederschläge , mäßige , auf
Südwest drehende Winde .

l = Frankfurt a . M ., 8 . April . Am Samstagvormittag
« dachte im großen Sitzungssaal der Reichsbahndirektion
fe Präsident Dr .- Jng . Steuernagel in Anwesenheit
MA Vertretern der Beamten und Arbeiter des Direktions -
Wte des Tages , an dem vor 60 Jahren die Eifenbahn -
birektion Frankfurt a . M . entstanden ist . In einer von Vor¬
trägen des Gesangvereins „ Flügelrad

"
umrahmten An -

| S6e bezeichnete er die Eisenbahndirektion Frankfurt
t n . als die älteste Trägerin des Verkehrswesens im
Wen Umkreis . Dre Entwicklung des Frankfurter Bezirks
Stier Spiegel der deutschen Eisenbahngeschichte im Sinne
der Zentralisierung und der Bekämpfung der Klein -
fctoterei . Von 211 Kilometer Eisenbahnstrecke bei
der Gründung sei der Bezirk auf 2061 Kilometer mit 21000
Miensteten angewachsen . 30 Millionen Personen wurden
te vergangenen Jahr befördert und 1 Million Güterwagen
Mellt . Ein Kapital von 700 Mill . RM . liege in den
Ksenbahnanlagen fest , einschließlich der Werkstätten und
Mzeuge 1 Milliarde RM .

Den Sohn und dann sich selbst erschossen .
— Oberstein ( Nahe ) , 7 . April . Samstagvormittag

fegen 11 Uhr ereignete sich in einer hiesigen Vijoutette -
iorif ein blutiges Familiendrama . Der 58jäh -
age Fabrikant Richard Loch begab sich , ohne daß vorher
rgenbeine Auseinandersetzung ftattgefunben hatte , plötzlich
? leine im Obergeschoß gelegene Wohnung und nahm dort
üne Selbstladepistole an sich . Hieraus begab er sich wieder in
*? Fabrikraum und dann in das an dessen Ende gelegene
wro , wo fein 27jähriger Sohn Robert allein arbeitete .
Me mit diesem ein Wort zu wechseln , trat der Vater hinter
w und schoß ihm aus allernächster Nähe eine Kugel in den
Mstrkops . Der Sohn sank sofort tot um . Ehe noch auf den

ZA >hin in der Nähe weilende Arbeiter hinzueilen konnten ,
Mete Loch die Waffe gegen sich selbst und jagte sich eben ;
Wls eine Kugel in den Kopf . In hoffnungslosem Zustande
sg * er ins Krankeichaus gebracht , wo er kurze Zeit später
« starb . Als Motiv der Tat nimmt man eine Gemiits -

utruff
ttn " ^ te in geordneten wirtschaftlichen Dor¬

ischen Feuerwehren werden von diesem Tage an in den
Provinzialverband der Freiwilligen Feuerwehren der
Provinz Hessen - Nassau eingegliedert . Als Führer dieses
Prottnzialverbandes wurde Landesbaurat Goldbach
vom Oberpräsidenten bestimmt .

— Marburg , 7 . April . Im Kreisort Halsdorf bei
Kirchhain stürzte der Dachdecker Röder aus Josbach bei
Reparaturarbeiten von einem Hausdach , wobei er
erhebliche Verletzungen daoontrug . Röder scheint geradezu
vom Unglück verfolgt zu werden , denn auch im Frühjahr
vorigen Jahres zog er sich beim Sturz von einem hohen
Schornstein schwere Verletzungen zu .

— Frankfurt a . M ., 8 . April . Die Pressestelle der SA .«
Gruppe Hessen teilt mit : Oberführer Günther Gräntz , der
bisherige Führer der Brigade 49 , ist zu seinem neuen Wir¬
kungskreis im Stabe der Obersten SA .- Führung nach
München abberufen worden . Hierdurch verliert die Brigade
49 einen Führer , dessen vorbildlichem Wirken sie mit an
erster Stelle ihre außerordentliche Höhe verdankt .

= Vilbel , 8 . April . Der erst einige Monate im Dienst
der Stadt stehende Stadtbaumeister F . wurde wegen
schwerer Urkundenfälschung im Amt verhaftet und dem
Untersuchungsgefängnis zugeführt .

Jede Tätigkeit für die SAP . ist Hochverrat .
* Kassel , 7 . April . Der Kasseler Strafsenat verurteilte

die 35jährige geschiedene Studentin Eva Reichwein aus
Frankfurt a . M . wegen Beihilfe zur Vorbereitung eines hoch¬
verräterischen Unternehmens zu fünf Monaten Gefäng¬
nis , die durch die Untersuchungshaft verbüßt sind . Da die
Ziele der SAP . mit den Bestrebungen der KPD . überein «
stimmen , sei jede Tätigkeit für die wAP . nach der Entschei¬
dung des Reichsgerichts als Hochverrat zu werten . Die
Studentin hatte einen Hanptfunktionär der SAP . bei sich
ausgenommen und ihn bei seiner Wühlarbeit unterstützt .
Diese Arbeit war wie die der KPD . organisiert .

Der 25jährige Student Alfred Hooge gus Frankfurt
a . M . , der eine Gruppe der SAP . geführt hatte , erhielt
wegen Vergehens gegen das Gesetz vom 14 .- 7 . 1933 über das
Fortbestehen von Parteien acht Monate Gefängnis , und
der 53jährige Schuhmacher Friedrich Keim aus Frankfurt
a . M . wegen Vergehens gegen dasselbe Gesetz sechs Monate
Gefängnis . Er hatte eine Laufzelle für die SAP . unter¬
halten .

Der 35jährige Zimmermann Paul V o l k m a n n aus
Jechta bei Sondershausen wurde wegen Vorbereitung
ä um Hochverrat zu zwei Jahren Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Volkmann hatte sich als
llnterbezirksleiter stark für die KPD . eingesetzt , Besprechungen
mit Kurieren abgehalten und Beiträge kassiert .

zunächst den hochtrabenden Namen „ Deutsche Reichs -Bau¬
sparkasse

"
, der aber von der Handelskammer nicht genehmigt

wurde . Vier Zeugen zeigten , wie bann mit den ersten Ein¬
zahlungsgeldern der Komfort kam . Bei der Erörterung
banüber , ob tatsächlich schon im Dezember 1930 das Unter¬
nehmen hätte Konkurs anmelden müssen , kam es zu heftigen
Auseinandersetzungen zwischen Sachverständigen und Staats «
anwalt einerseits und der Verteidigung andererseits . Die
Sachverständigen errechneten eine Überschuldung von über
36 000 RM ., während der Angeklagte den Standpunkt ver¬
trat , Außenstände , die erst viel später fällig werden , die so¬
genannten Ausgleichsbeträge , in Höhe von rund 70 000 RM .
voll auf die Aktivseite setzen zu können . Drei Zeugen stellten
Pfleger ein gutes Führungszeugnis aus , charakterisierten
ihn aber nicht gerade als idealen Buchhalter . Für die
nächsten Tage steht weiter das Kapitel Konkursdelikte auf
der Tagesordnung . — Am dritten Verhandlungstag hatten
sich die Angeklagten zu den Punkten der Anklage zu äußern ,
die sich mit der Zahlungsunfähigkeit , Zahlungseinstellung
und Nichtanmeldung des Konkurses befaßten . Es handelt
sich dabei um den Zeitraum seit der Überführung der
Genossenschaft in eine G . m . b . H . im September 1931 bis
zum endgültigen Zusammenbruch im Frühjahr 1933 . Die
Angeklagten bestritten ihre Schuld und beriefen sich auf die
positiven Bilanzen vom Dezember 1931 und Mai 1932 , die
von einer Treuhändergesellschaft aufgestellt worden waren .
Sie verschwiegen dabei allerdings , daß diese Bilanzen auf
falschen Unterlagen und Informationen fundierten .
Die Zeugenaussagen ehemaliger Angestellter zeigten jedoch
an treffend charakterisierenden Beispielen , wie faul das
Unternehmen in Wirklichkeit war , und daß

' bereits im Mai
1932 , kurz nach dem Eintritt Rahns in das Geschäft , nur
mit Hilfe von allerlei Manipulationen Konkurs abgewendet
bzw . der praktisch vorhandene Bankerott verschleiert werden
konnte .

* Heidelberger Heimstätten -Bausparkasscn - Prozeß . Am

zweiten Verhandlungstag erhielten zunächst die Angeklagten
das Wort , um ihren Ausbildungs - und Werdegang zu schil¬
dern . Dann befaßte sich das Gericht mit der Gründung der
Genossenschaft , besonders mit den Vermögensverhältnissen
Pflegers zu jener Zeit . Es wurde festgestellt , daß außer
Schulden nichts vorhanden war . Das Unternehmen erhielt
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— Naurod , 8 . April . In dem Wäldchen Steinritz ent «
b am Sonntagnachmittag ein Brand , welcher infolge
bürren Gesträuchs und Grases sogleich größeren Umfang

enpmmen hatte . Die Freiwillige und Pflichtfeuerwehr
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Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Winterhilfswerk
Ortsgruppe Westring .

Dienstag Ausgabe von 9 bis 12 Uhr : A — E .
Mittwoch Ausgabe von 9 bis 12 UÜjr : F — J .

Der Ortsgruppenwalter .

Marktberichte .

Frankfurter Buttergroßhandelspreise .
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! ! Östlich , 8 . April . Die Eheleute Josef Kissel und
tyrau , Frieda , geb . Faust , feierten das Fest ihrer silbernen
Hochzeit . — Der im vergangenen Jahre nach 47jähriger un -
unterbrochener Arbeitzeit bei der Firma Rud . Koepp u . Co . ,
AE ., Chem . Fabrik Ostrich , ist in den Ruhestand getretene
-dosef Hiltmann vollendete fein 70 . Lebensjahr .

— Geisenheim a . Rh . , 8 . April . Zum Nachfolger des
am 1 . April infolge Erreichens der Altersgrenze in den
Ruhestand getretenen Professor Dr . Muth , Direktor der
Geisenheimer Lehr - und Forschungsanstalt wurde Dr .
R u d l o f f vom Katser -Wilhelm - Jnstitut für Züchtungs -
sorschung in Müncheberg ( Mark ) unter Ernennung zum
Professor zum Direktor der Lehr - und Forschungsanstalt für
Obst - , Wein - und Gartenbau in Geisenheim ernannt .

— Bad Ems , 7 . April . Spaziergänger , die abends die
über den nordwestlichen Höhenzug des Taunus in der Lahn -
Rhein - Ecke führende Landstraße Bad Ems — Braubach pas¬
sierten , bemerkten plötzlich in der Straße ein klaffendes
breites Loch . Schnell konnte die Verkehrspolizei benach¬
richtigt werden , die dafür sorgte , daß Unfälle verhütet wur¬
den . Die Entdeckung des Gefahrenherdes war rein zufällig ,
schwerstes Unglück konnte dadurch verhütet werden . Man
nimmt an , daß Unterwaschung des Erdreichs die
Ursache für die Erscheinung war .

— Weilburg , 8 . April . Am 15 . April findet die letzte
Versammlung des Nassauischen Feuewehrver -
banbes zwecks Auflösung des Verbandes als Verein in
Weilburg statt . Mit diesem Tage scheidet der weit über
die Grenzen des Regierungsbezirks bekannte erste Vor¬
sitzende des Nassauischen Feuerwehrverbandes , Kahl -
Frankfurt a . M .-Rödelheim aus feinem Amt . Die Nassau -

Neue Waldbrände .

Im Taunus . . .

— Königstein , 8 . April . Trotz aller Ermahnungen , auf
Wanderungen durch die Wälder vorsichtig mit dem

umzugehen , nehmen die Waldbrände einen immer
Umfang an . Auch am Sonntag wieder wurden die

Miicher des Taunus durch weithin sichtbare Rauchwolken
fetagen eines Waldbrandes , der offenbar durch das u n =

, orsichtiHe Umgehen eines Wanderers mit dem Feuer

^ Monden ist . ,
In der Nähe des Fuchstanzes brannte ein

Waldstück , und erst nach stundenlangen Bemühungen
MM Königsteiner Feuerwehr , sowie zu Hilfeleistung herbei -

q» tilter Mitglieder der SÄ . und des Arbeitsdienstes gelang
das Feuer einzudämmen , da nur das Unterholz in

Sraitb geraten war , dürfte der Schaden nicht allzu hoch sein .

. . . und an der unteren Lahn .
— Bad Ems , 7 . April . Bei Bad Ems , in Dausenau ,

Mssou , Obernhof und auch lahnabwärts waren in dieser
Mche bereits zahlreiche Waldbrände zu verzeichnen , in Bad
ßns am Donnerstag zwei zu gleicher Zeit . Einer dieser
Brände war durch Itbergreifen von einem Feld her ent «

Dulden , ergriff eine bereits vor wenigen Jahren einmal
Wch Feuer heimgesuchte Tannenschonung und vernichtete ,
» as damals stehen geblieben war . Eine Notstandsarbeiter -
Wonne und eine FAD .-Abteilung nahmen schleunigst die
Bekämpfung des Feuers auf , das schnell um sich griff und
schließlich wurde auch noch die Motorspritze Herbeigeholt .

Kt Wergeifen auf weitere Distrikte wurde glücklicherweise
behütet . Der Besitzer des Grundstücks , von dem das Feuer
feinen Ausgang nahm , erlitt Brandwunden .

Es ist nicht alles Gold . . .

Kleiderschulden und unbezahlte Kartoffeln .
* Frankfurt a . M ., 7 . April . Die Frau eines General¬

vertreters einer Autofabrik hatte in den Jahren 1928/29 bei
einer hiesigen Modefirma Schulden in Höhe von 1370 RM .
auflaufen lassen , die sie trotz wiederholter Mahnungen nicht
bezahlte . Sie unternahm kostspielige Erholungsreisen nach
Brüssel , Paris und Nizza , und als sie zurückkam , legte sie
Wert darauf , daß ihr Gatte nichts von den aufgelaufenen
Rechnungen erfuhr . Sie erreichte , daß eine gegen ihn von
der Firma erhobene Klage zurückgenommen wurde . Die
Frau ging bann wieder auf Reisen und hielt sich unter
falschem Namen an der Riviera auf , wo sie eine zeitlang
Gesellschafterin war . Die Modefirma sandte an ihren Mann
einen eingeschriebenen Brief , der jedoch nicht in seine Hände
gelangte , da das Dienstmädchen es verstand , den Brief an
sich zu bringen und ihn der Frau nach der Riviera nach -
zusenden . Die Firma erstattete nun gegen die Frau A n -
zeige wegen Betrugs . Nach Jahr und Tag aus dem
Ausland zurückgekehrt , hatte sie sich nun vor dem Frankfurter
Schöffengericht einzufinden . Von ihrem in Patts weilenden
Mann ist sie mittlerweile geschieden . Aus den Zeugenaus¬
sagen ergab sich , daß man sich ein luxuriöses Leben leistete .
Geldgeber ihres Mannes war die der Favag angegliederte
Jndustrie -Kredit - AE . Es kam zu Umsätzen bis zu V/ > Mil¬
lionen RM . 1929 kam es zu Zahlungsschwierigkeiten , und
als - der Konkurs unvermeidlich wurde , mußte er mangels
Masse eingestellt werden . Der Generalvertreter , der vom
Staatsanwalt als ein Hochstapler bezeichnet wurde , liebte es
zeitweise , seine Eatttn auf Reisen zu schicken , um sich dann
der Gunst anderer schöner Frauen zu erfreuen , die er
mit Geschenken reichlich bedachte . Man hörte in der Ver¬
handlung , daß er seiner Frau einen Perserteppich für
2500 RM . zum Geschenk machte , daß aber andererseits
die Kartoffelrechnung nicht bezahlt werden
konnte . Auf Grund der Beweisaufnahme war der Etaitts -
anwalt der Ansicht , daß sich die Angeklagte , die eine xu . e
Schülerin ihres Mannes gewesen sei , des Betrugs schuldig
gemacht habe und daß , obwohl sechs Jahre nach der Tat ver¬
gangen seien , kein Grund vorliege , die Angeklagte milde zu
bestrafen . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnis¬
strafe von einem Monat und erklärte , den Haftbefehl
nicht zu vollstrecken , wenn die Angeklagte dem Gericht ihren
Patz abliefere und sich jeden zweiten Tag bei der Polizei
melbe . Das Gericht fand es geradezu unverständlich , daß die
Verwandtschaft der Angeklagten nicht die Modefirma hezahle
und sich heulend im Gerichtssaal zur Verhandlung eingefunden
habe . ____

Kaffee ? — Ja , aber nur

Kaffee Hag
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, — Bleidenstadt , 9 . April . Wenn ein Geistlicher , der
Mhntelang Freud und Leid mit seiner Gemeinde ge -
nKit hat , aus seinem Amt scheidet , so bedeutet das einen
• rfftcin int Leben der Gemeinde . So stand auch Bleiden -
m am Sonntag im Zeichen des Abschieds von Dekan
SPet . Pn einem Nachmittagsgottesdienst verabschiedetel eer scheidende Geistliche , der nach 44jähriger Amtstätig -
* m beri Ruhestand tritt , von seiner Gemeinde . Rach der

fang der Kirchenchor unter Leitung seines Diri -
Karl Gerlach mehrere Chöre , dann sprach Karl

Mlbach ein Gedicht „ Unserem Herrn Pfarrer zum Ab -
F • Bürgermeister Krieger -Seitzenhahn , als stellvertre -

Vorsitzender des Kirchenvorstandes , der mit dem
rMnvorstand und den Mitgliedern der früheren Ge -

^ »evertretung vor dem Altar Aufstellung genommen
7 ^ , würdigte die Verdienste des scheidenden Pfarrers um
..

^ blühen der evangelischen Kirchengemeinde und feine
Hilfsbereitschaft und Güte . Er überreichte Dekan

^
-r ein schönes und wertvolles Gemälde , das evangelische

Sjmis darstellend . Unter den Klängen der Orgel ver -
5 *” 2tc sich Dekan Färber durch Händedruck von seinem
Mworstand und den Mitgliedern der früheren Ge -
«" ' toertretung , mit denen er stets in bestem Einver -

gearbeitet hatte . Um 4 Uhr versammelte sich die
Mlische Kirchengemeinde im Saalbau Conradi zu einer
Medsfeier , die von Herrn Werner in mustergültiger

organisiert und geleitet wurde . In zahlreichen Än -
— fam die Liebe und Verehrung zum Ausdruck , die

Dekan Färber und seiner Gattin von allen Seiten
^ ?8engebracht wurden . Schöne Chorvorträge der Gänger «

jC
‘? Jflung Bleidenstadt ( Dirigent Eerhardt -Steckenroth )

trtx ? 3
. evangelischen Kirchenchors ( Dirigent Karl Gerlach )

it ? rn ‘en die schlichte Feier . Herr Dekan Färber dankte
zahlreichen Ehrungen und versprach , noch oft sein”

Bleidenstadt zu betuchen .

Reudorf i . Rhg . , 8 . April . Am Weißen Sonntag
bet hiesigen Pfarrkirche 11 Knaben und 4 Mädchen“

tten heiligen Kommunion .
Eltville i . Rhg . , 8 . April . Am Weißen Sonntag

jgg . tn der hiesigen Pfarrkirche 51 Kinder , 23 Knaben und
zur ersten heiligen Kommunion . Der

ES ™ Ü>r unter Leitung von Lehrer Paul Krollmann -

tan verschönte die Feier durch den vollendeten Vor -

Ste » Sn efefalängen von Haller , Wöß , Hammer , Rheins -
Mogart und Bruckner .
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Heute letzter Tag !

T-tawzwka (foaü N

400 , ßl5 , §30

in Wiesbaden .

Eintritt frei ! Eintritt frei !

9 Ubr .

Der Rundfunk

Bequeme Zahlungsweise

NGuWs Loildesthellterl
Dienstag , den 10 . Avril 1934 .

Brezel und Zuckertüte im Atelier .

Deutschlandscnder 1571/191 .

Wanzen !
Kleines Haus

Ä
.

Lehmann
Hellmundstraße 27 Tel . 22282

UFA - PALAST

ALHALL4

L

MM

A

A

TRIUMPH

Jugendliche

zugelassen !
Jugendliche
zugelassen !

P

A

L

L. KWenbttgHe
dofbu ^ üruderei
MesbadenerTagblatt
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

des
Ee -

vornehme
Damenrad

Dienstag letzter Tag !
Spielzeiten : 4 , 6 . 15 , 8 .30 .

Unsere volkstüml . Preise :
50 , 60 , 70 , 90 Pf . usw .

» '411
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Mein Herz

ruft nach

Dir

Verdingung H . A . 26
Die Ausfübrung von Tüncher - und Anstreicher -

arbeiten für das Nebengebäude und die Ein¬
friedigungsmauern städt . Grundstück Adolf -Hitler -
Platz 2 soll vergeben werden . Die Unterlagen
können bei der unterzeichneten Dienststelle gegen
Erstattung von 1 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung Samstag , d . 14 . Avril 1834 ,

Am 11 . Avril 1934 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , Zimmer 15 , das
in Wiesbaden belegens Hausgrundstück mit Zu¬
behör . Alexandrastrahe 2 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Kaufmann Eugen Heur » nn

Städtisches Hochbauamt ,
Kleine Wilhelmstratze 1/3 , Zimmer 35 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

© rohes Haus .

Auher Stammreihe :

Festvorstellung aus Anlatz
46 . Kongresses der Deutschen

Fmlieli
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich -
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reuender Muster in
unserer Schalterhalle

1 . Schmeichelkätzchen von Eilenberg .
2 . Ouvertüre zur Over „ Martha " von SlotsnU
3 . Wenn die Rosen blühen . Serenade von
4 . Fantasie aus der Over „ Perlenfischer " von "

,
5 . Redaktionsgeheimnisse . Walzer von Fetras . 1
6 . Ravid - Ealovv von Leovold .

mit

Paul Kemp / Theo Lingen

Paul Hörbiger

Der Ufa - Großfilm ,
der die ganze Welt

begeistert !

Jan Kiepura
Marta Eggerth

in

Großer
Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr , günstig .

. 615 . 830

Wiederholungs - Vortrag
Nur für Erwachsene !

Versteigerungs -
Aufträge von Möbeln , Haushalt¬
sachen . Teppichen , Kunst - u . Ge¬
brauchsgegenständen aller Art
werden ständig übernommen und
abgeholt . Gute Bewertung .
Günstige Bedingungen . Wilh .
Klapper , Auktionator u . Taxator ,
Büdingenstr . 4 , an der oberen
Webergasse . Telephon 28459 .

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

Ein Film voll gemütvoller
Lustigkeit und heiterer

Sorglosigkeit — ein Fest
des Lachens !

MRR
't I

PIEL [
Verdingung .

Die Anfuhr von ca . 200 ebm Schotter und ra .
60 cbm Kleinschlag vom Steinbruch „ Sckläserskovs "

nach der „ Langen Schneise " ist zu vergeben .
Angebotssormulare Friedrichstr . 19 , 2 . Zim . 28 ,

erhältlich . Einreichungstermin 14 . Avril 1934 .
Wiesbaden , den 30 . März 1934 .

Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Foto - Rembrandt
Marktstraße 9 .

Zinn Schulanfang
6 Postkarten O EQ Mk .

von an .

Seite 8 . Nr . 96 .

[ Kochbrunnen - Konzerte ^

Dienstag , den 10 . April 1934 . 4
11 llbr :

Früh «Konzett
am Kochbrunnen , ausgeführt von der KE

Karl Bastian .

Symphonie - Konzert .
Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Wolfgang Schneiderhan . Bio ^
1 . C . M . v . Weber : Ouvertüre zur Over •*

2 Mendelssohn -Bartholdy : Violin -Konzert
ov . 64 . — Allegro molto appasstonata : 51

Allegro molto vivace .
Wolfgang Schneiderhan .

3 . Joh . Seb . Bach : Chaconne für Violine ®

Wolfgang Schneiderhan .
4 . W . A . Mozart : Symphonie Nr . 3 , Es -dJ ^

Adagio — Allegro : Andante : Menuen .

Dauer - und Kurkarten güttiA -

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiflitennadelfranzhrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 .

Heute

letztmals !

Der

grandiose
Ufa -Film

GOLD
mit

Hans Albers

Brigitte Helm

Lien Beyers
Michael Bohnen

sellschalt für innere Medizin :

Limone Boccanegra
Oper von Verdi .

Friederici , Elmendorfs , Schenck -
von Trapp .

Hirth , Singenstreu , Einrod ,
Görlich . Ereverus , Harbich .

Sospach .
Anfang 20 Uhr ,

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

4

bereiten ISie

Marmelade

viele andere Marmelai
wPCntQ liegen jeder Flasche bi

Ergibt etwa 7 Pfd . Aprlkosen - Marmelad

Trocken -Opekta Ist Opekta In Pulverform u . wird gerne !
kleine Mengen Marmelade u. für Tortenübergüsse verwj
det . PSckchen für J */, Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für To»
Überguß 23 Pfennig — Genaue Rezepte sind autgedrud
AchtungI Rundhink I Sie hören über die Sender deiSl
westlunks nächsten Mittwoch -Vormittag 9 Uhr den lg|
essanten Lehrvortrag aus der Opekta -Küche „ 10 Mlmj
für die fortschrittliche Hausfrau " . — Rezeotdurchgaij
OPEKTA . GESELLSCHAFT M. B. H.. KÖLN - RIM

THEATER

Dr . W . Waldschmidt i
je 5 Vorträge I

im Institut Schrank ]
Adelheidstr . 25 , nächst Ad (M

Montags , ab 16 . April , von M
Kunst der Barockzeit |

Mittwoch , ab 18 . April , von 8-4

Kultur u . Dichtung d . GernHS
5 Vorträge Mk . 2 .— . J

Anmeld . (Postkarte ) an meineJi
Mainzer Straße 86a . ’

Dienstag , den 10 . April 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 . 00 Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Früh¬
meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Stuttgart :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen .
Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00
Nachrichten .

10 . 10 Don Leipzig : Schulfunk -Austauschsendungen .
„ Wir besuchen die erste deutsche Bücherschau
der Hitler - Jugend in Leipzig .

" 10 .45 Praktische
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .40 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen , Wetter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬
gart : Mittagskonzert n . Overettenlieder .
13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Stuttgart :
Mittagskonzert III . Parademärsche ehemaliger
Earderegimenter . 14 .40 Stunde der Frau .
Künstlerische Frauenberufe . 15 .30 Wetter .
15 .40 Zeit , Wirtschastsmeldungen . 15 .50 Wirt -
schastsbericht .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . Als Einlagen :
Bauernlieder und Jodler aus Oesterreich .
Volkslieder zur Laute : Soli und Duette . 17 .30
„ Christian Dietrich Grabbe .

"
Vortrag von

Dr . W . Edw . Gierke . 17 .45 Kleine Unterhal¬
tung . Rheinlieder . 18 .00 „ Die Fleischbeschau
im Dienste der Volksgesundheit

" von Ober¬
veterinärrat Landestierarzt Dr . Küthe , Darm¬
stadt . 18 .15 „ Aus Wirtschaft und Arbeit .

"

18 .25 Italienischer Sprachunterricht . 18 .45
Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen , Zeit . 18 .50 Sozialdienst .

19 .00 Stuttgart : „ Das Opfer des Friedrich List .
"

Hördichtung . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :

Stunde der Nation : „ Deutsche Tonsetzer der
Gegenwart .

" Orchesterkonzert . 21 .15 Richard
Wagner : „ Das Siegfried - Idyll .

"
Gespräch

über Entstehung , Form und Inhalt . 22 .00

Seit . Nachrichten .
tuttgart : Du mutzt wissen . . . 22 .25 Nach¬

richten . 22 .40 Von Karlsruhe : Zwischen¬
programm . 23 .00 Vom Deutschlandsender :
Künstler von Ruf vor dem Mikrophon . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

A

S

DIENSTAG,10 . u . MITTW OCH , 11 . April
nachmittags 4 Uhr und abends 8 % Uhr
Kath . Gesellenhaus , Dotzheimer Straße :

Lichtbilder -Vortrag
Warum krank sein ?

Ueberraschende Erfolge
durch unser Natur - Heilverfahren I

Wir zeigen gänzlich neue Wege auf
dem Gebiete !

Verkauf findet daselbst nicht statt !

Aus dem Inhalt : Warum Alterserscheinungen ?
Arterienverkalkung ? — Gesunder Schlaf —

Stuhlverstopfung in Tagen beseitigt — Erfolg¬
reiche Behandlung von Hexenschuß , Rheuma¬
tismus , Gicht , Ischias , Asthma , Erkrankung
der Luftwege — Nerven - , Magen - , Darm - und
Herzbeschwerden — Nieren - und Leberleiden
Offene Beine — Krampfadern — Zuckerkrankheit

Beschwerden der Wechseljahre .

w
ohne ß

Beispielloser Erfolg !

Ein Film

vom Fernsehen

die Königin des Humors i

Trotz des gestrigen
Riesenerfolges des
Fox - Tonfilms :

„ Es gibt nur

eine Liebe "

mit Louis Graveure ,
der diesen Schlager singt ,

Jenny Jugo
Ralph Arthur Roberts

Heinz Rühmonn
können wir den Film
nur noch bis morgen
einschließlich spielen ,

6 .05 Gymnastik . 6 .20 Tagesspruch . 6 .30 Von
Berlin : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Sperrzeit . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .00 Sperrzeit . 10 .00 Nachrichten .

10 . 10 Kommt Vater zurück ? Berufsarbeit unter
Lebensgefahr . 10 .50 Fröhl . Kindergarten .
11 .30 Lebende Komponisten .

12 . 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00
Sperrzeit . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Der Frei¬
schütz von Weber . Kurzover aus Schallvlatten .
15 .15 Für die Frau : Beratung der ledigen
Mutter . 15 .40 Erziehersragen .

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .00 Frauen¬
gestalten in R . Wagners Musikdramen . 17 .25
Jugendsportstunde . — Die sidele Rutschkiste .
17 .45 Musik zum Tee . 18 .30 Politische Zei¬
tungsschau . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Von Stuttgart : Das Ovler des crriedrich List .
20 .00 Kernspruch — Nachrichten .

20 .15 Stunde der Nation : Deutsche Tonsetzer der
Gegenwart . 21 .15 Wir fingen Lieder d . Arbeit .

22 .25 Im Dienste des deutschen Sports . 23 .00
Künstler von Rus .

Bekannt gutes Vorprogramm =

2 .30 , 4 .35 . 6 .40 , 8 .45 Uhr .

Stammreibe II . 25 . Vorstellung .

Am Himmel Europas
Komödie in 4 Akten

von Schwenzen - Malina .
Sellnick . Schleim .

Genzmer . Mecklenburg . Albert ,
Breitkopf . Bernhöft . Biltz Frick .
Fuchs , von Heyden . Jäger -
Westphal . Lohmann , Reymer .

Riedy . Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise in von 0 .90 RM . an .

Hotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon

Rerep
1 Pfd . getfotkfi . Aprikon
mit l ’ l« Liter Wasser H
Nacht einweichen . Soda ;
die Früchte in allerfeinsi
Stückchen zerschneid
oder durch die Fleisd
maschine drehen . Dien
zerkleinerten Früchte ij
dem Einweichwasser
Z' Ir Pf d .Zucker zum Koch ,
bringen und 10 Minute

gut durchkochen . Hiera
1 Normalflasche Opelg
zu 86 Pfg . hinzurühren u.|
Gläser füllen . — AusfüM

Rezepte für diese und 6

[ Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 10 . Avril 1934 .
14 .30 Ubr : jj

Gesellschaftssvaziergang nach dem Rabengr ^
16 llbr :

Konzert .
Aus deutsche « Over « und Operette « .^

Leitung : Dr . Helmutb Thierfelder . Berli ^
1 . Das grobe Halleluja aus . .Messias " von g
2 . Ouvertüre zur Over „ Die Entführung c ***!

Serail " von Mozart . j
3 . a ) Menuett f . Streicher , b ) Gavotte f . - ■

von Brands -Buys .
4 . Ouvertüre „ Wildschütz

" von Lortzing .
'M

5 . Fantasie aus „ Zigeunerbaron
" von Job -

6 . Präludium , Chor und Tanz aus
von Suvvs .

Dauer - und Kurkarten gültig . D
20 Uhr :

8400
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In den meisten Fällen sind die
Einlagen zu kurz .

An Spreizfüßen bleiben die Schmerz *
steilen unti Schwielen trot ^ . dieser Ein¬
lagen ungeschützt .
Meine patentamtlich geschützten Spreiztuß -
emiasen dagegen haben ein neuartiges , bis zu
den Zehen reichendes , samtweiches Spreiz¬
fußpolster und entlasten dadurch die ganze
Auftritts Hache der Füße in jedem Abwicklungs¬
moment des Gehens . Preis das Paar RM . 3 .50 .
®*— , 5 .50 oder nach Gipsabdruck bis zu RM . 12 .—

Ein besonders gepflegter Zweig
meines Geschäftes sind sorgfältig
gewählte

SiotetlieninraHlel
Sitilreie wetten

Rundfunk - Ecke .

Empfang der letzten Führerrede .
Die

^ vielfachen Beschwerden über die unzureichende
le der Führer rede von der Baustelle der Reichs -

SS l ? _München -Unterhaching haben eine Untersuchung
> die als Ursache des schlechten Empfanges feststellt :

^ Sur Übertragung verwandte Zubringerleitung um -

52 ; « wn beschränkten Frequenzbereich , wie er für den
_ _ Fernsprechverkehr üblich ist . 2 . Die für den
^ ^ estrmmten Mikrophone waren verdeckt aufgestellt ,

rnd des Führers zu diesen Mikrophonen war daher
“ Big groß . 3 . Durch die Verwendung von Laut¬

bar auf dem Platze eine — wenn auch nur sehr
V-dk - -rdowirkung vorhanden . Somit lagen für die

Seth . ,», - 15 durch das Arbeiten der Lautsprecher und
ausgestellten Mikrophone die Verhältnisse bereits“

Wthg ungünstig . Bei akustisch günstigen (Empfangs «

tz ~Län war die Aufnahme noch erträglich . Dagegen
auch die kleinste Echowirkung außerordentlich

, 5 ™ 6rtbar . Zur Ahhilfe wird in Zukunft bei allen

ik » 2 . ragungen , die ein Zusammenspiel so vieler
^

'
^ Sen , und wo größere Lautsprecheranlagen Ver¬
anden , eine Probe mit mindestens teilweiser

ug des Platzes stattfinden .

ste jemand aus ___ _______ ( ___ - lt uvv
Straße . Dort warteten sie in der

'
Winterkälte , froren und

zitterten und wußten nicht , was sie tun sollten . Auf ein¬
mal kam ein Wagen , hielt , sie wurden hineingesetzt zu
anderen Kindern und weggebracht . Sie konnten sich auch
an das Dorf Fischhäuten erinnern , wo ste mit vielen anderen
Kindern , Hunderten , vielleicht waren es sogar mehr als
tausend , in einen Zug gesetzt wurden . Die Fahrt ging über

Für Füße Fuchs V
Wiesbaden , Taunusstr . 29 , Tel . 22369 Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt .

3n ihrer Erinnerung entstand immer wieder das Bild
ihrer frühesten Kindheit und der furchtbaren Ereignisse in
Kaukehmen , als die Russen kamen : Eines Tages war erst
die kleine Schwester fortgebracht worden , und als es ein¬
mal durch das Dorf gellte : „ Die Kosaken kommen "

, holte
aus heraus , und stellte ste an die

. Als der Ozeandampfer ,Moina " aus New York im
Nasen von Genua einlief , wartete am Landungssteg ein
Krankenwagen mit mehreren Wärtern . Eine Reisende war
unterwegs geisteskrank geworden und mußte schleunigst in
eine geschlossene Anstalt überführt werden . Es war Frau
Thalia Massie , deren Name im Zusammenhang mit
emer üblen Sensations - Affäre in den ver¬
gangenen Jahren in der ganzen Welt genannt wurde .

3m Jahre 1931 entdeckte ein eingeborener Polizist am

x»rn -; .
e Honululu ( Hawai ) in einem Automobil die

entkleidete Leiche eines Mannes , die lediglich mit einem
x .aten zugedeckt war . Die sofort vorgenommene Untersuchung
» 811,1’ ’ kaff der Tote erschossen worden war , und daß der
Kraftwagen dpm amerikanischen Leutnant Massie gehörte .
Dieser stritt denn auch den Mord nicht ab . Er erklärte er
habe die Ehre seiner Frau gerächt ; denn diese sei von dem
Eingeborenen überfallen worden .

™ Amerikaners löste in der eingeborenen
« Empörung aus . Man behauptete , der
Erschossene , ein bekannter Sportsmann namens Kahahawai ,]ei vollkommen unschuldig und die amerikanischen Behörden
gingen Nicht in aller Schärfe gegen den Täter vor . Es kam
zu einem Aufstand , der nur mit Mühe unterdrückt werden
konnte .

Schließlich wurde der Leutnant vor Gericht gestellt Cs
waren nicht gerade erfreuliche Dinge , die sich aus den Aus -
!a « en der Zeugen ergaben . Vor allem konnte der Gattin

OMziers kein gutes Zeugnis ausgestellt werden . Sie
S & $

^ -«
tuns Ihres Mannes und wahrscheinlich auchwissen regelmäßig Tanzvergnügen und andere

^ ranstaltungen besucht und hatte sich offenbar keineswegs
geschämt , mit verschiedenen Eingeborenen — unter anderem

Bekanntschaft zu machen und sogar
Freundschaft zu schließen .

3a , einige Zeugen wollten sogar von einer Liebschaft
Wchen den Beiden wissen und erklärten , sie habe den später
Erichoffenen erst dann ihren Mann denunziert , als die ganzelt dokannt zu werden drohte , und als ste den
Liebhaber loswerden wollte .

4 verschied . Aufn . 0 . 50
sofort zum Mitnehmen

Sonntags geöffnet

verursachte . — Das Ende der Sensationsaffäre . ,
Leutnant Massie hatte mit feinen Kameraden und

seinen Matrosen eine regelrechte Strafexpedition unter¬
nommen und eine große Zahl Eingeborener verprügelt .
Danach gab er sich jedoch nicht zufrieden . Zusammen mit
feiner Schwiegermutter fuhr er im Auto im Lande herum
um Kahahawai ausfindig zu machen . Er überrascht « den
Gesuchten beim Baden erschoß ihn auf der Stelle und warf
die Leiche in feinen Wagen .

Die Gerichtsverhandlung wurde von der Weltöffentlich¬
keit mit größter Aufmerksamkeit verfolgt . Es gab eine all¬
gemeine Überraschung , als das Urteil , das auf zehn Jahre
Zwangsarbeit lautete , sofort in eine Stunde Haft umge¬
wandelt wurde , die der Angeklagte im Kreise seiner Freunde
absitzen durfte . Man billigte dem Angeklagten in weitgehen¬
dem Maße mildernde Umstände zu ; denn in der Tat waren
wiederholt Überfälle auf weiße Frauen von Eingeborenen
verübt worden , so daß man es dem Offizier nicht verübeln
konnte , wenn er zur Selbsthilfe schritt .

Leutnant Massie siedelte mit seiner Familie nach
Amerika über . Seine Ehe wurde unglücklich und mußte
schließlich auf Antrag beider Gatten im Scheidungsparadies
Zu Reno im Staate Nevada geschieden werden .

Gleich nach dem Ausspruch der Scheidung verübte Frau
Massie einen Selbstmordversuch . In der amerikanischen
Öffentlichkeit erinnert man sich nicht gern an sie , obwohl
man sie noch immer in Schutz nimmt . Ihre Verwandten
schickten sie auf die Reise nach Europa , wahrscheinlich um
ste der Aufmerksamkeit der amerikanischen Sensations¬
reporter zu entziehen und um sie von ihren trüben Ge¬
danken abzulenken . Auf der Reise ist sie dann endgültig mit
den Nerven zusammengebrochen . Sie erlitt einen Tob¬
suchtsanfall und konnte nur mit Mühe zurückgehalten
werden , sich ein Leid anzutun .

Man kann selbstverständlich nicht mit Bestimmtheit
sagen , ob die Krankheit der unglücklichen Frau im Zu¬
sammenhang mit der Affaire auf Honululu steht . Sicher ist
jedenfalls , daß sie seinerzeit eine schwere Schuld auf sich lud ,
als sie die ernsten und schwerwiegenden Rassegegensätze
zwischen den Eingeborenen und den Kolonisatoren , den
Amerikanern für ihre persönlichen Jntriguen benutzte .

" " ch Berlin und dann weiter nach Thüringen .
Schließlich kamen sie mit fast hundert Gefährten in
Koburg an .

Ein Landpfarrer , der sich um die Flüchtlingsfürsorge
Überhaupt sehr verdient gemacht hat , der Pfarrer H e l b i ch
aus Scheuerfeld , nahm sich ihrer an und brachte die Brüder
Hans und -eofef bei dem Bürgermeister Dietzel , in Rütt¬
mannsdorf unter . Rüttmannsdorf , 2 Stunden Fußweg von
Koburg gelegen , ein ganz kleiner Ort im Wald und in der
Koburger Heimat als eines der fünf „ Bergdörfer " bekannt
wurde die zweite Heimat der beiden ostpreußischen Waisen .

Die Brüder hatten es bei ihren Pflegeeltern sehr gut
und haben eine sorglose und schöne Jugend verbracht .
Immer wieder , bis tn die letzte Zeit hinein , hat sich aber
bei ihnen die Sehnsucht nach ihrer verschollenen Schwester
geäußert Jetzt , nach fast 20 Jahren , ist diese Sehnsucht
endlich Erfüllung geworden . Die Brüder Hans und Joses
haben sich zu tüchtigen jungen Leuten entwickelt , der eine
ist Landwirt , der andere Schmied geworden , und zuletzt
waren beide beim Arbeitsdienst .

Schon vor Jahren hatte aber ihr Pflegevater , bem die
trauervolle Sehnsucht der beiden Brüder nach ihrer Schwester
zu Herzen ging , Nachforschungen über das Schicksal der
Stephanie angestellt . Bürgermeister Dietzel hatte viele
Schwierigkeiten zu überwinden , bis er feststellen konnte , daß
^ „ Stephanie noch lebte . Sie war mit einem anderen
F ' Uchtlingszug nach Berlin gekommen und in der Reichs -
haupt | tabt » on einem Adligen adoptiert worden .

Diese Adoption war das Hindernis , an dem der gute
Wille des Bürgermeisters von Rüttmannsdorf , die Ge -
schwister wieder zu vereinigen , scheiterte . Briefe , die nach
Berlin gingen , wurden nicht beantwortet , wahrscheinlich
weil die Adoptiveltern ihrem Töchterchen den Schmerz über
das Schicksal ihrer leiblichen Eltern ersparen wollten .

„ Bor einiger Zeit hat jetzt der Pflegevater der beiden
Bruder tn einem Schubfach die Berliner . Adresse der ver¬
schollenen Schwester wiedergefunden . Der Bruder Hans
stand dabei , er las auch die vor Jahren erteilte amtliche
Auskunft über den Lebensweg feiner Schwester , setzte sich
hm und schrieb , ohne daß er jemanbett etwas davon sagte ,einen Brief an die Berliner Adresse . Drei Tage später
hatte er die Antwort . Die in vielen sehnsüchtigen Träumen
herbeigewünschte Schwester Stephanie lebte noch und hatte
geschrieben . Das war vor wenigen Wochen . Die Briefe
flogen hin und her , die Geschwister erzählten einander ihre
Schicksale , und Ostern kam die Schwester Stephanie
ein wohlerzogenes junges Mädchen , nach Rüttmannsdorf ,um ihre Brüder zu besuchen .

Drei junge Menschen , die der Krieg als Kinder zu
Waisen gemacht und auseinandergerissen hat , hatten sich nach
20 Jahren wiedergefunden , und Hans , Josef und Stephanie
haben an diesen Oftertagen zu den allerglücklichsten Menschen
unter der Sonne gehört .

Die
„ Circe "

von Honolulu im Irrenhaus
Das Schicksal der Frau Massie , die eine Revolte

ettungs- Tee II
kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

yjteformhaus , Marktstraße 13
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Nach 2V Jahren wiedergefunden .

Unsägliches Leid haben im ersten Kriegsjahr unsereBruder und . Schwestern in Ostpreußen erdulden müssen , als
die Russen im deutschen Land hausten . Voller Trauer er¬
innern wir uns noch heute daran , als wäre es gestern ge¬
wesen , und nicht vor 20 Jahren , wie die asiatischen Horün
des Zaren Städte und Dörfer dem Erdboden gleich gemacht
haben , wie sie barbarisch Männer , Frauen und Kinder
niedermetzelten , Familienbande zerrissen , Frauen von ihren
Mannern und Kinder von ihren Eltern trennten , ohne daß

gebliebenen jemals erfahren haben , was aus
ihren Angehörigen geworden ist .

,
D ^ - Waisen aus Ostpreußens Leidenstagen wurden ins

sichere Deutschland gebracht , und die jüngsten von ihnen
vergaben allmählich unter der Obhut ihrer liebevollen
Pftegeeltern die Schrecken des russischen Einfalls .

. n Auch nach K o bürg sind damals , im Januar 1915 , fast100 Ostpreußenkinder , die der Krieg zu Waisen
gemacht hatte , gekommen . Sie fanden in den Städten und
Dörfern des Koburger Landes Aufnahme , und heute sind
E ^ ne -n süchtige junge Menschen geworden . Unter den
100 Waiden , die vor 19 Jahren mit einem solchen Flücht -
lingstransport nach Koburg kamen , waren zwei kleine
stille Buben , 3 und 4 Jahre alt , vom Gut Kau¬
te h m e n in der Tilsiter Gegend . Sie wurden Hans und
Josef gerufen . Von ihren Eltern konnten sie nichts er¬
zählen . Der Vater war wahrscheinlich von den Kosaken¬
banden umaebracht worden , von ihrer Mutter hatte man
sie auf der flucht getrennt , und vielleicht war auch sie um¬
gekommen . Eigentlich konnten sie nur sagen , daß sie noch
ein jüngeres Schwesterchen gehabt hatten , ihre Stephanie ,die sie beide innig liebten , von der sie aber zu ihrem großen
Schmerz auch getrennt worden waren .

Während ihrer ganzen Jugend sprachen sie immer wie¬
der von der kleinen Schwester und als ste größer geworden
waren , zerbrachen ste sich den Kopf darüber , wohin damals ,als die Familie auseinandergerissen wurde , die kleine
Stephanie gekommen fein konnte .

- Die Saarabstimmung .

Bis zum Wiederzusammentritt des Völkerbundsrates im
lai foll der Genfer Saarausschutz Vorschläge für die Durch .
kN der Saarabstlmmung ausarbeiten . Zur Zeit tagt
i ® cnf ein Jurtsten -Ausschuß , der die rein juristischen
■ gen der Saarabstimmung klären soll , soweit sie im Saar -
M ungenau und unklar zutage treten . Vor allem wird
fSäten fein , was unter Gemeinden und Distrikten zu ver -
iben ist , die im Saarstatut bei der Durchführung der Saar -
ilksLoiliminung eine Rolle spielen sollen . Eine weitere
me ! |t .die des Wohnsitzbegriffes , da nur abstimmungs -
Nugi lst . Wer bei Unterzeichnung des Versailler Diktates ,
so am - o . 3uni 1919 , im Saargebiet gewohnt hat und am
W der Abstimmung über 20 Jahre alt ist . In der
Men Nummer des S a a r - F t e n n d "

, des Organs für
» deutschen Saarfreiheitskampf , geht Richard P o f f e 11
st tue Joltimmungsfrage ein und weist nach , daß an sich
Wille der Autoren des Saarstatuts hinsichtlich der Ab -
Mangklar gestellt worden ist durch die französische Note
f » . März 1919 an die Versailler Friedenskonfer ^ , und

durch . den Satz . „ An dem Tage , an dem in jedem der
Jisachlichsten .Verwaltungsbezirke die Mehrzahl her
Wer die i.ranzostiche Staatsangehörigkeit erworben haben
U oder einfach an dem Tage , an dem der Kreistag die
gejton an Frankreich verlangen wird , soll diese Annexion
htsgultig werden nach Bewilligung durch den Völker -
A Aus diesem Satz muß nach Posselt gefolgert werden ,
B über die Auswertung der Abstimmung
itm Meinungsverschiedenheiten bestehen
pnen . roctl die „ Mehrzahl der Wähler

"
, das heißt , die

tzache Mehrheit einer Abstimmungsgruppe ausschlaggebend
uM sur die Beurteilung des politischen Willens der Be -
Lerung . Denn wenn die Erwerbung der französischen
Mtsangchorigkeit als Wertmesser des politischen Willens
Wehen werden soll , muß der gleiche Grundsatz auch gelten
k dw umgekehrten Fall, _ daß nämlich die „ Mehrzahl der
M die französische Staatsangehörigkeit nicht zu er -
WW und damit die Zugehörigkeit des Saargeoiets zum
Wen Reich auszuprechen wünscht . Aus der angeführten
Mschen Rote ist auch die Bedeutung der „ distrikts - oder
^ ewcisen Abstimmung "

zu erkennen , weil damit die
gteisemteilung gemeint sein sollte . Mit der gleichen
Wbeiatzt sich ein Aufsatz von Dr . Hillekarnps , der
Wraiungen der Saar - Juristen in Genf behandelt . Mit
Mvlltlichen Unruhestiftern an her Saar “ — „ den
Knuten _ unh ihren Hintermännern "

befaßt sich ein
Aufsatz , der in die verräterische Tätigkeit der ins

Wbiet geflüchteten Emigranten hineinleuchtet . Drei
Men vor allem werden darin gekennzeichnet , die wegen8 ant : nationalen Einstellung mit der Machtergreifung
M H '.uers aus Deutschland flüchteten und jetzt von der
Wnegieruna in Dienst gestellt worden sind : der frühere
Wdemokrattsche Reichstagsabgeordnete Ritzel als stän -

Berater der Regierungskommission in politischen
W , der ehemalige Berliner Polizeikommissar M a ch t s
Wittr der uniformierten Polizei in Saarbrücken und
W der frühere Mainzer Regierungsrat Dr . Danze -

als Sachbearbeiter für Emigrantenfragen . Die Re -
Wkomvrission läßt damit ganz offenkundig werden , daß

der Emigranten bedient , um die Rückgliederung des‘cts an Deutschland zu erschweren .
4

5« Völkerbundskreisen verlautet , daß die schon seit“
Zeit v « gesehene neue Tagung des Dreier «

usses zur Vorbereitung der Saar -
l
.mmung voraussichtlich am 16 . April in Rom , also

fitz des Präsidenten des Ausschusses , Baron Aloisi ,
werde . Man vermutet , daß die Reise des Sach -
für Saarfragen im Völkerbundssekretariat , des

Krabbe , und des englischen Völkerbundsbeamten
dem Saargebiet mit dieser bevorstehenden

Jfc zusarnmenhängt .

! O Große Burgstr .
Rabatt Fernruf 59331 » V
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F77

Verschiedenes Zu haben in den Apotheken u. Drogerien . a
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

dem Krauten ! I
Slarhinn I

dem Gesunder
Kraft

M . 581 T .-V .

Wellritzstraße 51

ÜMgesnche

Seldverkehr

im 62 . Lebensjahr .

WO BEL

BQUER

ES GEHT NICHTS UBEß .

CHEM . REINIGUNG /

aus gutem Holz und von
sorgfältig . Verarbeitung
zu Preisen , die für alle
erschwinglich sind .

Annahmestellen
bei Wäscherei RUN
Laden Moritzstr . 1, Fernspr .

Ausstellung 4 Etagen
Annahmestelle für

Bedarfsdeckungs - Scheine .

Für die anläßlich unserer V ,

mählung erwiesenen Aufmer

keilen herzlichen Dank .

Möbel
für höhere Ansprüche

in vornehmer Formge¬
bung u . aus feinen Edel¬
hölzern , wie Nuß , Maha¬
goni , Ahorn usw .

Solide

Gebrauchs - Möbel

Anhänger , 4bl .
Kleebl . . oerl . Et .
Belohn . Schüler . .
Moritzsir . 23 . P . I u .

geg . 40 Mk . Ab¬
zahlung . monat l ."

lngeb m . Preis
i. 5 . 562 T .- Vl .

Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich in den

______ handlangen und Lebensmittelgeschäft « .

liche Stellen bekleidet haben ,
bevorzugt . Ang . unter I . 561 an
den Tagbl .-Verlag .______________

L . Seulberger u . Fr
Frieda , geb . H

daß jetzt die Moiren kommen
u . die besten Mottenmittel
in R. Brosinsky ’s BahnhohDrooer e
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

erhältlich sind .
Artikel für den Hausputz

Ang . m . Preis -
an » , B .562 T .- V .

Ausländischer
Student

sucht schön möbl .
Bim . mit flieh .
Wasser u . mögl .
Bad . Angeb . mit
Preisangabe an

. Student "
.

Drususstr . 26 .
Bingen a . Rh .

Leeres Wmer
elekt . Lickt . Ofen
sucht sof . berusst .
Fräulein . Ang .
u . O . 562 T .-VI . Aiie Reparaturen

an Koffer u . Lederwaren

Dnthe Kirchgasse 19 , im Hof
rUlllQ Mäßige Preise .

sucht Mauthe , Luisenstr . 16 , Stb . 2 .

Klavier
und Blumentisch

zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl .___ Dv
Wegen Umzugs

zu verkaufen
ein erstklassiges

Klavier
u . sehr gut erh .

Eiskasten
Schenkeirdorf -

strahe 3 . 3 . St . r .
Ehtisch , 4 Stühle
( Eiche ) . Sofa u .
Trum . Mittel -
heimerStr .4,P . l .

Seite 10 . Nr . 96 .

Wirtschafterin f S ( r !M . i

_______ im Hausbaliführen , zum l AblUlUsc

15 . Avril gesucht . Frauen in , .....
gesetzterem Alter , die schon ahn - | Privat - Verkäufe |

Stellen »

Gesuche

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4 M . an monatl .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgstr . 3
auß . Mittwochs .

llnrmeltianer
gibt Sextaner o .
Quintan . franz .
Nachhilfest . Ang .
u . F . 562 T .- Vl .

Wmg
Nähe Kurhaus ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . K . 561
an Tagbl . - Verl .
Gebild . kinderl .
Ehep . sucht sofort

mod . möbl .

3 - 4 - Zim . -

Wohnung
Küche und Bad .
eventl . kleines
möbl . Einfam . -
Haus m . Karten
zu miet . Preis¬
angeb . u . Ä . 369
an Tagbl .-Verl .
Möbl . oder leeres

Wohnschlafzim .
( Ball . ) m . kleiner
Wohnküche v . ält .
Ehep . als Dauer¬
heim ges . Wiesb .
od .Vorort , Hochp .
od . 1. Et . Pr .- Off .
« . 368 Tagbl . Vl .

Beschäftigt . Herr
sucht sofort

Ml . MM .

Friedrich Petri
und alle Angehörige .

Wiesbaden , Klarenthal 1 , den 7 . April 1934 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 10 . April , vornütt * @ |
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Ein Persianer¬
kragen

vom Viktoria -
Hotel zum Ufa -
Palast od . dart -
selbst verloren .
Finder wird er¬
sucht selbigen geg .
gute Belohnung
beim Portier ,
Viktoria -- Hotel .
abzugeben .

fianorieiwogel
entflogen .

Wiederbr . erh .
Bel . Parkstr . 67 . 2

MietgMe

MMR
sehr schöne 4=3 .=
Wohn , im 1 . St ..
mit kornpl . Bad

S ) rr Weg zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Todesfälle in Wiesbaden

Elisabeth Trost , geb . Koch . Ehefrau , 68 |
Drudenstrahe 9 , t 5 . 4 . J

Hermann Kreisel , Kapellmeister , 41
Dotzheirner Straße 43 , + 5 . 4 . ■

Wilhelm Best , Schreiner . 53 I ., Seerom »

strahe 9 , t 5 . 4 . ■
, . j

Josef Streibick , Kassenbote , 69 I ., Dotzheiw «

Straße 44 , t 5 . 4 . . .3
Hannelore Stark , Tochter des TechnrA

Friedrich St . , 1 Mon ., Blücherstr . 17 . t M
Mathilde Kilian , geb . Eaertner . Wr «W

69 Jahre , Dotzheirner Str . 43 , f 6 . 4 .
Lilli Teichert , geb . Adler , Ehefrau des K «

rnanns Arthur T .. 39 I ., Wellritzstr .47 . r 6.J
Sofie Göckler , geb . Neichel , Witwe . 63

Bertramftrahe 21 . f 6 . 4 .
Lucie Gleich , geb . Schreiber , Witwe , 82 *

Serobenstrahe 31 . t 6 . 4 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Max Carstanien . Fabrikdirektor i . R . . 77 3-

Hindenburgallee 100 , t 2 . 4 . 3
WUhelmine Fischer . 50 Jahre . WiesbÄ «

Erabenstrage 9 . t 2 . 4 . »
Franziska Kauth , geb . Scholl . Witwe . - - *

Frankfurter Strahe 61 . t 3 . 4 .
Tberese Wallenstein , geb . Gunkel , AW

85 Jahre , Frankfurter Str . 79 . t 6 . 4 .
Georg Krauh , Invalide , 78 Jahre , ®

gaffe 10 , t 8 . 4 .

Bräutigam
’
8 Knoblauchsal

ärzti. empfahl, bei: Arterienverkalk ., hoh . Blutdruck , Rh
Gicht,Asthma , thron .Bronchialkat .,Lu

Suche für

Lehrers¬
tochter

Familie zur Er¬
lernung d . Haus¬
halts gegen Ver¬
gütung . Ang . u .
« . 561 T .-Berl .

Frl . . 30 I . . groh ,
schlank , gute llm -
gangsform . . sucht
Stelle . Geschäft
u . Haush . Vis
fetzt Rest . -Be¬
trieb . Angeb . u .
D . 557 T .-Verl .

HIUMIU

| « apitalisn -Sesntze |
Suche von vriv .
Geldgeber gegen
gute Sicherheit
und Zinsen

1000 M .
Kef . Angeb . u .
H . 562 T .-Verl .

Strebsamer
Geschäftsmann

sucht gegen dovv .
Sicherheit und
pünktl . Zinszahl .

3000 Mk .
Ang . u . E . 562
an Tagbl .- Verl .

1 Zimmer und
Küche

v . rub . Ehevaar
gesucht . Preis
25 Mk . Ang . u .
B . 561 T .- Verl .

2leereZim . m . kl .
Küche v . älterem
geb . Ehepaar ges .
Ruhig frei geleg . ,
Wiesbad . od . Vor¬
ort , Hochpart . od .
1 . Etage . Preis¬
offerten u . A . 367
Tagbl .- Verlag .

Sonnige 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
gesucht , b . 60 M .
Ang . u . H . 561
an Tagbl . - Verl .

leiden , Darm - u , Magenstörung .,Wur
blutreinigend und appetitanregend .

1/t Flasche Rm. 2.70, l/z Flasche Rm. 1.45
Knoblauchöl i. Kaps . Rm. 1.55 p . Schacht

| Molichs Berjonen

| flQUTman. 'Berfonal

Hllll
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ?.

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlsträhe 11,P .

Kranleuwag . . g .
erh . . z . k. ges . Pr .-
Ang . Sch ^ Enet -
senaustr . 18 . 3 .

Einzelmöbel ,

Betten und
Küchen

die gr . Spezialabteilung
mit - preisw . Angeboten
in allen Preislagen .

(vormals

„ Berlitz School
“

)

Englisch
Französisch

Italienisch

Spanisch
Russisch

Deutsch f . Ausl ,

usw . usw .

Tag - u . Abend -
Kurse für

Anfänger und
Fortgeschrittene

nach 3071

Herlitz - Methode
Nation . Lehrkr

Uebersetzungen

Billige Preise

Gr . Burgstr . 4

Telephon 26593 .

Verloren

Gefunden

PachtgeWe )
Kleines

Hamen
zu vachten od . zu
kaufen gesucht

Garagen , Stalls
Keller

Garage frei .
N . Körnerstr . 4 .

ÜIW WWW !
stelle zum Verkauf :

Laden - Einrichtung für Herren -
und Knaben -Konfektion , Regale .
Tische , Spiegel , Beleuchtung , De¬
korationsfiguren , Herren - und
Knaben -Büsten , Nat .- Registrier -
kasse . Schreibmasch ., Karteischrank
mit 30 Fächern , Büro - Einricht .,
Schreibtische , Pulte usw .
Arthur Guttmann , Herr .- Konfekt .

Mainz , Große Bleiche 7 .
Telephon 33477 .

zur Aufnahme v .
Bestellungen bei
Privaten

gesucht
Adelheidstr . 15 ,

3 , Stock .
Junge intellig .

Kuchen -

Verkäuferin
sof . gesucht . Adr .
im T .- Vl . Dy

Hwspersoiäi

Gebild . zuoerl .

Soüühome
für frauenlosen
Haushalt a . dem
Lande ab Mai -
Junigesucht . An¬
gebote u . L . 561
an Tagbl .- Verl .
Tücht . Mädchen ,
evtl . Dame , mit
Koch - und Näh -
kenntn .. z . 2 ält .
Herrschaften sof .
ges . Lohn 25 Mk .
Adr . T .-Vl . Dz

♦ Das ganze Geheimnis *

♦ im X

| Möbelhaus Mess ;
X stets die schönsten und gut - ♦
♦ gearbeiteten Modelle zu *

J erstaunlich billigen Preisen X
♦ zu erhalten , besteht eben in X
♦ seiner 30 jähr , praktischen ♦

J Erfahrung . X

iHÖDdBCSS :
♦ Wiesbaden , ♦
* 9 Bismarckring 9 I
♦ Anfertigung v. eigenenu . gegebenen ♦
* Entwurf . Annahmev . Ehestandsdarl . *

Herrsch ,

möblierte

WühNUW
5 Zim . u . Zubeh . .
in ruh . Hause ,
Wallufer Str . ,
ganz od . geteilt ,
auf kurze oder
längere Zeit zu
nenn . Angeb . u .
O . 561 T .-Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Weiheuburg -
str . 8 . 2 r .. gern .
sonn , Z . zu vrn .
Möbl . Zimmer, .
vermiet . . Woche
3 Mk .. Adolfs -
allee 6 , Htb , 3 .

Kurlagc .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Frdl . sonniges
separ .. möbliert .

Zimmer
sofort zu verm .
Er . Burgstr . 17,2
Sch . mbl . 3 . !of .
zu vrn . Coeben -
straße 22 , 2 lks .
Möbl ? Zimmer

mit u . ob . Pens ,
vreisw . zu vrn .
Mauritiusstr . 12 .
1 , St . links .__
Sck . möbl . Zim .
frei Mauritius -
strahe 12 . 1 .
Möbl . Zimmer

an berutst . Hin .
zu vrn . Nikolas -
strahe 23 , 2 .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
strahe 16 . 3 lks .

Ä
zu verm , Roder -
strahe 10 , Part .
Möbl . Einzel¬
zimmer zu verm .
Taunusstr . 31 , 1
Sch . » bl . 3u 1 b .
2 B . . sof . zu vm .
Taunusstr . 36 . 2

Simonfine
4sitzig . steuerfrei ,
in gut . Zustand ,
als Reiiewagen
sofort zu kaufen
gesucht . Ana . u .
K . 562 T .- Verl .

Motorrad
500 ccm . a . l . m .
Beiwagen , nur i .
g . Zust . . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 561 T .- Verl .

Möbel !
ganze Einricht ,
und Einzelstücke
gegen sofort .

Bar¬
zahlung kauft
Schwalb . Str . 73 .

Tel . 23129 .

Heute entschlief unerwartet meine liebe Frau , unsere gute Mutter/ ’

Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Elise Petri

ÄBC - Sdiötoen - - 2 ° ° Samson t o
WMBWBlÄiWiB Wir liefern schon Mk . * ^ an 44 — üSf . Sd *

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mans . ,
grob u . sonnig .
Scharnhorststr . 12
Reifenberger .

2 gr . leere
Froatsp .- Zim .

Sonnens . , obere
Rheinstrahe . an
einz . Pers . z . ver¬
mieten . monatl .
35 Mk . Anfr . u .
11. 561 T .-Verl .

Verloren
am Freitag eine

schwz Geldbörse
vom Ring bis z .
Schwalb . Str . ,
mit Inhalt . Der
ehrliche Finder
wird geb . , dies .
Dotzh . Strahe 37
Part . , abzugeb .

Goldstück

3 Zimmer

Adelheidstr . 21 ,
Mtb . 1 . 3 Zim .,
Küche u . Bad z.
V Juli zu v . N .
vausmst .Brauer
Mtb . 3 , St . r .

Adelheidstr .
( Südseite ) ab -
geschl . 3 -Z .-W -,
Seitenb . Part .,
an ältere ruhige
Mieter zum 1 . 7.
zu vm . Friedens -
miete 360 Mk .
Ang . u . D . 562
an Tagbl .-Verl ,
Sonn , geräum .

3- Zim .- Wohn .
mit reich !. Zu¬
behör zum 1. Oft .
1934 zu vermiet .
Näh . Eltviller
Strahe 12 , 1 r .

3 - W . - MHN .
mit Zubehör u .
Balkon zum 1. 5 .
oder später zu
vermiet . Edeka .
Werderstrahe 8 .

4 Zimmer

geb . Merten

In tiefer Trauer :

Nach

WM
Haag , wird

bessere evangel .

NrioiilidM
zw 28 u . 35 I .
zu einzeln . Dame
für 1 . Mai ges .
Selbige soll in
Kochen u . Haus¬
halt vollkommen
erfahren sein u .
denselben allein
versorgen . Für
gröb . Arbeiten
wöchentlich 2mal
Hilfe voichanden .
Persönliche Vor¬
stell . mit Zeugn .
und Referenzen
Sonntag zw . 2
u . 4 % llbr . und
Montag abend

Sotel Bellevue ,
im . 22 , erbeten

Gesucht
Haustochter ,

welche Interesse
am kochen hat .
mit 15 Marr
Taschengeld Bis -
marckring 4 , P .

Gew ., s. rrinl .
Alleinmädch . ,
w . gutbürg .
kochen kann . z.
15 . 5 . 34 ges .
Nur Angeb .
mit Zeungis -
abschrist , und

Welcher
Installateur -

meister
schlieht sich mit
bereits besteh .
Wiesb . Jnstall . -
Firrna zwecks ge -
meinschaftl . Aus¬
fuhr . von Zen -
tralheiz .- . sani¬
tärer Anlagen
uta : zusammen ?
Werkst . Vorhand .
Ang . u . E . 562
an Tagbl .- Verl .

Fahre
am 10 . April ,
mittags , in 4 - S .-
Kabriolett über
blüh . Bergstr . n .
Stuttgart . Rück¬
fahrt 11 . . ev . 12 .
Avr . Wer kommt
mit geg . Kosten¬
beteiligung ?

Querstraße 5
1 rechts , B .

Maler sucht

Modell
Vorzust . zwisch .
10 und 12 Uhr .

Rothmayer ,
Oranienstrahe 8 ,

Hth . 1 .

Tüchtiges

Hausinadrhen
ges . Dotzheirner
Strahe 13,1 . St .

Junges fleih .

Hausmadlyen
zum 15 . 4 . ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl . -Vl , Dx

Haus - und
Kückenmädchen
sofort gesucht .

Gr . Markthalle -
Kantine .

Eersdorffstr . 24 .

NesmöDto
aus guter Farn ,
sofort oder 15 . 4 .

gesucht .

Wra - Niiller
Rheinstr . 47 . 1 .

Solides
Tagesmädchen
sofort gesucht .

Ang . u . S . 561
an Tagbl . -Verl .

Reformküche ( weiß ) 65 ,
eins . Küchenschränke von 12 Mk .
an . Kleiderschränke . Itür ., 9 bis
12 Mk .. Eisschränke v . 10 Mk . an ,
Schreibtische 35 bis 40 . Auszieh¬
tisch ( Ruscheway ) 35 Mk ., sonstige
Möbel . Betten . Tische , Stühle ,
wie immer billigst , Frau Klapper ,
Büdingenstr , 4 , an d , ob . Weberg .

Schlaf -
, Speisezimmer

u . Küchen - Einrichtungen
in großer Auswahl

nirgends billiger wie im

Möbellager Jos . Koller
Hellmundstraße 45
( Ecke Wellritzstraße ).

Ehestandsdarlehen
werden in Zahlung genommen

Aus gut . Hause
Hause

Schlafzimmer
kornpl . od . einz ..
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Händler
verb . Angeb . u .
M . 562 T .-Verl ,
Suche guterhalt .

normale

Badewanne
gebraucht , weih ,
eventl . auch

Waschüiw
z. kaufen . Preis¬
angeb . u . A . H . .
Biebrich . Wein -
bergstrahe 5 .

Stellen »

Angebote

| Weibliche Personen

| Äonfmiin. Personal

Redegewandte

Damen

Langer Spiegel ,
f . Schneiderin ge¬
eignet . billig zu
verk . Eltviller
Strahe 14 . 2 lks .

Ladentheke
und Eisschrank

zu verk . Emser
Strahe 44 , 3 lks .

Radio
4 - Röhr .- Avvarat
( Origin . Seibt ) ,
Anschafs . - Preis
350 Mk .. für 120
Mk . zu verk . Auch
f . Cafe u , Wirt¬
schaft sehr gut
geeign . Näh von
6 - 8 Ilhr Eliaffer
Platz 7 , Stb . P .

4 - Sitzer Opel
neu überholt , in
tadellosem Zu¬
stand . f 450 Mk .
zu verkaufen . Zu
erfr . Parkweg 7
b . Peuher . Diens -
tag . 9— 4 Uhr .

Fabrrav
für 10 Mk . zu vk .

Heerlein ,
Goldgaffe .

Kinderwagen
zu verk . Adler -
ftrahe 65 . 1 lks .

| Händler - Serldufe |

Die letzte
Zuflucht

bei Kauf eines
neuen modernen

preiswerten

Schlaf¬
zimmers

ist immer die

Möbel - Etage
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

Ehestandsdarl .

Schwer eich . Bett
gebraucht , sowie

Kavokmatratze .
auherdem

eine neue Küche
äußerst günstig

zu verkaufen
Bismarckring 6 .
Part , rechts
meeMM «

Guter dunkler

Wen -

AiisziigW
3 Eich .- Stühle m .
eingel . Polster¬
sitz . 4 egale Nßb .-
Rohrstuhle . gr .
Nhb . - Waschkom .
m . wh . b . Marm .
u . Spiegel vsch .
mod . Waschkom .,
einz . wh . Nacht¬
tische . weih . Itür .

Kleiderschrank ,
verschied . 2tür .

Kleiderschränke ,
tief , niedr . und
glatt gehalten ,
1t . dkl . Kleider¬
schränke . schöner
8eck . Eich .- Tiiw .
kl . Büfett , einf .
kleine Küchen¬
schränke . 2 Lade '. . -
hocker weih , mit
Polster , vol . Ver¬
tiko ohne Aufs . ,
einf . Schreibtisch -
seffel u . dgl . m . ,
alles ganz be¬

sonders billig

Helenenltt . 31
Ecke Wellritzstr .
WHHH —

Lien, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

vermieten . Näh .
Dotzheirner

Strahe 35 . 2 lks . ,
werktags 9 — 12 .
Schöne sonnige

4 - Ziur .-Wohn .
sofort od . später
vrw . zu vm . N .
Bismarckr .22 .1 l .

Möblierte
Wohnungen
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Die Bank non Tiflis war dieser Tage von einem Ban¬
diten überfallen worden , der mit gezogenem Revolver in
die Kassenräume eindrang und die Beamten zur Heraus¬
gabe der Wertpapiere uns des Geldes zwang . Längst ehe
die Polizei eintraf , hatte sich der Verbrecher aus dem
Staube gemacht . Der Überfall erregte begreifliches Auf¬
sehen , zumal anzunehmen ist , daß der Bandit in Tiflis
selbst oder in der nahen Umgegend wohnt .

Am Abend , während des Hauptprogramms der Rund¬
funkstation , wurde eine Pause eingelegt , während der ein
Ansager den Überfall in allen Einzelheiten schilderte . Er
war gerade mit seinem Bericht zu Ende gekommen und for¬
derte die Bürger der Stadt auf , sich an der Suche nach dem
Banditen zu beteiligen , als das Furchtbare geschah . Mit
klarer Stimme hörte man den Ansager noch sprechen : „ Er
ist groß , breitschulterig . . .

" In diesem Augenblick ertönten
drei kurze Detonationen und das Klirren von Elassplittern .

„ Ich bin getroffen !"
schrie der Ansager und stöhnte laut

auf . Man vernahm den dumpfen Fall des Getroffenen ,
Rufe , kurze Anweisungen und eilige Schritte . Erst dann
brach die Sendung ab .

Der Bandit , der sich in der Stadt offensichtlich gut
auskennt , hatte von der Straße in den Senderaum ge¬
schossen und den Ansager tödlich getroffen . Wahrscheinlich
wollte er die Bekanntgabe seines Steckbriefes vereiteln .
Trotz eifrigster Suche

' war es bisher nicht möglich , den
Täter zu ermitteln . Man hofft jedoch in Kürze seiner hab¬
haft werden zu können , da die ruchlose

'
Tat allgemein große

Empörung hervorgerufen hat und sich niemand finden
dürfe , der dem Verbrecher auf der Flucht weiterhilft .

Ungezählte Rundfunkhörer aus allen Teilen Rußlands
haben die grausige Szene mitangehört . Aus vielen Zu¬
schriften geht jedoch hervor , daß die meisten den Mord für
ein Hörspiel hielten .

Fünf „ Tscheljuskm " - Leute mit Flugzeugen
gerettet .

Ein Apparat beschädigt auf der Eisscholle zurückgeblieben .

Wie aus Vankarem gemeldet wird , sind die Flieger
Slepnew , Kamanin und Moiokaw zur Rettung der „ Tschel -

juskin
" -Besatzung aufgestiegen . Bei der Landung auf dem

von der Mannschaft errichteten Flugplatz brach die rechte
Achse des Fahrgestells bei dem Flugzeug Slepnews . Das

Flugzeug soll an Ort und Stelle instand gesetzt werden und
dann wieder aufsteigen . Die beiden anderen Flugzeuge lan¬
deten glatt und haben fünf Mann der „ Tscheljuskin

" - Be -

satzung an Bord genommen und sie nach Vankarem gebracht .
Sollte das günstige Wetter anhalten , so wird die Rettung
fortgesetzt .

Großes Eisenbahnunglück in Brasilien .

Bisher neun Tote geborgen .

Nach einer Meldung der Associated -Preß aus Rio de

Janeiro entgleisten im Mantiqueira -Gebirge von einem

Schnellzug die Lokomotive und drei Personenwagen , die einen

Steilabhang hinabrollten und vollständig zertrümmert wur¬

den . Bisher sind neun Tote , acht Schwerverletzte und viele

Leichtverletzte geborgen worden . Ein Hilfszug mit Ärzten

ist nach der Unglückstätte unterwegs . Der Schnellzug kam von

Bello Horizonte . Es handelt sich um das größte Eisenbahn¬

unglück , das sich bisher in Brasilien ereignet hat . Das

Mantiqueira -Gebirge liegt etwa 150 Kilometer nordwestlich
von Rio . ____________

Die Fliegertragödie im Urwald Columbiens .

Rew Pork , 8 . April . Nach ergänzenden Meldungen aus
Bogota mutz angenommen werden , datz auch der Mecha¬
niker Ha n ck e , der bei dem Absturz des Flugzeugs über dem
Urwaldsumpf verletzt worden war , inzwischen den T o d ge¬
funden hat . Am Ufer des Sipi - Flusses wurde eine Leiche

Sefunden, und man vermutet , datz es sich dabei um Hancke
andelt . Direktor Marshall , der bei dem Absturz des

Flugzeuges auch eine Veinverletzung erlitten hatte , lebte
zwei Wochen lang von dem Lebensmittel - und Wasservor¬
rat des zertrümmerten Flugzeugs . Die Erschöpfung der
Vorräte zwang Marshall schlietzlich , die Wanderung durch
den Urwald anzutreten , wobei er dann von Indianern ge¬
rettet wurde . Die Indianer berichteten , datz die Leiche des
Flugzeugführers Geck bei der Auffindung bereits kaum noch
zu erkennen war .

Grotzer Waldbrand bei Berlin . Ein umfangreicher
Waldbrand , durch den etwa 25 000 — 30 000 Quadratmeter
120 — 150jähriger Kiefernwald zerstört wurde , wütete
Sonntagnachmittag bei Frohnau am Jägerstieg in unmittel¬
barer Nähe des Hübertussees . Mit rasender Geschwindigkeit
griff das Feuer um sich und hatte bald trotz des sofortigen
wirksamen Eingreifens der Feuerwehr einen Umfang von

schätzungsweise 25 000 Quadratmetern erlangt . Nach mehr¬
stündiger Arbeit war der Brand abgelüscht . Wenn auch die
hohen Kiefernstämme des mehr als 100jährigen Bestandes er¬
halten blieben , so mutz doch befürchtet werden , datz der ganze
Waldbestand durch die Brandschäden eingeht . Über die Ent¬
stehungsursache ist nichts bekannt .

Der Brühler Stadtkasienrendant wegen Unterschlagung
von Kirchengeldern sestgenommcn . Letzter Tage ist man in
Brühl großen Unterschlagungen des Stadtkaffenrendanten
Sauer zum Nachteil der Kirchenkaffe auf die Spur gekommen .
Der Stadtkaffenrendant , der inzwischen in Untersuchungshaft
genommen worden ist , hat die im Auftrag der Kirchenkaffe
zwangsweise eingetriebenen rückständigen Kirchensteuern
nicht in voller Höhe abgeführt und aus diese Weise im Laufe
mehrerer Jahre nach den bisherigen Feststellungen über
22 000 RM . veruntreut .

Der Tod in den Bergen . Bei einem Versuch , die Vierer¬
spitze zu besteigen , verunglückten tödlich der 23 Jahre alte
Student Ulrich Dinkhelmann und die 18 Jahre alte Studie¬
rende Ilse Unzenhäuser , beide aus Stuttgart . Die Leichen
wurden durch eine Expedition der Rettungsstelle Mitten¬
wald des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins ge -
botgen . Am Sonntag , den 8 . April , verunglückte der
Münchener Rudolf Bauer durch Absturz am Brünnstein

ie Naturkatastrophe an der norwegischen Küste

Aalesund

Beraen

Schilderung eines Augenzeugen .

Kopenhagen . 8 . April . Über die Naturkatastrophe , die
in der vergangenen Nacht an der norwegischen Küste

Mete , und bei der nach den letzten Meldungen 3 9 Per¬
len ums Leben gekommen sein sollen , gab , wie

; A a l e s u n d berichtet wird , ein Augenzeuge , ein augen -

klich in dem betroffenen Dorf Ta - Fjord weilender

Kor , dem Blatt „ Äalesund - Avis " eine eindrucksvolle
lüberun » .'

Danach ist ein Felsen , der über dem nach Korsnaes

genbcn Fjord hinaus ragte , ins Wasser gestürzt , was
: Folge hatte , datz drei Flutwellen Ta -Fjord auf
: einen und Fjöraa auf der anderen Seite des Fjords
« suchten .

Hm 3 Uhr früh hörte man , so erzählt der Pastor , ein

Millionen hörten einen Mord .

Todesschutz vor dem Rundfunkmikrophon . — Die Rache des
Banditen von Tislis .

Moskau , 8 . April . Ein Hauptbestandteil der sowjet -

ruffischen Rundfunkprogramme sind die Reportagen , die Be¬
richte aus der Wirklichkeit . Ein so dramatischer und tragi¬
scher Vorfall jedoch , wie er sich im Senderaum der Rund¬

funkstation Tiflis im Kaukasus ereignete , ist bisher noch
niemals übertragen worden .

Rheingönheim , wo er eine bekannte Familie aufsuchte .
Samstagvormittag gelang dann seine Festnahme . Baumann
stammt aus einer anständigen bürgerlichen Familie . Sein
Vater wies ihn jedoch wegen seines liederlichen Lebens¬
wandels bereits vor einiger Zeit aus dem Hause .

' r Maudacher Doppelraubmord aufgeklärt .

Festnahme und Geständnis des Täters .

Ludwigshafen a . Rh . , 8 . April . Der Rhein -Strom -
l $ ei ist es Samstagvormittag 10 Uhr gelungen , den

facher Raubmörder Baumann in der Nähe der Luo -

pWner Walzmühle zu verhaften . Der Täter Willi
, a ® « nit hat nach seiner dreistündigen Vernehmung ,

der er jede Beteiligung oder Mitwifferschaft an der
tW abzuleugnen suchte , ein umfassendes Ee -

‘ 5 abgelegt . Der Plan zu der teuflischen Tat , deren
Mtriebfeder die Sucht nach Geld war , entstand schon im
*** ? ! d . I . Ende Februar hatte Baumann das Vorhaben
| « nem Komplizen bis in alle Einzelheiten durch -

pffitn . Ein gewisser Scheuermann hatte Baumann
Ms aufmerksam gemacht , datz bei Amberger etwas zu
S ? sti . Scheuermann , der selbst von Maudach stammt ,
5g* «inen Garten kaufen und ein Haus bauen . Er selbst
B * sich aber an dem Überfall nicht beteiligen . Die zu

j
^ tenbe Beute sollte geteilt werden . Im letzten Augen -

~ tarnen dem Komplizen aber Gewiffensbiffe , so datz er
M * der Sache nicht beteiligte . Am Donnerstag nun
ff

"
aumann von hinten durch ein Stallfenster in die
des Ambergerschen Anwesens ein und wartete , bis

? * tger ins Feld gegangen war . Dann stieg er ins Schlaf -
mo ihm die Frau , nichts Gutes ahnend , mit einer

OJttSegenfam. Baumann ritz nun der Frau die Axt aus

^ ur >. Gleichzeitig kam auch die Tochter hinzu . Sofort
EP st« mit der Axt einen wuchtigen Schlag auf den Kopf ,
ZJr iurücktaumelte . Ein zweiter Schlag traf Frau Am -

Daraufhin schlug der Verbrecher auf das Mädchen
d * ltesmal ein , bis es keinen Laut mehr von sich gaö .

" durchwühlte der Räuber Schubläden und Kästen uns
”
^2

* seinen Anzug zu verbrennen , was ihm aber nicht

gelang . Nachdem er sich mit einem Trainingsanzug be -
FJ ?®tte , verließ Baumann die Stätte seines furcht -

^ rLirkens und war um 9 Uhr morgens bereits wieder in

Wüstungen ist die Bergung der unter den Trümmern liegen¬
den Verwundeten sehr erschwert .

Auch für Fjöraa hatte die Flutwelle katastrophale
Folgen . Auch dort sind Opfer an Menschenleben zu be¬
klagen . Es werden 17 Personen vermißt . Ein Boots¬
haus und ein Lagerhaus , sowie sämtliche Boote wurden von
der Flutwelle erfaßt und in den Fjord hinausgetragen .
Sowohl in Ta -Fjord wie in Fjöraa war man mehrere
Stunden nach der Katastrophe noch ohne jede Verbin¬

dung mit der Umwelt auf dem Seeweg , da die Flutwelle
die Fahrzeuge entweder zerstört ober fortgerissen hatte .

Sofort nach dem Eintreffen der Unglücksnachricht kamen

Blick auf Aalesund .

die Bewohner der Nachbarorte mit Booten heran und leiste¬
ten den am Leben gebliebenen Einwohnern bei der Nach¬
forschung nach den Vermißten und bei den Aufräumungs¬
arbeiten Hilfe . Es ist möglich , daß die Flutwelle auch an
deren Stellen des Fjords Zerstörungen angerichtet hat .
Bisher liegen in Aalesund keine Mitteilungen über weitere
Verluste an Menschenleben vor .

Die verheerenden Folgen des Felssturzes .

Erst fünf Leichen geborgen .

Oslo , 8 . April . Die örtlichen Behörden schätzen den

Schaden , der durch die Katastrophe an Schiffen und Gebäuden

entstanden ist , auf 4 5 0 0 0 0 K r o n e n . In diesem Betrage
sind die großen Schäden an Wäldern und Feldern nicht mit¬

enthalten . Der Felsen , der das Unglück verursacht hatte ,
war 400 Meter hoch und 200 Meter breit , und
da der Fjord sehr tief , aber nur 600 Meter breit ist , mutzten

die Folgen des F e I s a b st u r z e s furchtbar sein . Die

alten Leute hatten schon immer vorausgesagt , daß der Felsen
eines Tages ins Meer stürzen werde . Bisher konnten erst

fünf Leichen geborgen werden . Es besteht keine

Hoffnung , noch mehr Leichen zu finden , da der

Fjord völlig verschlammt und undurchsichtig ist . Das ganze
Gebiet nach der Seeseite zu ist wie rasiert . Sämtliche Bäume

und Gebäude sind verschwunden .

Karte der llnglücksstätte .

ies Dröhnen und bald darauf kam die erste Welle . Sie
r noch nicht besonders stark und richtete keine erhcbliche -

Schaden an . Verschiedene Personen faßten die erste
lle jedoch als Warnung auf , und es gelang ihnen , sich
retten . Bald darauf nahte die zweite Flutwelle und un -
lelbar danach die dritte . Die letzte Welle kam mit ga¬
lliger Kraft heran und spülte etwa 700 Meter in
s Land hinein bis zu dem Hotel in Ta - Fjord . Auf
em Wege ritz sie Häuser und Bootshäuser mit sich . Alles
irde dem Erdboden gleichgemacht und von der

rmtgeführt , bis es als w ü st e r T r ü m m e r h a u f e n

Unter
, den vernichteten Gebäuden befinden sich sechs

l>h n h ä u s e r , die von der Welle in Stücke geschlagen
eben sind . Auch ein Transformatorenhaus wurde zerstört ,
s den sechs Wohnhäusern werden 22 Personen vermißt .

Posthaus wurden alle Fenster zertrümmert und das
fier drang in das Haus hinein . Es entstand hier jedoch
t größerer Schaden . Einem geistesgegenwärtigen Mann
°ng es , fein Kind zu retten . Als die Welle herankam ,
tog er mit dem Kind im Arm auf einen Felsen . Das
iller flutete in Hüfthöhe an ihm vorbei . Er hielt jedoch
; Lungen in die Luft und beide wurden gerettet . Als die
lle Flutwelle kam , öffnete der Augenzeuge die Tür feines
« sichen Hauses , worauf das Wässer hlneinströmte . Da¬
ch wurde ein Forteitzen des Gebäudes verhindert . Ein
1 mit einem Hemd bekleideter Knabe wurde in schwer¬
stem Zustand von der Welle auf die Haustreppe ge -
eudett .

~ gs von der Flutwelle heimgesuchte Dorf bietet einen
plssen Anblick . Infolge der ungewöhnlich starken Der -

Die Charbiner Flüchtlinge
aus der Reise nach Südamerika .

Berlin , 8 . April . Wie dem Reichsausschutz „ Brüder in
Not " aus Schanghai berichtet wird , konnten die 32 0 aus¬
land s d e u t s ch e n Flüchtlinge , die bis vor kurzem
unter sehr schweren Verhältnissen in Eharbin dahinvege¬
tierten , endlich durch Hilfe des Reichsausschuffes a b trans¬
portiert werden . Der Transport besteht aus zahlreichen
Familien , aber auch vielen Waisenkindern , deren Eltern auf
der Flucht umgekommen , bzw . von den Bolschewiken erschaffen
worden sind . . Die Flüchtlinge werden in diesen Tagen mit
einem Dampfer des Ransenkomitees bis nach Marseille
fahren , wo sie von den deutschen Hilfsorganisationen
empfangen werden . Der Reichsausschuß „ Brüder in Rot "

wird nicht nur die Reisekosten der Flüchtlinge nach Süd¬
amerika tragen , er wird ihnen auch die für die Ansied -
l u n g notwendigsten Geräte und Einrichtungen zur Ver¬
fügung stellen .

'
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Führungstor des Polizeimittelstürmers Altenheimer aurz »-

gleichen , aber dieser steigerte im Wechsel mit dem hün «W
haften Halbrechten Feldmann die Trefferzahl für die Polist >

bis zur Pause auf eine verlockende Höhe , während die Kan »'

freunde erst sibch dem fünften Verlusttor durch ein schlauer
Strafwurfabspiel Bierods zu dem unbewachten Rechtsauscr .
Heizenröther noch einmal zum Eegenzug kommen konnten - :
Es sah bedrohlich aus für die Wassersportler . Aber da zeigift
sich im zweiten Teil zur allgemeinen Überraschung , daß d«

Polizisten noch ein sehr wichtiges Erfordernis einer zuver <
^

lässigen Mannschaft fehlt : Ausdauer . In dem Mage
die Grünen nachliegen , fanden sich die Weißen jetzt zu
ansprechender Gesamtleistung , und Bierod brachte das WH
glaubliche fertig und holte Tor um Tor auf , bis es MW
Minuten vor Schlug 7 :7 hieß . Stark einfetzender RED
frischte die erlahmten Polizisten noch einmal auf . In krastW
vollen Vorstößen überwanden der Mittelläufer Oberfeld ^ W
und Altenheimer ( 2 ) leicht die zum Angrif weit vorgerMW

MTV . Danzig - Neufahrwasser ( Ostpreußen )
Greif Stettin ( Pommern )
Askanischer Tv . Berlin ( Brandenburg )
Borussia Carlowitz
Sportfreunde Leipzig

53 :40
44 :44
46 :47
39 :44
39 :47
44 :53
38 :38
32 :41
29 :53

Polizei Magdeburg
Polizei Hamburg
Hindenburg Minden
Tura Barmen
Tv . Algenrodt
Polizei -SV . Darmstadt
SV . Mannheim -Waldhof

dors
Fal
ihr ,

- « er
tres
stüt
dem

Im Kreis Starkenburg erwarb sich die TSpgd .
1846 Darmstadt durch ein 22 :6 gegen Tschft . Griesheim die
Berechtigung , am nächsten Sonntag in Griesheim gegen To .
Arheilgen zum Kampf um den Aufstieg anzutreten . j

•>

Drei JüMeutfdfe ffuß & allfiege .

Die erste Kraftprobe .

Gruppe Südwest :
Offenbach : Kickers Offenbach — Union Böckingen
Mannheim : SB . Waldhof — Mülheimer SV .

Gruppe Mitte :
Kassel : Borussia Fulda — Dresdener SK .
Magdeburg : Wacker Halle — 1. FK . Nürnberg

Gruppe O st :
Stolp : Viktoria Stolp — Viktoria 1889 Berlin
Benthen : Benthen 1909 — Preußen Danzig

Gruppe Nordwest :
Bremen : Werder Bremen — Schalke 1904
Hamburg : TV . Eimsbüttel — VfL . Benrath

(Sachsen )
( Mitte )
( Nordmark )
( Westfalen )

6 . 1 . FK . Kaiserslautern
7 . Phönix Ludwigshafen
8 . FSV . Frankfurt

( Niederrhein )
( Mittelrhein )
(Südwest )
( Baden ) .

noch die Meldungen

Seite 12 . Nr . 96 .

21
20
22
21
22
21
21
22

22 11 8 3 46 :31 30 :14
22 11 5 6 59 :32 27 :17

durchweg um Haupteslänge überragten , viel günstiges
Bild . In der ersten Halbzeit kamen die Biebricher gar nW .. .
zurecht . Zwar gelang es Bierod von halbrechts bald , dW

Jllus vier Gauen fehlen also
Meister , und zwar sind dies Niedersachsen , Nord -
hefsen , Württemberg und Bayern .

Heue £jantt >att - & ttfäeidungen .

Zwei süddeutsche Gaumeister fehlen noch .

Zwölf Gaumeister im Handball find am Sonntag er¬
mittelt worden , denn Brandenburg und Südwest
stellten an diesem Tage ihre Meister fest . In beiden Gauen
waren dazu allerdings drei Entscheidungsspiele nötig . In
Berlin wohnten auf dem BSC .- Platz 6000 Zuschauer dem
Treffen Askanischer Tv . gegen Berliner SV . 1892 bei , das
di « Askanier sehr deutlich mit 9 :4 für sich entscheiden konnten .
„ Nur " 3000 sahen in Worms auf dem Polizeiplatze die Ent¬
scheidung der Südwest - Gaumeisterschaft zwischen dem Tv .
Ludwigshafen -Friesenheim und dem Polizei -SV . Darmstadt .

Die 12 Eaumeister :

läge gegen Schwaben Augsburg leisten , denn vorher hott «
schon der FK . Bayreuth gegen den FK . München ( 1 :ij
einen Punkt eingebüßt und damit sein Schicksal besiegest -
FK . München , Würzburg und Bayreuth werden also ab - i
steigen .

Repräfentativspiel in Stuttgart : Würt¬
temberg gegen Baden 1 : 1 ( 1 :0 ) .

Privatspiele : Stuttgarter Kickers — Phönix Lud -
wigshafen (Sa .) 1 :1 ; Ulmer FV . 1894 — Phönix Ludwig ; -
hasen 1 :0 ; Freiburger FK . — VfB . Leipzig 2 :1 ; SpVgg
Heilbronn — FS8 . 1905 Mainz 3 :0 ; FE . Kirchheim -
Heidelberg — <$ 533 . 1905 Mainz (Sa .) 3 :2 ; SpVgg . Kon¬
stanz — Ungarische Profi - Elf 1 :2 ; 1. FK . Kaiserslautern -
Karlsruher FV . 1 :4 .

❖

Vezirkskla,ffe Rheinhessen : FVgg . 03 Mom -
bach — FSV . 1908 Schierstein 5 :2 ( Mombach ist Meister ) ;
SpVgg . Weisenau — Opel Rüsselsheim 4 :0 .

Württembergs Fußballsportwart ist zurückgetreten .
Wie wir erfahren , ist der Fußballsportwart des DFB .- :

Gaues Württemberg , Kriminalrat Koppenhöfer , von
feinem Amte zurückgetreten . Der Rücktritt erfolgte , wies
weiter mitgeteilt wird , nicht wegen irgendwelcher

"
Unstim¬

migkeiten mit der Gauführung , sondern im Anschluß an eine
Unterredung , die Koppenhöfer mit dem Führer des DFBZ
Felix Linnemann , über die DFB .-Fußball -Meisterschasts -
Endspiele hatte .

brachte als wichtigstes Ereignis den zur Weltmeister - » -y .
schäft zählenden Länderkampf zwischen Holland und W .' Zk
Irland , der vor 40000 Zuschauern im Amsterdamei
Stadion vor sich ging . Holland siegte mit 5 :2 ( 1 :1 ) , wobei

Polizei « - V . Darmstadt Gaumeister .

Tv . Friesenheim unterliegt 6 : 11 ( 3 :6 ) .

Dem Entscheidungsspiel der Meister von Main - Hessen
und Saar - Pfalz in Worms wohnten 3000 Zuschauer bei ,
die,einen , dank besserer Gesamtleistung und größerer Wurf -
krast verdienten , klaren Sieg des Polizei -SV . Darmstadt mit¬
erlebten . Die Pfälzer konnten in der ersten Viertelstunde
wohl zweimal in Führung gehen , vom Stande 3 :3 ab hatten
jedoch die Darmstädter das Spiel sicher in der Hand , und die
Gefahr von der Gegenseite wurde um so geringer je mehr es
die Friesenheimer Läuferreihe an der Unterstützung ihres
Sturmes fehlen ließ . Nachdem Gleichstand erziel : worden
war , wurde der Torunterschied schnell weiter ausgedehnt ; im
zweiten Teil auffallenderweise nur noch durch Rothermel , der
sich mit insgesamt 7 Treffern gestern als der beste Schütze der
Darmstädter erwies ; in der ersten Hälste .waren auch die
Stürmer , Leonharo , Huber , Spalt " und der Läufer Dascher je
einmal erfolgreich . Die Friesenheimer verdanken ihre Tore
Randl ( 4 ) und Hoffmann ( 2 ) .

1 . Kickers Offenbach
2 . FK . 1903 Pirmasens
3 . Wormatia Worms
4 . Eintracht Frankfurt
5 . Borussia Neunkirchen

Im Kreis Wiesbaden endete das einzige Ver¬
bandsspiel der 2 . K lasse , Tv . 184 6 Vieb r ich gegen
SK . Siegfried Wiesbaden , mit 8 :6 für die Gäste ,
die damit den 2 . Platz behaupten konnten .

Bei den Knaben trat DÄK . Biebrich gegen Post -SB -
Wiesbaden nicht an .

Freundschaftstreffen :

Polizei - SB . Wiesbaden — Kanufreunde Biebrich 10 :7.

Mittlere Bezirksklasse gegen führende Kreisklasse ; M
war ein ausgeglichener Kampf zu erwarten . Aber zunäO
kam es ganz anders . Die Kanufreunde , mit drei Mann Ei '

fatz , hatten das Pech , die Polizei mit vier neuen , zum Teil
sehr guten Leuten anzutreffen , die in den Verbandsspieln
noch nicht dabei waren . Das ergab ein wesentlich veiän '

dertes , für die Wiesbadener , die ihre kleinen Gäste fufc

gegnerische Deckung und schoßen in den letzten drei MmM
noch dreimal ein . Die Kanufreunde unterlagen ehrens »

der erfreulicherweise sehr schlagkräftig gewordenen PoliA
elf , die sogar diesmal noch auf die Mitwirkung ihres M
gerühmten neuen Mittelstürmers Bork verzichten mE
Wir hoffen , diese tüchtige Vertretung des Polizei -SV .
bald einmal im Wettstreit mit Gauligamannschaften #

sehen . Angekündigt wird bereits jetzt für Mitte Mai M
Begegnung mit dem Polizei - SV . Düsseldorf .

™

wäre es mit einem Gefecht gegen Sportverein
22 . April im Rahmen der Kreismeistevschaft im Gelände !- '

^,
deren Ausrichtung auf dem Exerzierplatz der Polizei - ZD - L
Übernomen hat ? Das gäbe bei dem gegenwärtigen Krall

Verhältnis ein sehr reizvolles Treffen .

Tschft . Geisenheim verlor gegen Tv . Kemp
5 :9 .

D i e main - hessischen Eauligam a nn i
ten mußten sich gewaltig strecken , um gegen Manils ^ ^ L
niederen Ranges bestehen zu können . So brachte es 2 ® ?

Herrnsheim gegen die spielstarke Auswahlelf des
( Gau 25 ) nur auf 13 :9 , und der VfR . Schwanheim nM ^
sich gegen die plötzlich wieder hochgekommene Polizei Fran ^
mit einem 10 : 10 begnügen , nachdem die Polizisten
Wechsel sogar mit 5 :4 im Vorteil waren . Am
spielt Schwanheim gegen den FW . Tgs . Offenbach WÄ

Tgs . Rödelheim 8 :4 .

die entscheidenden Treffer erst in der letzten Viertelstun
fielen . Irland dürfte also für eine Reise nach Italien nicht
mehr in Frage kommen — genau wie der andere „ Favorit

"

Haiti ! In Frankreich qualifizierten sich FC . Sdte und
RE . Roubaix für das Pokalendspiel , in Italien siegt « ,
Ambrosiana und Juventus erneut , womit Ambrosiana den
Punktabstand wahrte , in Budapest schlug Ferencvaros di-

Hungaria mit 4 :1 , und in der T s ch e ch o s l o w a k e i trennte »
sich Slavia und Sparta 2 :2 , womit Slavia den Meistertitel
sicher haben dürfte . Die Schweiz meldet einen neuer
Grahhoppers -Sieg , und in Wien blieben Austria , Vienne
und Admira siegreich , dagegen wurde Rapid vom FK . Wie »
2 :1 geschlagen ! In England ist Arsenal auf dem Wegj
zur Meisterschaft .

Im Spiegel der Zahlen :
Sau 15 ( Württemberg ) : West : Polizei Stuttgart —

Eglinger , TSV . 6 :10 ; Tbd . Cannstatt — Stuttgarter To .
8 :5 . O st : To . Altenstadt — Tbd . Ravensburg 14 :6 ;
Sportfreunde Tübingen — Tgs . Geislingen 9 :4 .

Gau 16 ( Bayer n ) : ( 1 . Endspiel ) : SpVgg . Fürth — 1860
München 6 :5 . — Nordbayern : 1 . FK . Nürnberg —
MTV . Fürth 11 :5 ; Tbd . Mögeldors — Polizei Nürn¬
berg 5 :5 .

(
_ ^

S tä b t e i p t e I : Stuttgart ( DT .) gegen Neunkirchen

Gau 3 ( Brandenburg ) : ( 3 . Endspiel ) : Askanischer Tv .
Berlin — Berliner SV . 1892 9 :4 .

Gau 12 ( N o r d h e s s e n ) : ( 2 . Endspiel ) : Tv . Wetzlar —
Tuspo 1886/09 Kassel 7 :3 .

Abstiegsrrise auf dem Höhepunkt .

Gau XIII (Südwest ) :

Sportfreunde Saarbrücken — FSB . Frankfurt 3 : 1 .
Eintracht Frankfurt — Alem . /Olympia Worms 3 :2 .

Di « rückständigen Meisterschaftsspiele waren durchweg
für den Abstieg von großer Bedeutung . In Südwest haben
sich Sportfreunde Saarbrücken durch den 3 :1 -Sieg
über den FSV . Frankfurt zwei wertvolle Punkte ge¬
sichert , aber noch ist über das Schicksal der Saarbrückener
nicht endgültig entschieden . Eintracht Frankfurt ge¬
wann gegen AO . Worms ( 3 :2 ) leichter und überlegene "

,
als das Ergebnis besagen mag , denn nach der 3 :0 - Führung
wurden die Niederwälder leichtsinnig . — Für den SW .
Wiesbaden ist die Lage nachgerade verzweifelt geworden .
Gesetzt den Fall , die Sportfreunde siegen auch in Kaisers¬
lautern , was dann ? Nur ein klarer Sieg über Neunkirchen
am kommenden Sonntag könnte den Gleichstand mit dem FK .
Phönix Ludwigshafen herbeiführen , der im Torver¬
hältnis augenblicklich 4 Treffer besser als der SVW . dasteht ?
Der FSV . Frankfurt wird sich mit einem Punkt Vorsprung
gerade noch retten können .

Zur heutigen Lage :

Die Gruppe Mitte trug ihre beiden ersten Spiele
in Magdeburg und Kassel aus . In Magdeburg zeigte der
1 . FK . Nürnberg gegen Wacker Halle zwar ein
wunderschönes Spiel , aber gegen die vorzügliche Abwehr der
Hallenser gelangen nur zwei Treffer , in jeder Hälfte einer .
Noch erfolgreicher wurde der erste Spieltag für den „ Klub "

aber dadurch , daß der Dresdener SK ., der ja „ Mit -
fstvorit

" ist , in Kassel gegen den nordheflischen Meister nur
ein Unentschieden ( 0 :0 ) erzielte und damit schon « inen wert¬
vollen Punkt einbüßte . Interessant in diesem Kasseler Spiel
war übrigens , daß bei den Dresdenern Willi Kreß , der
frühere Frankfurter Rot -Weiß « , der ruhende Pol war , wäh¬
rend bei Fulda der Verteidiger Toni Engelhardt , eben¬
falls früher Rot -Weiß , der Turm in der Schlacht war und
die Dresdener Stürmer zu keinem Erfolg kommen ließ .

„ Viktorias "
glücklicher Sieg .

In der G r u p p e O st , die die Meister von Brandenburg ,
Schlesien , Pommern und Ostpreußen umfaßt , kämpften die
Favoriten am ersten Tag überaus glücklich . Viktoria
1889 Berlin war zwar in Stolp dem Pommernmeister
technisch in der Spielauffassung überlegen , aber di « Stolper
spielten unbekümmert , und zum Schluß waren die Berliner
froh , mit 3 :2 gesiegt und beide Punkte errungen zu haben .
In Beuthen war der Schlesiermeister zwar gegen die
Danziger Preußen nie ernstlich gefährdet , aber mehr
als ein 2 :1 brachten di « Beuthensr doch nicht zustande .

Schalke und Eimsbüttel .
Die Gruppe Nordwest mit den Meistermann¬

schaften von Niederrhein , Westfalen , Niedersachsen und Eims¬
büttel meldet Siege von Schalke 1904 und Eimsbüttel .
Schalke .

l 9 0 4 schlug im Bremer Weserstadion den Nieder¬
sachsenmeister Werder Bremen ficher mit 5 :2 ( 3 :2 ) ,
allerdings muß dabei vermerkt werden , daß die Bremer ( be¬
sonders ihr Torhüter Dieckhosf ) recht unglücklich kämpften
und kein besseres Ergebnis verdient gehabt hätten . Alle
fünf Tore für Schalke schoß übrigens Nattkämpfer ! Szepan
als Mittelläufer wurde vom Stürmer auf der Gegenseite
übertroffen . — In Eimsbüttel hatte man zwar mit
einem Sieg der Eimsbütteler gerechnet , aber doch nicht mit
einem 5 :1 . Die Benrather ( ohne Rasselnberg ) waren
schon bei der Panse ( 5 :1) hoffnungslos geschlagen . Ob For¬
tuna auch so eine mäßige Rolle gespielt hätte ?

Über 80 000 Zuschauer
wohnten den acht ersten Endrungenspielen um die deutsche
Meisterschaft bei . Verglichen mit englischen Verhältnissen ist
das nicht viel ( dort kommen zu einem Spiel so viel ! ) , aber
wir müssen schon diese Zahl als recht ansprechend bezeichnen .
Die meisten Zuschauer wurden in Kassel ( etwa 17 000 )
gezählt , die wenigsten in Offenbach und Stolp ( etwa 5000 ) .

® au 14 ( Baden ) : VfL . Neckarau — Germania Brötzingen
( 6a . ) 5 :1 ; Phönix Karlsruhe — 1. FK . Pforzheim 0 :1 .

Sau 16 ( Bayern ) : Wacker München — Schwaben Augs¬
burg 0 :1 ; FK . München — FK . Bayreuth 131 .
2n Vaden wird nun die Germania Brötzingen den

SK . Freiburg in die Bezirksklasse Begleiten müssen . In
München konnte sich Wacker München ruhig eine 0 :1 - Nieder -

Mitsehr eindrucksvollen Siegen eröffneten unsere süd -
deutschen Vertreter den großen Endkampf um die deutsche
Fußballmeisterschaft . Sämtliche Gausieger gewannen ihre
Spiele mit Ausnahme der Böckinger Union , die in Offen¬
bach , also bei einer Elf des früheren Verbandsgebiets , schei -
d« rte . Alles tn allem gab es die erwarteten Ergebnisse ,
selbst di « Resultate der Spiele in Beuthen , Stolp und Kassel
gehen durchaus in Ordnung , jedenfalls würde man den
Leistungen von Viktoria Stolp , Preußen Danzig und Bo¬
russia Fulda nicht gerecht , wenn man hier von llber -
ratchungen sprechen wollte . Letzten Endes ist ja z. B . B o -
r u s f i a Fulda nicht irgendeine Elf , die vielleicht durch
Zufalls Meister von Nordhessen geworden ist , fonüern jene
Mannschaft , die schon in den letzten Jahren zu den führen¬
den Deutschlands zählte . Daß , die Borussen gegen den
Dresdener SK . ein Unentschieden herausholten , lag
durchaus im Bereich der Möglichkeit , ja , uns hätte nicht ein¬
mal eine Niederlage des unberechenbaren DSK . überrascht .
Die Sachsen scheinen auch in diesem Jahre in den entschei¬
denden Kämpfen zu versagen . — Erwartungsgemäß hatte es
auch der brandenburgische Meister in Stolp sehr schwer ; nur
mit Mühe und Not landete er einen knappen Sieg . Daß
Benthen 1909 gegen den Ostpreußen - Meister Danzig nicht
mehr als ein 2 :1 erzielte , lag weniger an der mäßigen Form
der Schlesier , als an der

'
ausgezeichneten Abwehrkunst der

Danziger . — In den übrigen Treffen war alles ziemlich klar .
Der Westen kann nur einen Sieg von Schalke 1904 melden ,
der sich in Bremen über Erwarten gut schlug . Der Mül¬
heimer SV . war in Mannheim eine ebenso große Ent¬
täuschung wie der VfL . Benrath in Eimsbüttel .

Waldhos und Offenbach klar überlegen .
In der Gruppe Südwesst mußte der Mittelrhein -

Gaumeister , der Mülheimer SV ., vor 10 000 Zuschauern
eine böse Schlappe vom badischen Meister , dem SV . Wald -
Hof , hinnehmen . Die Waldhöfer führten bei der Pause
zwar nur 2 :1 , aber in den ersten 45 Minuten hatten die
Kölner schon so viel laufen müssen , daß den Waldhöfern in
der Weiten Hälfte die Treffer wie reife Früchte zufielen .
Waldhof war technisch dem Gast u m e i n e K l- a s s e über¬
legen , und das 6 :1 entsprach durchaus dem Spielverlauf .
Wenn Waldhos demnächst wieder Pennig zur Verfügung hat ,
roijb das Stürmerspiel noch produktiver werden . — In
Offenbach standen sich mit Kickers Offenbach und
Union Böckingen zwei typische Kampfmannschaften
gegenüber . In der ersten Hälfte (1 :0 für Offenbach ) sah
man keine besonderen Leistungen , bann wurde bas Spiel
aber flotter , unb vor allem von Seiten der Kickers sah man
eine recht ansprechende Leistung .

Der „ Klub " in Form .

d
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BL ' D i e deutsche Reitermannschaft für die großen
i ^ u - niere in Nizza und Rom wurde von dem französischen

i Ergebnisse : 1 . Schäfer 1 Std . 11,20 Min . ; Halbe
/ Radlänge zurück 2 . Kaplan ; 3 . Traudes senior 1 St . 14,15
: Rin . ; zwei Radlängen zurück Traudes jr . ; 5 . Eisenbach

1 St . 14,40 Mn . ; 6 . Seifert 1 Std . 14,50 Min . ; 7 . Paluda
f 1 Std . 15,30 Min . ; 8 . Wenzel ; 9 . Schedel ; 10 . E . Lehmler ;
i 11. Paul Lehmler ; 12 . Diefenbach ; 13 . Reifenberger ;
V 11- Römer , 15 . Bing ( beide RK . 1900 Vierstadt ) .

[ liniere tn Nizza und Rom wurde von dem franzopschen
M ^ Wsminister Painlevs empfangen . Auch die deutsche
D ^Mchaft bereitete den deutschen Offizieren einen herzlichen

jWTttng . Der Chef des französischen Generalstabes ,
|

® a m e l i n , gab zu Ehren der deutschen Offiziere ein Essen .
M ^ ^ eichssportführer von Tschamme r ->O ste n

am Freitag in Berlin vor einem Dietwarte - Kursus
Deutschen Turnerschaft über „ Die Zielsetzung für die

^ roaiie * und anschließend zu den Turngau -Führern über
7 Verhältnis zwischen SA . und Turn - und Sporr -
U -« wegung

"
.

WHahrer auf die Strecke geschickt . Die beiden Bierstadter
U . Römer und Bing fuhren

'
zum Schluß als Malleute . Die

M
'
Fahrt verlief einwandfrei ohne Stürze und Defekte . Beson -

I ders gut zeigten sich Schäfer und Kaplan , denen auch die
M . ersten Plätze zufielen . Römer und Ding drehten bis Neu -
M darf stark auf und holten auch bereits einige Wiesbadener
M Fahrer auf , konnten jedoch durch zu starke

'
Verausgabung

£ ihrer Kräfte das Tempo nicht beibehalten und kamen in den
Bergen Schlangenbad bis Georgenborn wieder ins Hinter¬
treffen . Das Ziel in der Fasaneriestraße , welches von einer
stattlichen Zuschauerzahl umlagert war , wurde in glänzen¬
dem Endspurt von Schäfer vor Kaplan als Sieger er -'
reicht .

Schach .

äimultanoorstellung des Schachweltmeisters in Baden - Baden .

3unt Abschluß der Schachkampflage in Baden - Baden spielte
r der Weltmeister Dr . Aljechin am Sonntag gegen 47 Gegner

Sultan . Nach 2 % Stunden hatten bereits 18 Spieler die
: Waffen streckt . Nach fünfstündiger Spielzeit war das große'

Morgen zu Ende und nur drei Spielern gelang es , über
Tr . Aljechin zu triumphieren , drei weiteren Spielern ge -
- artete der Weltmeister Remisschluß , 41 Spieler mußten

I also geschlagen bekennen .

Sport - Kundfdjau .

Wiesbadener Kadfport .

Eröffnungsrennen des RK . 1907/09 Wiesbaden .

Das am Sonntag stattgefundene Eröffnungsrennen des
Wadfportklubs 1907/09 Wiesbaden war von bestem Renn -
kwetter begünstigt . An dem Rennen , das über die 40 Kilo¬

meter lange Strecke Vierstadt , Erbenheim , Kastel . Biebrich ,
Echierstein , Neudorf , Schlangenbad , Georgenborn , Wiesbaden
führte , beteiligten sich 16 Fahrer des RK . 1907/09 Wies -

^ iüden und die beiden bekannten Bierstadter Fahrer Römer
Äb Ving . Dgs Rennen wurde als Vorgaberennen ge¬

startet . In Abständen von je zwei Minuten wurden die

*

. ,
Bei den Welt meist crschafts - Ausscheidun -

>»» - -- r Turner in Leipzig veglückwünschte der Reichs -
!^ o " hrer in Anwesenheit von 20 000 Zuschauern die Turner ,

l - ? .Zuh nach schärfsten Konkurrenzkämpfen für die Welt -
6 ^ . ?.? >chaften in Budapest ( 31 . Mai bis 5 . Juni ) ,
| ^ « Nzierten : 1 . Krötzsch -München 134,4 Punkte ; 2 . Sand -
ff Z^ wmigrath 133,6 P . ; 3 . Winter -Frankfurt 133 P . ; 4 .
; Aenz -Hannover 129,1 P . ; 5 . Lunburg -Ruhla 128,5 P . ; 6 .
MU ^ Nch - Aachen 127,1 P . ; 7 . Völz -Sckiwabach 126,4 P . ;

e ’ « trffens -Bremen 125,1 P .
*

I Eilenriede - Rennen 1934 hat eine ganz
1 jkpllwje Besetzung gefunden . Neben den besten deutschen
I bch/

° krad -Rennfahrern werden die bekanntesten Engländer ,
WL *" Eden , Italiener und Holländer am Start sein . Gespann :

das Abschneiden der neuen Modelle von 31511 .

E » trSn e 1 2000 - km - Fahrt durch Deutschland

Muhmen m bEeiem ^ ahr auch amerikanische
"

Rennfahrer teil -

M , Le „ Tausend Meilen von Brescia "
gewann

k thhn alnte Barrl in Rekordzeit vor Ruvolari , Tadini und
Deutsche Wagen waren an diesem Rennen nicht be -

E ' .ttan e 111 c f o r b über 48 Stunden fuhren auf der

Hefter ^
!nas - Montlhery die französischen Automobil - Renn -

i 1 Wagner , Fromentin . Berthelon und Quatresous mit

Montag , 9 . April 1934 .

f Wiesbadener bjocfey .

WTHK . ( Herren ) — Weiß -Blau Aschassenburg 1 :0 .

Die Aschaffenburger lieferten diesmal eigentlich ein
| schöneres Spiel als beim Vorspiel . Sie verstanden es , den

| Kampf größtenteils vollkommen offen zu halten und dank

| ihrer guten Hintermannschaft auch die Erfolgs der Wies -
Uhadener auf das Mindestmaß zu beschränken . Zeitweise

I Mren die Kochbrunnenleute allerdings klar überlegen . Sie

erzielten auch noch zwei weitere Tore , die aber beide von
Kg Schiedsrichtern annulliert wurden . Das regulär er -

rjelts Tor fiel bei der Ausführung einer Strafecke , die vor¬
bildlich gestoppt und von Max Riedermayer unhaltbar in

^ hie obere Torecke geschossen wurde . Nicht so gefallen wie
- sonst konnte diesmal der Sturm der Wiesbadener , der immer
Kfldj das Schmerzenskind der Mannschaft zu sein scheint und
/ bei Besetzung der Jnnenleute durch andere Kräfte sicherlich
- viel gewinnen würde .

Gesellschaftsspiele : JESD . Frankfurt — Lever -
; kusener HK . 2 :3 ; 3 (56 $ . Frankfurt — SK . Frankfurt
Wi0 ( Damen ) 3 :1 ; Höchster HK . — Leverkusener HK . 1 :2 ;

BfR . Mannheim — MTE . Mannheim 2 :1 ; VfB . Stuttgart
- VfB . Ludwigsburg 4 :1 ; Stuttgarter —SK . — Eintracht

t Stuttgart ( Damen ) 2 :1 ; VfR . Eaisburg — Tgs . Stuttgart
f (Damen ) 3 :0 ; 1 . FK . Nürnberg — Nürnberger HTK . 6 :0 ;
71 . FK . Nürnberg — Nürnberger HTK . (Damen ) 1 : 1 ; HG .
I Nürnberg — Tv . 1846 Nürnberg 2 :2 .

Brandenburg behält den Silberfchild .
- Das Endspiel um den Hockey -Silberschild fand am Sonn -

1
tag auf dem Platz des Berliner Hockey -Klubs in Dahlem

' vor nur 2500 Zuschauern statt . Der Termin erwies sich als
• recht ungünstig , da die meisten Spieler scheinbar von den
b Anstrengungen der Oster -Hockey -Turniere noch etwas mit «

Dgenommen waren , denn es wurde reichlich matt gespielt .
Auf Grund der besseren technischen Leistungen kam Vranden -

■v bürg zu einem knappen aber verdienten Sieg von 2 :1 ( 2 :1 )
/ über Mitteldeutschland und gewann damit den

Lilberschild zum 8 . Male .

Wiesbadener Tagblatt
einem Mervey - Sport - Renault . Si « legten 8 037,341 km mit
einem Stundenmittel von 167,445 km zurück und schlugen da¬
mit den vor einem Monat von dem Engländer Eyston auf -

gestellten Rekord .
Paul Schwarz - Göppingen konnte auf dem Inter¬

nationalen Schwimmfest in Paris auf der 200 Meter
Vruststrecke in 2 :53 .4 den ersten Platz belegen .

Einen neuen Schwimm - Weltrekord hat über
400 - Pards -Kraul der junge Amerikaner Jack Medica aus¬
gestellt . In Columbus ( Ohio ) legte er diese Strecke in 4 :16
Min . zurück . — Am gleichen Tage schwamm der unbekannte
Al van Deweghe 150 - Pards -Rücken in 1 :36,9 Min .

Ein neuer Schwimm - Weltrekord wurde von
dem Kanadier Spencer über 150 Parbs Freistil in 1 :22,8
Min . aufgestellt . Lauffers Rekord wurde somit um 2,2 Sek .
verbessert

Walter Flinsch ( Frankfurt ) , der mehrfache deutsche
Skuller - Meister , will jetzt wieder das Training aufnehmen .

Der Boxkampf Schmeling — Paolino findet erst
am 13 . Mai statt .

Walter Nensel soll , so wird aus London gemeldet ,
am 5 . September in London gegen den Sieger aus der Be¬

gegnung Len Harvey gegen Jack Petersen boxen . Dem Deut¬
schen soll dabei eine Börse von rund 60 000 RM . garantiert
werden .

Josef Czichos schlug Serbanescu im Rahmen
einer Voxveranstaltung in Bukarest und soll auf Grund

dieses Sieges jetzt gegen den rumänischen Halbschwergerichts -

Meister Spakow in den Ring gehen .
Süddeutscher Rugbymeister wurde RG .

Heidelberg , die den SK . 1880 Frankfurt mit 15 :0 abfertigte .
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Neuer deutscher Segelflug -Weltrekord .

Wolf H ^ rth , der bekannte Stuttgarter Pilot ,
legte jetzt mit einer Segelflugmaschine die Strecke
von der argentinischen Hauptstadt Buenos Aires

nach Rosario zurück . Die zurückgelegte Entfernung
von 265 Kilometer bedeutet eine neue Welthöchst¬
leistung und einen weiteren schönen Erfolg der

deutschen Segelflieger -Expedition nach Südamerika ,
wo bereits viele Zehntausende unseren wagemuti¬

gen jungen Landsleuten begeistert zujubelten .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 11 .— 25 . April 1934 im

Lesesaal ausgestellt .

Allgemeines , Buchhandel .

Der Große V r o ckh a u s . 15 . Auflage . Band 17 . Schra —

Spu . Leipzig 1934 .
Umlaufs , E . : Beiträge zur Statistik des Deutschen

Buchhandels . Leipzig 1934 .

Religion .
Göller , E . : Papsttum und Bußgewalt in spät -

römischer und frühmittellalterlicher Zeit . Freiburg 1933 .
Schreiber , C . : Führer durch das Kirchenjahr . Ber¬

lin 1934 .

Erziehung .

Lehrer der Heilkunde und ihre Wirkungsstätten . Fest¬
beigabe der Münchener Medizinischen Wochenschrift anläßlich
ihres 80jährigen Bestehens 1853 — 1933 . München 1933 .

Wirtschaft , Recht .
K ä h l e r , A . : Dio Theorie der Arbeiterfreisetzung durch

die Maschine . Leipzig 1933 .
Siegerländer Wirtschaftsblatt . Jahrgang 10 ,

11 , 12 . Siegen 1931 — 1938 .
Hoche , W . : Die Gesetzgebung des Kabinetts Hitler .

Heft 6 . Berlin 1934 .
Münz , L . , Karl Lehmann : Führer durch die Behörden

und Verbände . Berlin 1933 .

Krieg , Geschichte .

Bergmann , W . : Das Erbhofverfahren . München
1934 .

Wechselgesetz vom 21 . Juni 1933 . Erl . von L .
Quassowski , E . Albrecht . Berlin 1934 .

Rüstung und Abrüstung v . Löbells Jahresberichte .
Jahrgang 47 . Berlin 1934 .

Feldmann , H . : Unsere Taten und Fahrten . Das

Großherzogliche Mecklenburgische Reserve -Jäger -Baiaillon
Nr . 14 im Weltkrieg 1914/18 . Oldenburg 1929 .

Lautz , O . : Nassauische Feldartillerie an der Westfront
1914 bis 1918 . Herborn 1933 .

Weltkriegs - Lied erfammlung . Dresden 1926 .
Und was der Feind uns angetan . Das Buch vom Raub¬

frieden . Herausgegeben von H . C . von Zobeltitz . Berlin
1921 .

Jacobsthal , P . : Diskoi . Berlin und Leipzig 1933 .
— Winckelmannsprogramm der Archäologischen Gesellschaft
zu Berlin , 93 .

Staun , 5 . : Das christliche Altargerät in seinem Sein
und Sinn seiner Entwicklung . München 1932 .

Verhandlungen des Strafrechtsausschusses des
Reichstags . Band 1— 3 . Protokolle über die Sitzungen der
deutschen und österreichischen parlamentarischen Strafrechts¬
konferenzen . Berlin 1924 — 1932 .

S ch m i e dche n , I . : Führer durch den Nationalsozialis¬
mus . 2 . Auflage . Berlin 1933 .

2a das , N . und I . : Humor aus der rheinischen Ve -

satzungszeit 1918 — 1930 . Saarbrücken 1931 .
Wentz cke , P . : Der Freiheit entgegen ! Berlin 1934 .
Vessell , E . : Geschichte Bremerhavens . Bremerhaven

1927 .
Schäfer : Konzentrationslager Oranienburg . Berlin

1934 .
Derben , F . W . von : Geschäfte mit dem Tod . Ham¬

burg 1933 .
Herg , E . : Deutsche Sprichwörter im Spiegel fremder

Sprachen . Berlin und Leipzig 1933 .
Koepp , F . : Die Deutschen . Eine Artkunde in Erund -

zügen . Leipzig und Frankfurt 1933 .

Biographie .

Eckardtz F . : Fr . L . Jahn . Eine Würdigung seines
Lebens und Wirkens . Dresden 1924 .

Bergmann , A . : Carl -August -Bibliographie . Jena
1933 .

Jans en , H . : Sophie v . La Roche int Verkehr mit dem
geistigen Münsterland . Münster 1931 .

Röhm , E . : Die Geschichte eines Hochverräters . München
1934 .

Weber , W : : Johann Jakob Weber . Leipzig 1928 .

Sprache , Schrifttum .
Carmina : Burana , krit . herausgeg . von Alson Hilka

und Otto Schumann . Band 1,1 , 2,1 . Heidelberg 1930 .
Paul , Jean : Sämtliche Werke . Abt . 1 . Band 10 .

Weimar 1930 .
R uh l , A . E . : Ein König sucht sein Volk . Herborn 1933 .
3mann , E . : Sur trois Cordes de balalaika . 2 . ed .

Paris 1920 .
Kornerup , E . : Indien . Berlin 1921 .

Mathematik .

Timp e , 31. : Einführung in die Finanz - und Wirt¬
schaftsmathematik . Berlin 1934 .

Landwirtschaft .

Dettingen , B . von : Die Pferdezucht . 2 . Auflage .
Berlin 1921 .

Medizin .

Ziehen , Th . Zentralnervensystem . Slbteilung 1 . Jena
1903 . — Handburch der Anatomie des Menschen . Band 4 .
Abteilung 1 .

Rothschild D . : Der Sternalwinkel „ Angulus Ludo -
vici " in anatomischer , physiologischer und pathologischer Hin¬
sicht . Frankfurt 1900 .

Blum , F . : Studien über die Epithelkörperchen . Jena
1925 .

Physikalische Therapie . Klinisches Lehrbuch für
Studierende und Ärzte . Bearbeitet von R . Cobet ( u . a .) .
Herausgegeben von I . Grober . Jena 1934 .

M e i e r , E . u . F . Rott : Die Gesundheitsverhältnisse der
weiblichen Landbevölkerung . Seimig 1934 .

Knick , A . : Ohren - , Nasen - , Rachen - und Kehlkopfkrank¬
heiten . 8 . Auflage . Leipzig 1933 .

Lichtwitz , L . : Die Praxis der Nierenkrankheiten .
3 . Auflage . Berlin 1934 .

Urbach , E . : Hautkrankheiten und Ernährung mit Be¬
rücksichtigung der Dermatosen des Kindesalters . 2 . Auflage .
Wien 1963 .

Lex er . E . : Lehrbuch der allgemeinen Chirurgie zum
Gebrauche für Ärzte und Studierende . 19 . Auflage . Band
1 , 2 . Stuttgart 1931 .

Payr , E . : Gelenksteifen und Gelenkplastik . T . 1 .
Berlin 1934 .

Tyfzka , C . von : Ernährung und Lebenshaltung des
deutschen Volkes . Berlin 1934 .

Neues aus aller Wett .

Panik in Hollywood .

Staatliche Tarife für Künstlergagen in Amerika ?

New York , 8 . April . Der Beauftragte des Präsidenten
Roosevelt , der längere Zeit die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse in der Filmindustrie studiert hat , hat jetzt dem Präsi¬
denten int Rahmen der NRA .-Aktion einen Plan vorgelegt ,
nach dem die Gagen und die Eehälter von Künft -
lern staatlich geregelt werden sollen . Und zwar
sieht der Plan die Bezahlung der Künstler nach der Größe
ihres Publikumerfolges vor . Rundfunkkünstler , deren
Stimme von 10 Millionen Menschen gehört werden , sollen
in Zukunft „ nur “

noch eine Gage von 14 000 RM . pro
Woche beziehen , während Filmschauspieler , deren Filme
von einer Million Zuschauer besucht werden , sogar nur
noch 10 000 RM . pro Woche bekommen . Der Plan , der eine
Revolutionierung der Künstlergagen bedeutet ; denn bis¬
her bezogen die beliebten Stars weitaus größere Summen ,
hat alle Aussicht , vom Präsidenten und von der Regierung
angenommen zu werden . Unter den Künstlern herrscht
große Erregung , ja , man kann geradezu von einer Panik
in Hollywood sprechen . Stars wie Greta Garbo , Norma
Shearer , Mae West und Gary Cooper werden , wenn die
staatlichen Tarife wirklich in Kraft treten , noch nicht die
Hälfte ihrer bisherigen Einnahmen haben . Natürlich wer¬
den sie dann auch nicht verhungern . Die prominenten Künst¬
ler Amerikas gehören bekanntlich zu den Millionären . Ob
der Plan nicht nur die Kürzung der Spitzengagen , sondern
auch die Aufbesserung der Hungergagen der Statisten vor -
fieht , ist nicht bekannt . Sollte das nicht der Fall Jein , so
kann der Plan niemals die erstrebte Prosperit « fördern .

Zwei nächtliche Bluttaten in Esten . In der Nacht zum
Sonntag wurde in der in der Essener Altstadt ge¬
legenen

'
Chausseestraße eine ledige Wirtin von einem Be¬

kannten im Verlaufe eines Streites in ihrer Privatwohnung
durch mehrere Schüste getötet . Der Täter bedrohte darauf
die herbeigeeilten Personen mit der Schußwaffe . Eine SA .-
Streise , die sich gerade auf der gleichen Straße befand ,
stürmte , als sie die ersten Shüsse vernahm , in das Haus . Der
Führer der SA .-Streife , ein Obertruppführer , der von dem
Täter ebenfalls mit 'der Schußwaffe bedroht wurde , gab auf
diesen einen Schutz ab , der den Mann auf der Stelle tötete .
In derselben Nacht wurde die Mordkommission nach Essen -
Vorbeck gerufen . Dort wurde die 24 Jahre alte Frau
Klischat in der Küche ihrer Wohnung tot aufgefunden . Als
der Tat dringend verdächtig wurde der erheblich vorbestrafte
Ehemann am Sonntagfrüh festgenommen . Er leugnet jedoch
die Tat . Hausbewohner wollen aber in ihm bestimmt den
Mann erkannt haben , der in der Tatnacht eiligst aus dem
Hause floh .

Gefährliche Abmagerungskuren . In letzter Zeit haben
sich wieder in England zwei Todesfälle dadurch
ereignet , datz Frauen Abmagerungskuren machten , wobei sie
die auf den Packungen angegebenen Dosen zum Teil erheb¬
lich überschritten haben , um schnellere Erfolge zu erreichen .
Bei den beiden Opfern dieser Gewaltkuren endete das eine
durch Herzschwäche infolge übermäßiger Erschöpfung , üas
andere durch Selbstmord , weil als Folge der übermäßigen
Kur Melancholie und Mutlosigkeit eingetreten waren .
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( in von 100 )
23,6

20,o

9,6

■■■

100 Pes .

Türkei 1 türk . £

Frankfurter Börse Samstag IMontag
7. 4 . 34 | 9. 4. 34

Samstag !MoDttj ]
7. 4. 34 | 9. £ g ~

10
57 .

Berliner Börse

15 —

33 .25

93 .75 !
Q9 SS ;- ...... 1938 92 .25 : •

Verrechn .-Kurs . 97 .40 ) »21 .25

Kursbericht des

Bis Oanuar 1934 betrug die Produktions¬
steigerung gegenüber dem tiefsten Stande :

6% Wiesb .Stv . 28
D.Kom Sam . Ausl ,
do . Abl .-Scbuld

26 .75
92 .25

71 .50
48 —

141 —
116 —

148 .
80 .

6'/o
tf/o
6>/o
ff>/o

73 .50 ; 72 —
101 .75 101 . 88

103 —
112 .25

63 .37

48 .75
140 —
116 .25

121 .50
116 —

86 .75
48 . 50
63 —
64 —

150 .50

29 —
91 .50
66 . 13
74 —
49 . 13

147 —
81 .—

86 .75
48 —
62 . 25
63 .25

150 .25

42 —
65 .25

127 .25
73 .25

132 .50
99 .25

130 . 13
79 .75

177 .75
160 —

74 .50
80 . 50
83 —

156 —
148 .50

57 .75
49 .50

101 .25
105 —
141 .37
117 —

46 .50
169 —
115 —

43 —

175 —
64 . 63
28 . 63

60 —
182 .50

69 —
178 —

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . IDODinar

. . 100 Latts

. . 100 Litas

. 100 Kronen
100 Schilling
, . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . . 100 Lei
, 100 Kronen
. . . 100 Fr .

Kom . 20
» 6

Ungarn . .
Uruguay . . . . i uroiu .*reso

V6r - St . v . Amerika . . 1 Dollar

. . 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Spanien
Tschechoslowakei 100 Kronen

177 .- . ;
96 .5« 3
66 . /S
50 .5«

Ägypten . .
Argentinien
Belgien . . .
Brasilien . .
Bulgarien • .
Canada . . .
Dänemark .
Danzig . . .
England • •
Estland • • •
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland
Holland . , .
Island . . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . . .
Norwegen .
Österreich .
Polen . . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . . .

176 .75
i 64 .25
| 28 .63

6 !o

ÄH

103 .25 10
100 .63 10

97 .50 ; »

96 —
101 .75

95 .50
105 .50

82 .50
136 —
104 —

60 .75
64 .25
97 .50
61 .50

90 -
93 .5» ä
97 .13

Samstag !Montag
7. 4. 34 I 9 . 4. 34

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . April . ( Erg . Drahtmeldung .) Ten -
denz : Ruhig . Zum Wochenbeginn drückte auf die Börse eine
äußerste Zurückhaltung . Am FarbenmarTt lagen Kunden¬
verkäufe und vor allem Glattstellungen der Spekulation
vor , die mit Rücksicht auf die höhere Dividendenerwartung
vorgökauft hatte . Montanwerte lagen eher etwas leichter .
Elsktrowerte tendierten uneinheitlich . Transportwerte
bröckelten ab . Bau - und Zementwerte waren eher freund¬
licher . Auch Montanwerte waren widerstandsfähig . In
der zweiten Bövsenstunde war das Geschäft auf allen Märk¬
ten ruhig , die Kurse blieben meist behauptet . Vereinzelt
waren geringe Rückgänge festzustellen . Neubefitzanleihe
hatten unter Abgaben zu leiden . Auch Altbesitz

'
gaben % %

nach . Uneinheitlich , bei Schwankungen bis % % , hielten sich
Stadtanleihen . Staats - und Länderanleihen waren ruhig .
Der Pfandbriefmarkt lag gut behauptet . Teilweise ergaben
sich Besserungen von % bis K % . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 3S % .

7. April 1934
Geld Brief

Berliner Devisenkurse
Berlin . 9. April . DNB .- Telegraphisehe Auszahlungen für :

9. April 1934
Geld Brief

90 .50
66 .13

Deutschland im Rahmen der Weltproduktion .
In allen großen Ländern ist die Zunahme der indr -

striellen Erzeugung von Januar des Jahres 1933 bis JanuÄ
1934 weniger stark gewesen als in Deutschland . Sieht man
von Großbritannien ab , so hat Deutschland am meisten von
den voraufgegangenen Krisenverluften aufgeholt . 40 % t*s.
Produktionsrückganges in der Wirtschaftskrise sind in Deutsch¬
land wieder aufgeholt , in USA . bisher erst 30 % , in Frank¬
reich 27 % und int Durchschnitt der Welt , ohne Rußland ge¬
rechnet , 28 % . Dadurch ist das nationalsozialistische Deuts «
land an der industriellen Produktion der ganzen Welt miei
der so hoch beteiligt , wie im Jahre 1928 .

lagen dagegen durch den Rückgang der Farbenaktien beein¬
flußt und meist y % schwächer . Am Elektromarkt waren
Tarifwerte überwiegend freundlicher . Maschinenaktien ver¬
loren meist 1 % . Papier - und Zellstoffwerte lagen freund¬
licher . Verkehrswerte und Banken waren gut gehalten . Am
Rentenmarkt waren keine nennenswerten Veränderungen
zu bemerken . Blankotagesgeld für erste Adressen gab weiter
auf 4 bis 4 % % nach .

50 .5»
147 .'

36 .5«
120 .5»
160 .23

99 2»

Der deutsche Geldmarkt .

Ziemlich angespanuter Quartals -Ultimo .

. In der letzten Märzwoche stand der Berliner Geldmarkt
tut Zeichen der Vorbereitungen für den Ultimo , der tatsäch -
llchbereit - am 29 . Marz infolge der Osterfeiertage ao -

A "
<
^ elt war Die grogercn Abzugs führten zu einer

m ehr m alt gen E r h ohung der Sätze für Tages¬
geld , in P r i v a t d i s k o n t e n kam erhebliches Material
^ ^ .us wahrend das Geschäft in erstklassigen Anlagen , in

« k ZkiZ " ^ ^ leln und den beiden Arten von
. £ ,e 1 ? * । a6 “ nme 11 ungen in der letzten Märzwoche

sehr still lag . Die Inanspruchnahme der Reichsbank zum
Äa ; Ä ° mit einem Betrage  von rund

^ 5 Höchen Stand seit dem Jahre 1931 zudieiem Termin . Die Grunde hierfür lagen einmal technisch1>
ee,m Zusammensallen der Osterfeiertage einfchl . des Oster -

° mstags . mrt dem Quartalsultimo selbst , dann aber hat die
starker eimetzende Frühjahrsbelebung der Wirtschaft bzwder neue Angrisf gegen die Arbeitslosigkeit dazu beigetragens
dag sowohl die Reichsbank als auch der Geldmarkt zu dem
lErn ^

^ ^ ^ bultimo d . I . stärker angespannt wurden .
Überhaupt hat gerade der Monat März einen im Vergleich
zu den Vorjahren größeren Kreditbedarf der Wirtschaft am
Geldmarkt in Erscheinung treten lassen , so daß dieser in der
Grundtendenz immer fest war , und angesichts der sich laufend
zorftetzenden Steigerung des wirtschaftlichen Tätigkeit - -

11* diest Entwicklung des Geldmarktes eine durchaus
natürliche ; es muß aber ausdrücklich betont werden , daß trotz
der testen Grundtendenz der Geldmarkt in dem verflossenen
ersten Quartal des Jahres im allgemeinen ein flüssiges
Ä u s sehen gehabt hat . Diese Tatsache wird dadurch unter¬
strichen , Lag der durch das Zusammenfallen mit dem Oster -
kest diesmal besonders schwere Q u a r ta l s u l t i m o
glatt abgewickelt , werden konnte und daß unmittelbar nach
dem Osterfest , also in der abgelaufenen Berichtswoche , bc -
reits wieder stärkere Rückflüsse am Geldmarkt einfetzten und
zur Erleichterung beitrugen . Sehr bald wurde der Geldver¬
kehr darauf wieder ruhig , und da größere Rückflüsse awhielten ,konnte man am Schluß der abgelaufenen Berichtswoche wie¬
derum von einer leichten Verfassung des Geldmarktes
sprechen .

Mit zunehmender Erleichterung setzte auch verstärktes
Interesse bzw . steigende Nachfrage für erstklassige Anlagen
ein , und m einer neuen Tranche unverzinslicher
Reichssch atzanweisungen mit Fälligkeit per 16 . Sep¬
tember 1935 kam es zu größeren Abschlüssen , dagegen waren
die Umsätze in den verzinslichen Reichsschatz¬
anweisungen mit Fälligkeit per 1 . Juni 1936 nicht groß .

2 . G . Farbenindustrie 91 . « ® . Frankfurt a . M .

Wieder 7 % Dividende . — Neue Kapitaltransaktionen .

Der Aufsichtsrat der I . E . F a r b e n i n d u st r i e be -
ichloß , der Generalversammlung am 28 . April 1934 für 1933
« rne Dividende von wieder 7 % vorzuschlagen . — Das Ge¬
schäftsjahr 1933 hat für die Gesellschaft eine merkliche Besse¬
rung des Jnlandsabsatzes gebracht . Dagegen hatte die I . G .
bei der Ausfuhr mit neuen Schwierigkeiten zu kämpfen . Die
Entwicklung im ersten Vierteljahr 1984 rechtfertigt die Hoff¬
nung , im weiteren Verlauf des neuen Geschäftsjahres in
größerem Umfange Neueinstellungen vornehmen zu können .
Das Grundkapital der Gesellschaft soll durch Einziehung von
eigenen und Vorratsaktien um 190 000 000 RM . auf ins¬
gesamt 800 000 000 RM . herabgesetzt werden . Diese Maß¬
nahme ist dadurch möglich geworden , daß auf Grund neuerer
gesetzlicher Bestimmungen durch eine bedingte Kapitals¬
erhöhung diejenigen Umtauschaktien beschafft werden können ,
die im Hinblick auf die Jnteressengemeinschaftsverträge und
die mit einem llmtauschrecht verbundenen Teilschuldverschrei¬
bungen von 1928 in Zukunft gebraucht werden . Demgemäß
>oll das Kapital um 176 868 600 RM . bedingt erhöht werden .

Verstärkte Belebung der Gesamtwirtschaft
im Mürz 1934 .

Die Anzeichen einer starken Belebung der Eesamtwirt -
ichaft , die im Februar erkennbar waren , haben sich , wie in
den „ Wirtschafts -Nachrichten

"
auf Grund von Berichten der

deutschen Industrie - und Handelskammern , Handwerks¬
kammern und Wirtschaftsverbände festgestellt wird im
Monat März überall verstärkt . Die verhältnismäßig milde
Witterung , die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichs -
regterung , die Steigerung des Bedarfs durch geschickte Pro -
paganba laffen ein erfreuliches Bild des Berichtsmonats ent¬
stehen . Ware das Auslandsgeschäft nicht so stark abgeslauk
so konnte von einer Belebung der Wirtschaft gesprochen
werden , rote sie in den letzten Jahren vor der Machtergrei¬
fung unvorstellbar war .

Im einzelnen ergibt sich, kurz skizziert , folgendes Bild :
Mit der fortchrettenden Jahreszeit hat der Kohlen -
bergbau ein weiteres saisonbedingtes Nachlassen zu ver -
zeichnen . Trotzdem macht sich der Rückgang im Gesamtabsatz
nicht in der Starke bemerkbar wie in den Vorjahren . Die

^
.ag « der Großeisenindustrie hat sich insbesondere

durch die von der Reichsregierung ergriffenen Maßnahmen
weiterhin gebessert . . Dasselbe gilt von der Maschinen -
i n d u st r i e, _ insbesondere bei der Landmaschinenherstellunq .® eivD0£ >

e üer Automobilausstellung auf die Eise n -
und Metallverarbeitende Industrie hat sehr belebend
gewirkt . Di « Leipziger Messe hat vor allem dem Jnlands -

a - Ee Anregungen gegeben . Sie behauptet ihre
^ Eellung . Die Konfektion ist weiterhin voll

beschäftigt . Angeregt durch die Regierungsmaßnahmen
mmmt an der Belebung der Gesamtwirtschaft feit einiger
Zett auch der Holz markt teil , dem die auf allen Ge¬
bieten emgeleiteten Jnstandsetzungsarbeiten zugute kommen .$ a “ a t k t hat sich aus diesem Grunde ebenfalls
günstig entwickelt . Der Verkehr nahm überall zu . Eine leb -
hafte

.
Geschäftstätigkeit entwickelte sich am Aktienmarkt bei

ansehnlicher Hebung des Kursniveaus .

* Güterwagcnftellung bei der Reichsbahn . In der Woch -
vom 18 . 3 . bis 24 . 3 . 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der
Reichsbahn 689 564 Güterwagen gestellt worden geger
697 362 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 584 818 in dH
entsprechenden Woche des Vorjahres ( 5 8/io Arbeitstages
Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten W
Zahlen : 114 927 , 116 227 , 100 832 . Nicht rechtzeitig gesteh
wurden 188 ( 216 ) Güterwagen .

177 —
97 . 13
69 —
51 . 13
18 .50

205 .25
92 .25
94 —
98 .50
58 . 13
50 .25

148 .50
36 . 88

121 .25

92 .— ।,73 .25 7

68 —
106 —
113 . 37

29 . 13
25 .63
34 —

67 „ Krnpp -Obl . .7°/0Ver .Stahl w. O.

Steuergutschelne

67 —
104 .75
113 .25

28 . 88

Tagblaits
Samstag IMontag

7« 4. 34 | j9. 4. 34

Banken
Bk . elektr . Werte
BaukfürBrauind .
Bert . Hdls .-Ges .
Com .- n. Priv .«Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichs bank . . .

Verkehrs - Unt
AG. für Verk .-W .
A. Lokalb . U.K.W .D. ReichsbahnVz .
Hapag
Hbg .Südam . Dpf .
Nordiloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren «Aku
AEG . Stammakt .

Kalichemie . . . —.—
Kali Aschersleben 112 SO
Klöckner werke . j 63 . 50 - ----
Lahmeyer & Co. 116 .37 116 .75
Laurahütte . . . . j 22 . 13 21 .25

Berlin , 9 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz : Be¬
tz a u p t et . Die Börse war wieder sehr still , da sich sowohl
das Publikum als auch die Kulisse nur wenig am lÄschäft
beteiligte . war enttäuscht , daß die Anregung , die
man in Börsenkreisen aus der vereinzelt erhofften
Dividendenerhühung bei Farben erwartete , ausgeblieben
ist . Farben waren bei dem Angebot von etwa 150 Mille
3 % % schwächer , wobei es sich int wesentlichen um Abgaben
von Kreisen handelte , die in Erwartung einer Dividenden -
erhöhung Vorkäufe vorgenommen hatten . Das Angebot
fand glatte Unterkunft . Im Verlauf konnte sich der Kurs
um y3 % erholen . Durch festere und etwas lebhaftere Hal¬
tung fielen wieder Kunstseidenwerte auf . In der Haupt¬
sache handelte es sich um Meinungskäufe . Auf den übrigen
Märkten hielten sich die Kursveränderungen nach beiden
Seiten die Waage . Die Tendenz war gut behauptet , da das
Publikum an seinem Besitz festhielt . Veranlassung hierzu
boten wohl in erster Linie die zuversichtlichen Mitteilungen
über das voraussichtliche Ergebnis der Arbeitsschlacht und
die verstärkten Anzeichen einer Wirtschaftsbelebung . Mon -
tanwerte waren jedoch eher leicht abaeschwächt . Braun¬
kohlenwerte waren allgemein freundlicher . Auch Kali¬
aktien wurden bis 1 % höher bezahlt . Chemische Werte
lagen dagegen durch den Rückgang der fti
ftußt und meist % % schwächer . Am El

4% Zolltürk . v . 11
4*/i°/oUng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4°/o Ung . St . ▼. 10
6% N.Ldsb . G.PL1
6 '/o „ „ 2
6% „ „ 3
6% „      8 -10
6°/o „ _ 11
6% ,     6/7
6% , w 12
6%    4/5

„ Li.
6% „ Kom . 1
6J/o  N 5
6°/o „ 6/8
y/o ; 2
6% , w 9
6% : : 3
6% Pr .Ld .Pf . A 19

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-Ind .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .
Buderus .....
CharL Wasserw .
Chem . Heyden .
Cha de .
Cont -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimier - Benz . .
Dt . Ati .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schles .
Ei . Licht tu Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenmd .
Feldmühle . . . .
Feit .&Guilleaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener . . . . .
Hoesch . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Jnnghans , Gebr .

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masck -Bau -UnL
Maximilianhütte .
Metallgesellseh . .
Montecatim . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orensu & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br.
„ Elektr .Mannh .
n Stahlwerke . .
„ -Westf . Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . ,
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schi . El . u. G.L.B.
Schub , u. Salzer
Schlickert & Co .
Schulth . Patz en h.
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . , e
Renten

EL Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
Eschweiler . . . .
Essllnger Masch .
Faber <fcSchleich .
L G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jett er
Feist Sekt . . . .
Feit &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . •
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener . . . . .
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Auf ferm .
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .-Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metall eres. . . . .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .
Montecatini . • .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßhng .
Nord westd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Geb b . & Sch .

Deutschland Ver Staaten Gross - Frankreich
v. Amerika britannien ,

.
- - OLD

21 .50
115 —

52 .25

Banken

A. D. Creditanst .
Bk . f. Braumdust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hy p. -Bank
Pfälz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordiloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr . . . . .
Aku ........
AEG . Stammakt .
Aachaffenb . A. Br .

, Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Mascu . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg . . . .
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown,Boveri &C.
Buderus . . . . .
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

n Linoleum . . .
Därrwerke . . . .
Dyck erb . AWidm .« ehb . Werger .

43 .37
66 75

127 —
72 —

132 .75
99 .25

130 .—
78 .25

178 —
160 —

73 .63
86 .75
81 —

155 —
147 —

57 —
49 .50

116 —
121 .50
114 .25

70 —
57 —

60 .25
184 —

69 .50
178 —

96 . 88
101 .25

95 .50
105 .25

83 .75
139 .63
104 .25

60 . 63
65 .25
98 .75
62 .25

114 .25
26 .88
» 2 .37
74 75

. . . 1 ägypt . £

. . 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Mifr .
. . . 100 Leva
. 1 Canad . Doll .
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. . . 1 £ Sterl .
. lOOestn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
. lOOisländ . Kr .

(% .A
M

5

13 .316
0 .632

58 .49
0 .214
3 .047

13 .345
0 .636

58 .61
0 .216
3 .053

13 325
0 .632

58 . 50
0 .214
3 .047

13 .355
0 .636

58 .62
0 .216
3 .053

2 .502 2 .508 2 .502 2 .508
57 .74 57 .86 57 .79 57 .91
81 .62 81 .78 81 .62 81 .78
12 .935 12 .965 12 .945 12 .975
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57

5 .709 5 .721 5 .709 5 .721
16 .50 16 .54 16 .50 16 .54

2 .378 2 .382 2 .378 2 .382
169 .38 169 .72 169 .38 169 .72

58 .49 58 .61 58 .54 58 .66
21 .55 21 .59 21 .53 21 .57

0 .761 0 .763 0 .761 O.7S3
5 .664 5 .676 5 .604 5 .676

79 .92 80 . 08 79 .92 80 .03
41 .91 41 99 41 .86 41 .94
64 .93 65 . 12 64 .98 65 .12
47 . 20 47 .30 47 .20 47 .30
47 .25 47 .35 47 .25 47 .35
11 .78 11 .80 11 .78 1180

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
66 .63 66 .67 66 .68 66 .82
80 .94 81 . 10 80 .96 81 .12
34 .23 34 .29 34 .21 34 .27
10 . 38 10 .40 10 .38 10 .40

1 .995 1 .999 1 .998 2 .002
———

7 . 1511 . 149 1 .151 1 149

Samstag |Montag Samstag IMontag
f. 4. 34 ! 3. 4. 84 7. 4. 34 | 9. 4. 34

101 .50 102 .25 Rh . Braunk . u . Br . 204 .75 205 25
78 — 78 .— Rh . elekt . Mannh . 94 —

238 — 238 . — Rh . Metallwaren 124 .5k 125 .50
Rhein . Stahlw . . 94 .75 93 50

- 54 — Riebeck Montan 88 — 86 —
139 .75 136 .25 Röder , Gebr . . . 76 — 76 —
118 — 117 .75 Rückforth . . . . ----•----

Rütgerswerke . . 58 .50 58 —
8 50 8 .50 Salzdetfurth . . . 146 .50 146 .50

61 . 25 Schneilpr . Frank . 8 .50 8 .75
———— Schöfferh . Bindg . 171 .25 173 —

12 — Schramm Lack . . 33 .50 33 . 50
65 .75 63 .75 Schriftg . Stempel — —
99 .— 97 — Schuckert & Co . 101 .63 99 .63
61 .75 61 .25 Seil - Indust . Wolff 34 .50 36 —
28 .50 28 .50 Siemens Glas . . 69 .88 -

197 — 209 .75 Siemens &HaIske 141 — 140 —
39 .75 39 — SüddtschJmmob . —.—-
92 .25 92 — Süddtsch . Zucker 170 —
—- — ——— Tellus Bergbau .
—IIl.l 74 — Thür . Lief . Gotha 85 .— 85 —
——— 65 .75 Unterfranken . . —.—

108 .75 108 .75 Ver . d. Oelfab . . 91 — 91 —
75 — 73 .50 Ver . Stahlwerke 42 .75 42 .75

140 .50 —— Ver . Ultramarin . 114 .50 114 .50
- Voigt & Häflner —- — E»- ,■i

41 .— 41 .— Westeregeln Alk . 113 .50 113 .50
Zellstoff Memel . 33 .75

— ,— 103 .75 . Waldhof 52 — 51 .50
-— —

64 .—
187 —

63 .75
187 — Versicherung

45 — 45 — Allianz -Stuttg .-L.
* „ Ver .

257 .— 257 —
72 — 72 — 244 — 244 .—

117 — Mannheim . Vers . 22 — 22 —
22 .25 22 —
90 —
76 .50

90 —
76 .25 Renten

66 — 66 — 6% Reichsanl . v .27 95 .25 95 —
66 . 50 66 .25 6Vo , y , 29 100 — 99 .90

5Vj% Younganl . . 93 .25 93 —
80 . 50 80 . 50 Reichs -AusL -Sch . 96 . 13 95 .75
72 — 68 — do . Abl .-Schuld 23 .35 23 .20
66 — 67 — 4% Schutzgeb . A. 9 . 50 9 .50

—- — 4% Oester . Goldr . 22 —
63 .50 63 . 50 4o/o Oest . Staatsr . 0 .50 0 .45
94 .75 — 7% Rum . iron 29 35 — 35 .—

124 — 123 — 5J/o _ . 03 4 .63 4 .70
15 .— - 4 '/a% Rum . von 13

4 . 10
7 . 15

98 — 98 — 4% „ 4 .10
51 — 4* o Bagdad I . . 6 .75 6 .70
—V” 4% Bagdad II . . 6 .75 6 70

6 .63 6 . 50
7 .85 —... .. ■
8 . 10 8 -

7 . 70
92 .50 92 . 50
92 .50 92 .50
91 .63 91 . 37
91 .63
91 .63 91 .63
91 .63 91 .63
91 .63 91 . 37
91 .65 91 .37
91 .50 91 . 13
87 — 86 75
87 — 86 . 75
87 — 86 .75
87 .— 86 . 75
87 — 86 .75
87 — 86 .75
94 .— 94 —
34 94
94 — 94 .—
91 — 91 —
91 .— 91 —
85 . 50 — _-
95 .63 95 . 25
22 .— 21 . 50

46 . 13
101 .50

46 .—
101 .50

63 — 62 .25
7750 77 .50
64 — 63 .25
89 .— 89 .25
84 — 84 .25
77 .50 — ——

152 — 151 —
—.— —•—

__ 28 .50
33 .25 33 —

177 —
————

64 .37 64 50
28 . 88 28 .75

43 .50 43 .50
42 .50

122 — 122 —

45 SO 42 .25
11 — 11 —
73 .50 73 .75
18 .25 19 .50

«-■■■
16 .37 15 .88
74 .25 73 .25

101 — 100 .50
—rf— —.—

- 159 .50
138 .25 138 —

58 .50 —- —
155 — 154 .50

49 .75 49 .50
115 —
181 — 182 —

56 .75 ———
28 .25 28 .50
89 — 89 —
74 — 75 .—

105 — 105 .50
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